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DieKleinwehnungenaufdemFreihausgelände.ZumFebertermin
werdendieKleinwohnungenin derGebäudegruppeEckeSchleifmühl¬
gasse ,KühnplatzundMühlgassebezogenwerden .DieAnlagewurde
anderStelledesschon1913demoliertenTeilesdesFreihauses
errichtet ,umdenbisherigenBewohnerndesaltenFreihauses ,in
ersterLiniedenMarktparteienundWerkstätteninhabernbillige
undguteWohnungensowieWerkstättenzubeschaffenunddieinder
NähedesNaschmarktesnotwendigenMarktkellerräumezugewinnen.
DenBaugrund( 2400* )erwarbdieGemeindeundüberließihnim
BaurechtandiegemeinnützigeAktiengesellschaftfürKleinwohnungs -¬
bau .DieAnlageenthältgroßeKellerräumefür Marktparteien ,die
sich auchunter Teilendes neugeschaffenenKühnplatzeserstrecken
undvondiesemdurcheineAbfahrt-undeineAuffahrtsrampeund
2StiegenabgängenindenHöfenzugänglichsind .DiesindinAbteile
von22bis 76mBodenflächegeteilt ,diebeiderseitsanbequmen
mitHandwagenbenutzbarenGängenliegen.DurchVentilationsschläu-¬
che ,dieüberDachführenist fürEntlüftunggesorgt .IndenHöfen
sindAuslaufbrunnenundAbortanlagenfür die Marktparteienunter-¬
gebrachtundist PlatzfürdieGebarungmitHandwagen.DieFassaden
sindeinfachgehaltenunddurchErkerundBlumenbehälterzorden

Fensternbelebt.UeberdenKellernliegtzunächsteinvonderStras
BezugänglichesTiefparterremit32GeschäftslokalenundWerkstät¬
ten .Ueberdiesen Unterbau ,der nach den Plänen und auf Kostender
Gemeindeausgeführtwurde ,erhebensich sechsWohngeschoße.Sie
gliedernsichin5Häuser,vondenendasEckhausSchleifmühlgasse
mitgrößerenWohnungenbiszu2 Zimmer,2 Kabinette ,Badezimmer,
Dienstbotenzimmer,KücheundVorraumausgestattet ist undimTief¬
parterreeinGasthausaufnehmenwird;dieübrigenHäuserenthalten
nurWohnungenbisZimmer,Kabinett,KücheundVorzimmer.Die
GesamtzahlderWohnungenbeträgt:6zu2Zimmern,2Kabinetten,
Diener- ,Bade -undVorzimmer;5zu2Zimmer,1Kabinett,Küche,
Diener- ,Bade -undVorzimmer;1zu2Zimmer,Küche,Diener- ,Bade-¬

undVorzimmer;21zu1Zimmer,1Kabinett,KücheundVorzimmer;
59zu1Zimmer,1KabinettundKüche;30zu1ZimmerundKüche;
2zu1KabinettundKüche;1zu1ZimmermitKochherd.

RichterundLeopoldRamsauerimEinvernehmenmitdemStadtbauamte
entworfenunddieBauausführungderallgemeinenösterreichischen
BaugesellschaftalsbilligstenOfferentinübertragen.DieBaulei¬tungoblagdemStadtbauamteunddenvorerwähntenArchitekten.

AuszeichnungvonAngestelltenderGemeindeWienfürtapferesVer-¬
haltenvordemFeinde.FolgendeAngehörigedesLehrstandeswurden
ausgezeichnet :Volksschullehrer WilhelmTaraba ( Leutnantdes
Inf - Reg .Ne87 )mit der Militär - Verdienst - MedailleamBandedes

DieKostendesUnterbaues(KellerundTiefparterre)trugdieGemeindeMilitär-VerdienstkreuzesunddurchdieBeförderungzumOberleutnant;
Wien,welcheauchüberdiedortigenRäumeverfügt,jenedesOberbaus
gitdenWohngeschoßenunddesganzenEckhausesdiegemeinnützige
AktiengesellschaftfürKleinwohnungsbau.

DankdersorgfältigenAusarbeitungderOffertunterlagen,der
günstigenOffertstellungderBaugesellschaftundeineräußerst
sparsamenWirtschaftwares möglich ,dieZinseniedrigerzubemes¬

senals imursprünglichenEntwurfe.Sostellt sichimDurchschnitt
derWohnungszinsaufK12,48jährlichfür1mWohnfläche(gegenüberK13,30nachdemProjekte)indenkleinerenWohnungenundauf
K14,93jährlich( gegenüberK15,50nachdemProjekte )indem
besserausgestattetenEckhause.DemnachbeträgtderNormalpreisfür
ZimmerundKüchevonK25bisK37 ,fürZimmer,KabinettundKüche
vonK40bisK61 ,für2Zimmer,1Kabinett,Küche,Vorzimmer,
DienerzimmerundBadezimmervonK109,17bisK115undschließlich
für2Zimmer,2Kabinette,Küche,Vorzimmer,Dienerzimmerund
BadezimmervonK143,75bisA154,16.

SämtlicheBewohnerdesFreihauseswarenzurMietungeingeladen
wordenundmachtenreichlichdavonGebrauch,sodaß.alleWohnungen
undfastalleWerkstättenbereitsvergebensind .Dadiegesetzlich
anrechenbarenAusmaßederWohnungeninkeinemFalle80müberstei-¬die

gen ,genießensie/durchdieSteuergesetzedenKleinwohnungeneinge-¬räumtenBegünstigungen.
DieganzenVerhandlungenfürdiese,einschließlichdesGrund¬

warteseinenKostenbetragvonrund1MillionenKroneninAnsprubh
nehmendenBauführungenwurdenvonBürgermeisterDr .Weiskirchner
unterdemGesichtspunktegeleitet ,denbisherigenBewohnerndes
FreihausesunddenNaschmarktparteienselbstuntererheblichen
OpfernderGemeindeghygienischeinwandfreieundtrotzdeshohen
GrundwertesmöglichstbilligeWohnungenzubeschaffen.AlsReferent
imStadt -undGemeinderatefungiertein alleneinschlägigenFragen
RegierungsratSchmid.DiegemeinnützigeAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbauin
WienhatihrerseitsdurchdieVorstandsmitgliederHofratDr.

Hiezukommennoch10WaschküchenimDachgeschoßnebetTrockenz.RudolfMareschundDr.OttoBlitzunddenProkuristenkais.Rat
böden.JedeWohnunghateinmitVorraumversehenesSturz-Closett,SpiegeldenaufsieentfallendenTeilderAktioninsteterFühlung
Fensterventilation,Gaseinleitung,verkacheltenHerd,Speiseschrank,mitderGemeindegeführt.Wirksamgefördertwurdedas,inseinemimFensterparapet,etz .AufdenBödensindzweiDachterassen .AllerechtlichenundwirtschaftlichenAufbauvölligneuartigeUnterneh-¬
Räume(einschließlichClosetsundBadezimmer)gehendirektins menauchdurchdiestädt .KaiserFranzJosef-Jubiläums-Lebens-undFreieentwederaufdieStraßeoderineinenderdreigeräumigenHentenversicherungsanstalt ,welchedergemeinnützigen. G.für
Höfe.DenBewohnerndesEckhausesstehteinAufzugzurVerfügung.KleinwohnungsbuueinDarlehenvon90ProzentderBaukostenunterDieEntwürfefürdieAnlagewurdenvondenArchitektenOtto

ProvisorischerLehrerHansSailer(Fähnrichin derArtillerie)
mitder goldenenTapferkeits -MedailleunddurchdieBeförderung
zumLeutnant ;ferner mitder silbernenTapferkeitsmedaille2 .Klasse
Volksschullehrer1 .KlasseAlbert Haupt( Infanterist desLandsturm¬
BataillonsNø12 )undRudolfKutzer( ErsatzreservistdesInf . - Reg.
Ne ) ;dieBürgerschullehrerFranzKellner(Ersatzreservistdes
Inf . - Reg.Ne4 )undKarlMasin(Sanitäts -UnteroffizierimInf. -¬
Reg .Ne84 ) ;Volksschullehrer2 .KlasseRudolfBrunngraber( Ersatz¬
reservistdesInf . -Reg.Ne4 )undBezirksaushilfsleherOtto
Foltanek( Ersatzreservist des Inf . - Reg.Nü84) . - Fernererhielten
die AllerhöchstebelobendeAnerkennungderBrandmeister-Assistent
derstädtischenFeuerwehrJuliusDeutscher(Artillerieoberleutnant
zugeteiltderFliegerkompagnie),diesilberneTapferkeits-Medaille
1 .Klasse:LöschmeisterderstädtischenFeuerwehrFriedrich
Bräuer(FeuerwerkerderGebirgshaubitzen-BatterieN £ ) ,diesilber-¬
ne Tapferkeitsmedaille2 .Klasse :DerWagenführerder etädt .Straßan-¬
bahnenJohannBöhm( UnterjägerimLandesschützen -RegimentN21 )
undderWagesführerderstädtischenStellwagenunternehmungMartin
Buchard( ZugsführerimInfaterie - RegimentNP99 ) ;Schließlichdie
belobendeAnerkennungdesArmee-Oberkommandos:FeuerwehrmannStefan
Häusler(LandesschützeimLandesschützen-Reg. -N2) .

derGarantiederGemeindeWienbewilligte.

ZentralstellederFürso rgefürdieAngehörigender
ansans

Finberurensa und rur die dureh den Erice in lot beratene

eset Pirerteeier .1 .arelenens .
160 .Spendenausweis.

KriegshilfsbureaudesMinisteriumsdesInnernK260. 000,Sammlung
unterdenDeutschenin denVereinigtenStaatenAmerikasK5725,
AdministrativeundKrankenkontrollpersonalder WienerBezirkskran -¬
kenkassaK700,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .BeamterK400,
OttoEnderK300 ,BezirkskomiteeWiedenK200 ,Bezirksarmenrat
GamingK182 ,BezirksarmenratWaidhoven. d .YbbsK180 ,EmilRoth
K60 ,BürgermeisteramtLanzenkirchenK45 ,Dr .v .BrennerbergK40 ,

LeopoldineThausingK30 ,LuisePiwniczkaK30 ,Fabriksarbeiter-¬
schaftderFirmaS .JarayK30 ,FriedrichAllinaK30 ,Josef
NovalskideLiliaK25 , . A.HelbigK20undzahlreichekleinere
Spenden.
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BürgermeisterDr .Weiskirchner,welchersichFreitagabendsnach
demnördlichen Kriegsschauplatz begebenhatte ,ist heutefrüh
wieder in Wieneingetroffen .

ErsteösterreichischeSpar-Casse.ImabgelaufenenMonateJänner
. J .wurdenbei der Ersten österreichischen Spar - Cassevon

32 . 621Parteien K 15,762 . 686eingelegt und von 21 . 717Parteien

K 8,762 . 291gekündigt .Ende des Monatsbelief sich derEinlagen =¬
Stand auf K 524,940 . 544 .Hypothekardarlehen wurden 304 . 574K
zurückgezhhlt und stellte sich der Stand derHypothekardarlehen

amEndedesMonatsauf317,826. 114K .DiePfandbrief-Darlehen
beliefen sich am31 .Jänner auf 19,048 . 611K ,an 60jährigen
Pfandbriefenwaren19,382 . 400KimUmlaufe .Wechselwurden
10,757. 547eskomptiertund18,423. 405einkassiert ;derStanddes
Wechsel -undSalinen -Portefeuillesbetrugam31 .Jänner
47,002.357K.
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DerBürgermeisteraufdemKriegsschauplatz.
UeberEinladungdesArmeeoberkommandantenFeldmarschalls

ErzherzogFriedrichhattebekanntlichBürgermeister
Dr .WeiskirchnerFreitagabendseineReisezumBesuchederan
derFrontbefindlichenWienerTruppenangetreten .DieReiseging
zunächstmitderBahnnachKrakau,vonwodieFahrtSamstagfrüh
mittelsAutomobilnachRussisch-Polenfortgesetztwurde .Noch
vormittagswurdeder Sitz desArmeekommandantenExzellenzDankl
erreicht .Dr .Weiskirchnerstattete sofort demKommandanteneinen
Besuchab ,welcherseinerbesondersherzlichenFreudeüberdie
AnkunftdesWienerBürgermeistersAusdruckverliehundimLaufe
desGesprächesbetonte,daßbeiseinerArmeederGesundheitszu¬
standunddie Verpflegungnichtszuwünschenübriglassen .Der
kommandierendeGeneralhobauchwiederholtrühmenddieTapferkeit
undZuversichtder WienerTruppenhervor ,die sich bisherinallen
Lagenglänzendbewährthaben .OffiziereundMannschaft,dieder
BürgermeisterandiesemOrtesprechenkonnteundsah ,bekfäftig-¬
ten durchihr frischesAussehenundihre freudigezuversichtliche
StimmungdieMitteilungdesArmeekommandanten.

BeimgemeinsamenMittagmahlefeierteExzellenzDanklden
historisch denkwürdigenTag ,an demdas freigewählteOberhauptder
StadtWiendie TruppendesWienerKorpsbesucheundhobdiebe¬

wundernswertenLeistungenderSoldatenhervor.BürgermeisterDr.Stärkeerstehenmöge.WeiskirchnerfeierteinbegeistertenWortendieösterreichisch-¬
ungarischeArmee,ihreglänzendenHeerführer,ihretapferenOffi-¬
ziereundihretodesmutigenSoldaten ,schildertediegutenVerhält-¬
nisseinWienunddieKriegsdienstleistungderZurückgebliebenen
undschloßunterstürmischerZustimmungmiteinemAusblickeauf
eineentwicklungsreichefroheZukunftderMonarchie.

Bald wurdedie Fahrt fortgesetzt ,unterwegsbesuchteder
BürgermeisterüberbesondereEinladungauchdenKommandanteneines.
Korps unter demgleichfalls Wiener Truppen gekämpft hatten .Auch

dieserrühmtedieTapferkeitderWienerundsprachsichäußerst
lobendüberjenestillenHeldenaus ,dieimEtappenbereicheunver¬
drossenin schwererArbeitbei der HerstellungderZufahrtsstraßen
etz .tätig sindunddurchderenunermüdlichenEiferdieErfolgean
derFronterstermöglichtwerden.EinsBauabteilungvonWienernwar
aufgestellt ,welchederBürgermeisterbegrüßte.

UngemeinherzlichgestaltetesichdieBegrüßungbeim2 .Korps.
Ein „Willkommenim Felde “prangte über der Pforte desVersamm¬
lungsgebäudesderOffiziere .ExzellenzFreiherrvonKirchbach
empfingaufdasherzlichstedenBürgermeister.Abordnungenderver-¬
schiedenenRegimenter,diesichausWienundNiederösterreich

rekrutieren,warenineineminderNähebefindlichenKlosterverei-¬
nigt .DerBürgermeisterbegrüßtedieBravenimRefektoriummit
herzlichen Worten ,überbrachtedie Grüßeder Wiener ,beruhigtedie
MannschaftüberdiewirtschaftlicheLageunddenGesundheitszustand
ihrerAngehörigenundversichertesie ,daßdieGemeindeallesauf¬
bietenwerde,damitdieSoldatennachihrerHeimkehrArbeitund
VerdienstfindenundihrebürgerlicheTätigkeitwiederaufnehmen
können.ErwünschteallenfollenWaffenerfolgundbaldigeHeimkehr
nachruhmmvollenSiegen .AllenwardieFreudeanzusehen ,diesie
überdenBesuchdesOberhauptesihrerHeimatstadtempfanden.Jeder
suchtedie Gelegenheit ,vomBürgermeisternochmalszu hören ,wie
esdenWienernergeht.Alleversicherten,daßihrGesundheitszustand
und ihre Verpflegungvortrefflich seien und daß sie mitZuversicht
derZukunftentgegensehen.Eszeigtesich ,daßdieDeutschmeister
unddieanderenWienerTruppenihrenHumornichtverlorenhatten.
ZumAbschiedergriffeinervonderMannschaftdasWortumdemBür¬
germeisterimNamenAllerzudankenunderbatschließlichden

DaheimgebliebenendieherzlichstenGrüßezuübermitteln .Vorseinem
Scheidenmußteder BürgermeisternochhundertevonFeldpostkarten

unterschreiben.
DenAbendverbrachtederBürgermeisterimKreisederOffiziere.

InseinenBegrüßungswortengedachteerderinnigenBeziehungenzwi¬
schenArmeeundBürgerschaft,welcheschonsooftzuTagegetreten
unddiesichauchimKriegegeltendmachen.ErschloßmitdemWun¬
sche ,daßausdemWeltenbrandeeinneuesOesterreichvollKraftund

DieDeutschmeisterließenessichnichtnehmen,ihremBürger¬
meistereinebesondereFreudezubereiten.Siehatteneinförmli¬
chesProgrammfür einen„Weiskirchner-Abend"zusammengestellt,das¬
selbelautete:" Weiskfrchner - Abend .
I . Speise-¬

undsonstigesProgramm.
RequirierterkalterAufschnittSogenanntesPilsnerBier

GuterRathauswein.UnrechtmäßiggeschosseneHasen
EtappenReisauflauf

++++++0+++ ++II .Gesangvereindes2 .Korpskommandos
mit beschränkter Haftung

DirigentKorporalHugoBlobner.
Volkshymne2 .SchatzerlKlein(ChorinVolkstonv .Zahnt.)

3 . Legende vom König Gambrinus
( Baßsolo:ZugsführerKarlWürl. )

III .LiedervonFranzSchubert,vorgetragenvomFeldopernsängerHerrnOberoffizialDaniel .IV. KonzertderBerüchtigtenFeld-Salonkapells
StandortdesWienerKorpskommandos

am30 .Jänner1915
Felde

gengekommenwaren.AuchihnenüberbrachteerdieGrüßeihrer AusgangfürdiegerechteSache.NochgehobenwurdedieseStimmung

AmspätenAbendschiedderBürgermeisterausdemKreiseder
Offiziere ,dankteherzlichdemDirigentender Kapelle- einemLehrer
ausdem9 .WienerGemeindebezirke- unddenSängern.BeimVerlassen
desGebäudeshörtemanausderFernedasdumpfeRollendesKanonen¬

zubefindensichdieLagermitreichlichenStroh.Seitwärtsinein
r NischestehtderwärmendeFeldofen,dersichsoausgezeichnet
hewährt.

Auchhierkonntemanbeobachten,daßderHumorderMannschaf
donners .Ander Front war nächtlicher Artillerie - Kampf! invollerBlütesichentwickelte.Eine„Ekrasitstraße"führtzur

VomSitzebdes2 .KorpsrichtetederBürgermeistereinentele - Villa„Laßt' sunsaRuah"undzurVilla„ AmSandberg".Festjede
graphischenGrußandieWienerLandsturmmännervom1 .Regiment.
BaldlangtefolgendeAntwortein :„ExzellenzWeiskirchner,Bürger-

UnterkunfthatihrelaunigeBezeichnung;überdenEingängenwaren
Tafelnangebracht:,WillkommenHerrBürgermeister!"AuchderZuck

meistervonWien .DasWiener1 .Landsturm-RegimentdanktEurer hut ,dermitdem30,5MörserzumFeindehinüberbefördertwurde,
ExzellenzherzlichstfürdieGrüßeausderHeimat.Wirbitten, trugeineAufschrift: „GrußandieRussenvonSr .Exzellenzdem
unserenLandsleutendieinnigstenGrüßeunddieVersicherungzu HerrnBürgermeisterDr .RichardWeiskirchnervonWien. "Wieder
übermitteln ,daßwireingedenkunsererPflichtals WienerLandsturmBeobachtertelephonierte,kamderGrußamgewünschtenOrtenach
weiterkämpfenwerden,biswiralsSiegernachschweremKampfein 56SekundenanundwarvoneindrucksvollerWirkung.
unsereschöneHeimatzurückkehrenkönnen.Landsturm-RegimentN2. " NachdemBesuchbeiden15cmHaubitzen,diegleichfallsGrüß

über denFlußsendeten ,wurdenachdas HeimeinesRegimentsstabes,
DerfolgendeTagführtedenBürgermeisterandieFront .KaumdesmletztenGliedesinderReihedermilitärischenOrgarnisationeineViertelstundehinterdenArtilleriestellungen,nochimBerei- aufgesucht .DerStabliegt wiedie MannschaftaufStroohunddiechedesfeindlichenFeuers,dessenWirkungenallenthalbenzusehenkleinenRäumebietenkeineBequemlichkeit.waren ,liegt derSitz desKommandantenderInfanterie-Truppen- AufdemRückwegtrat derBürgermeisterauchin einder

Division Wien ,Sr .Kaiserlichen HohettbErzherzogsPeterFerdinand . FrontzunächstgelegenesFeldspital.Trotzderp:rimitivenAnlageUeber1000Mannder WienerInfanterie -Regimenter,JägerundKano¬ desHauses,gelanges ,dienotwendigenRäumefürOperationundnierewarenzurBegrüßungdesBürgermeistersaufgestellt. PflegederVerwundetenzugewinnenunddenVerwundeteen ,dieglückIneinerzündendenAnspracheverwiesErzherzogPeterFerdinandlicherweisenichtzahlreichwaren,einendensanitärenAnforderun¬aufdieglanzvollenLeistungenderWienerRegimenter.DieFarbengenentsprechendenAufenthaltzuschaffen.derRegimenterseienihmeinSymbol.DasBlauderDeutschmeisterImganzenEtappenbereichwareinebewundernswerteOrdnungzueinBildderniewankendenTreuezuKaiserundReich ,dasRotder bemerken.BrückenundStraßensindinstandgesetzLabestationen84er undderKanoniereein ZeichenderLiebezumVaterlandunddas indenenheißerTeeunentgeltlichandieSoldatenverabreichtwirdGründerJägerstellediezuversichtlicheHoffnungdar ,aufherr- sindeingerichtet,mansiehtallenthalbenreichlicheVorräteaufgeslichenSiegundbaldigeHeimkehr. stapeltundendloseTrainsziehenaufdenStraßen,umderArmeeDiemarkigenWorteSr .kaiserlichenHoheitwarenvomDonnerihrenBedarfzuzuführen,soweithiefürnichtdureheineeigenederGeschützebegleitet,diedenauchindieserStundenichtra¬ neugebauteFeldbahngesorgtist .stendenKampfführten. DergünstigeGesundheitszustand,dieguteVerpflegungundBürgermeisterDr.WeiskirchnerbegrüßtemitherzlichenWortendasBewußtseineinervortrefflichenFührunggabenderMannschaftdie Mannschaft,die direktausdenSchützengräbeninFeuerstellun¬eineausgezeichneteStimmungundalleerwarteneinengünstigen
LiebenausderVaterstadt ,gabihnendieVersicherung,daßihre durchdenBesuchdesBürgermeisters,derdenSoldatenvorAugenFamiliennichtNotleiden ,dieGesundheitsverhältnisseklaglos führte ,daßauchdieWienerBevölkerungmitganzemHerzenbeiihrensindunddaßallesmitVertrauendenErfolgenihrerWaffenentgegen-3öhnenundBrüdernweilt .HundertebatendenBürg
sehe .NachdemderErzherzognoch8 MannmitdersilbernenTapfer¬ ermeisterihre

LiebenzugrüßenundihrenWortenundleuchtendenAugenwarzukeitsmedailledekorierthatte ,erfolgteeineDefilierung,welche
dieungebrocheneStrammheitderWienerTruppenzeigte .Esfolgte entnehmen,daßdieWienerauchimFeldeeinerührendeLiebezur
eineFeldmesseinderNahegelegenenhölzernenKirche,dievon Vaterstadtbeseelt.
wrgreifenderWirkungwar. DerBürgermeisterfuhrschließlichinzdasHauptquartier,um

Nachder Feldmessewurdendie Artillerie -Stellungensowiedie demArmeeoberkommandantenFeldmarschallErzherzogFriedrichseinen
ErdwohnungenderInfanteristenundKanonieregesucht.DieSoldatenDankfürdiehuldvolleEinladungauszusprechenundi
hattenessichin ihrenErdlöchernbequemgemacht.Nahebeimnie¬

iberseineWahr:nehmungenimFeldezuberichten.
derenEingangstehtderTischmitdenBänken,gegendenHintergrund



DerErzherzogdanktedemBürgermeister,daßersichder
MühsaleundStrapazeneinerReiseandieFrontunterzogenhabe
undfreutesichüberdiegutenWahrnehmungen ,dieDr .WeiskirchnerSanitätshundenfürdasFeldwirdunterdenKommandodes. .k.
beriehtenkonnte.DerErzberzogsprachseinvollesuneingeschränktes
LabüberdasheldenmütigeVerhaltenderWienerTruppenaus ,dieviele
schereKriegszeitenausgehaltenhabenunddiegrößtenOpferbringen
mußten,sieaberimmergernebrachten;insbesonderedenReserve-¬
OffizierenspendetederFeldmarschallrückhaltslosesLob.

dungundbetontedasüberausherzlicheEntgegenkommenallerArmee¬
kommandanten,welcheseineReisesowesentlichfördertenundihm
ermöglichten,uneingeschränktseineWahrnehmungenzumachen.Erwerde
hierüberdenWienernausführlichberichtenundfreuesich ,nurGutes
berichtenzukönnen.Dr.WeiskirchnerhatteauchmitdemChefdesGeneralstabs
einelängereUnterredungundbesuchteeineReihehohermilitärischer
FunktionäredesHauptquartiers.DieReiseanderFrontbestärktedenBürgermeisterinseiner
Ueberzeugung,daßderGesundheitszustandderTruppenausgezeichnet,
dieVerpflegungvollständigausgeichend ,dieStimmungderSoldaten
vortrefflichist unddaßdankderglänzendenFührungderArmeeund
dankderTapferkeitderSoldatenandemendlichenSiegenichtzu

zweifelnist .

AbrichtungvonSanitätshundenfürdasFeld.DerWienerMagistrat
erläßtfolgendeKundmachung:ZumZweckederAbrichtungvon

GarnisnnsspitalesN22inWienundunterLeitungdesösterrei-¬
chisch-ungarischenPolizei -undKriegshundevereinesinWien7.BezirkKirchengasse41einKursabgehaltenwerden.AlsHunde
werdennursolchederanerkanntenPolizeihunderasse ,. s.
Airedaleterrier ,deutscheSchäferhunde ,Dobermannpinscheroder

DerBürgermeisterdankteerneuertdemErzherzogfürdieEinla -Botweilerzugelassen.AlsFührerderSanitätshundewerdenMänner
- auchmilitärdienstpflichtigeundeingerückte- vom18 .Lebensjahre
anfwärtsaufgenommen,welchedie geeignetekörperlicheEigenschaft
besitzenundnichtbeiderArmeeimFeldestehen .DieEntlohnung
derFührerderSanitätshundebeträgtfürnichtmilitärdienstpflich¬
tige fünfKronenfür jedenTag ;außerdemwirdfür dieVerpflegung
derHundeeineFuttergebührvon40HellerperHundundTaggewährt.
Bekleidungund Ausrüstungsämtlicher Hundeführererfolgt beim
. . k.GarnisonsspitalWienN22 ;fürdieUnterbringungderMann-¬

schaftundHundewirdseitensdesMilitärkommandosWienvorgesorgt.
AnmeldungenvonHundeführernundHundenkönnenbeidemobenerwähn¬
tenVereinerfolgen .Bemerktwird ,daßbeiderAnmeldungalsFührer
solchePersonenbevorzugtwerden,dieeinendressiertenoderdressur-¬
fähigenPolizeihundbeizustelleninderLagesind.

EineFeldpostkartemitderUnterschriftdesBürgermeisters.
AndenOberoffizialimPräsidialbureaudesGemeinderatesFranz

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Linberurenenund fur die duroh den Eries in HotGerasenen

lalienueAiedteristeineist ,1 .SanesAeramne.
ScheiblaueristheutebereitseineFeldpostkarteeingelangt,
welcheBürgermeisterDr .WeiskirchnerbeiseinemBesuchedes
2 .Korpsunterschriebenhat .SiestammtvondemZugsführerStefan
BauerdesSappeur-BataillonsNø2 ,inseinerZivilstellung
AngestellterdesFranzJosef-Jugendasylsin Weinzierl.Aufder
Karteheißtes . . : .DerBesuchdesHerrnBürgermeistersin
Russisch-PolenwirdderMannschaftvom2 .Korpseinederschönsten
ErinnerungenvomFeldebleiben."

LandwirtschaftlicheVerwertungvonBaugeländen.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerhatandenMagistratedirektornachstehenden
Erlaßgerichtet :In BerlinwurdenachZeitungsberichteneine
GesellschaftzurlandwirtschaftlichenVerwertungvonBaugeländen
imWeichbildeder Stadtbegründet .Ich ersucheSie ,HerrMagi¬
stratsdirektor ,sofortunterZuziehungvongeeignetenFachmännern
zuberaten ,obeinesolcheVerwertungderin Wienbrachliegenden
BaugründemöglicherscheintundmirüberdasErgebnisdieserBera¬
tungenbinnen8Tagenzuberichten."

162 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.BeamterK7319,Heinrich&
Fritz MendlK6000 ,StädtischeStellwagenunternehmungK507,
FranzHalderK400 ,Vereinderstädt .KindergärtnerinnenK99,
Dr .MoritzHellmannK60 ,Wr .Kreuzer-VereihK60 ,Arbeitsperwo¬
naledesHauptmünzamtesK50 ,JennyEisslerK50 ,Dr .Richard
SickingerK40 ,BezirkskomiteeWiedenK36 ,Fabriksangestellte
derFa .S .JarayK30 ,BabetteReinhold-DevrientK24 ,Geschwi
ster RothkappelK20 ,MohannNadenikundMarieNeubauerK20 ,
Dr .OskarRitterv .FleißnerK20undzahlreichekleinereSpenden.

Gemeindevermittlungsämter .BeidenGemeindevermittlungsämtenn
MariahilfundNeubauwerdenimkommendenMonateanjedemMittwoch,

. i .am . ,10 . ,17 .und24 .FebruarVerhandlungenabgehalten .

DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den5 .Februar
um5UhrnachmittagseineSitzungab.
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IENERSTADTRAT .
Sitzungvom4 .Februar.

Vorsitzende:Bgm.Dr .WeiskirchnerdieVB.Hierhammer,HoßundRain.
NacheinemBerichtedesStR .GötzwirddieAbteilungder

Liegenechaft . Z .283 in Hetzendorf im 12 .Bezirk ander

verlängertenBelghofergasseauf13Baustellengenehmigt.
NacheinemBerichtedesStR .BraunwirdderPost -undTele-¬

graphendirektiondieBewilligungerteilt ,in derFavoritenstraße
im10 .Bezirkundin derSimmeringerHauptstraßeim11 .Bezirk
Kabellegungenvorzunehmen.

DasProjektfürdenKanalneubauinderLeberstraßevon,
N222 bis Ne28 wird mit denKostenvonK6500genehmigt.

NacheinemBerichtedes StR .Nemetzwirddie Verbesserungder
öffentlichen Beleuchtungder Kohlgasseim 5 .Bezirkbewilligt .

FürdieLegungeines265millimetrigenWientalrohrstranges
in derBräuhausgasseunddie Neulegungeines130millimetrigen
jochquellenrohresin der MargaretenstraßewirdeinGesamterfor-¬
lernisvon790Kbewilligt.

StR .Grünbeckbeantragt die Verbesserungderöffentlichen
Jeleuchtung in der Ottakringerstraße im 16 .Bezirk .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.WesselywirddieAusschreibung
ines allgemeinenöffentlichen WettbewerbesbehufsSicherstellung
er Arbeiten für die Fenster - ,Ober - ,Zier -undGlaslichten - ¬
einigungauf demZentralviehmarkte,imPferdeschlachthause
imSchlachthauseSt .MarxundimSchweineschlachthausebeschlossen .

NacheinemBerichte des StR .Dr .HasswerdenRäumlichkeiten
imBürgerspitalfondshause3 .BezirkRasumofskygasse22/24zurEr- ¬

richtungeinerAusspeisestelledesFrauenarbeitskomiteefürden
3 .Bezirküberlassen .

NacheinemBerichtedesStR .GötzwirddieLegungeines
100 millimetrigen Hochquellenleitungsrohrstranges zwischenBreiten =¬

furterstraßeundBelghofergassemitdenKostenvonK18. 500geneh¬
nigt .

cher Besuch im Rathause .Erzherzog Karl Stephan erschien heute
m Rathause und stattete dem Bürgermeister Dr .Weiskirchner einen

ängerenBesuchab .

lurReisedesBürgermeistersaufdenKriegsschauplatz .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnererstatteteinderheutigenSitzungdesStadtrates
inenausführlichenBerichtüberseineReiseandieFrontund
ndasHauptquartier .DerStadtratnahmdenBerichtdesBürgermei-¬
ters zur Kenntnisundbeschloßeinstimmigan denArmeeoberkomman¬
anten Feldmarschall ErzherzogFriedrich nachstehendesTelegramm

abzusenden:.DerStadtratder. k.Reichehaupt-undResidenzstadt
WienentbietetEurer. . k.HoheitdenehrfurchtsvollstenDank
für dieehrendeEinladungSr .ExzellenzdesHerrnBürgermeisters
Dr .RichardWeiskirchnerzurReiseAnsHauptquartierundandie
Frontundgibt namensder WienerBevölkerungseiner freudigenGez
nugtuungdarüberdankbarAusdruck,ausdemMundeseinesBürgermei-¬
sters die günstigsten Nachrichtenüber den Gesundheitszustandund
dieungebeugteSiegeszuversichtderWienerTruppenvernommenzu

haben .
- - - ¬

DieAusspeiseaktion .FreifrauAnkavonBienerth ,FrauFrankl-¬
Scheiber ,Frl .AliceSchalek ,ChefredakteurSiegfriedLöwyund
Kommerzialrat Emil Polacco erschienen heute beimBürgermeister
Dr .WeiskirchnerundüberreichtenihmausdeneingelangtenSpen-¬
deneinenBetragvonK200. 000für die Ausspeiseaktion :Inegesamt
wurdenbis jetzt K1,000 . 000für Ausspeisungszweckean dieZentral-¬
stellederFürsorgeimRathauseabgeführt.

—

UeberweisungendesKriegshilfsbureausandieZentralstelleim
Rathause .Dasunter der Leitungdes PrinzenEduardvonundzu
LiechtensteinstehendeKriegshilfsbureau,welchesdieZentralefür eingelangteSpendenausdemganzenReicheist undsiean
dieeinzelnenKronländeraufteilt ,hatindenletztenTageneinen
BetragvonK260. 000andieZentralstellederFürsorgeimRathause
fürdieAngehörigenWiensundNiederösterreichsüberwiesen.
MitdenfrüherenUeberweisungenergibt sich nuneinGesamtbetrag
von575 . 000K.

Dankfür dieLiebesgabenderGemeinde.
DerKommandantderKrankenhaltstation1/14(Feldpost15)

dankt in einer Zuschrift in seinemNamenundimNamenseiner
Mannschaftfür die vomWienerGemeinderategespendetenLiebssgaben.
MehlfürdieReichsorganisationderHansfrauen.MitRücksichtauf
mehrfacheAnfragenwirdbekanntgegeben ,daßdieReichsorganisation
derHausfrauenOesterreichskeineswegsvomBürgermeisteroder
überhauptvonder GemeindeverwaltungMehlerhalten hat ,sondern
daß ihr über Ansuchenvon der . ö .Statthalt erei 10 WaggonsMehl
imRequisitionswegezugewiesenwordensind.

- - - - - - - ¬
Spendefür die städtischeFeuerwehr.DemBranddirektorHugo
JenischunddemBrandmeister -AssistentenJohannStanzigder
städtischen Feuerwehr würden in der Weihnachtszeit voneinem

UnbekanntenmittelsrekommandierterBriefeGeldbeträgevon
400 und 200 Kübersendet .Die genanntenBeamtenhabenhivon
demMagistratedie Anzeigeerstattet .BürgermeisterDr .Weis-¬
Kirchnernat hierauf verfügt ,daßdiese BeträgedemMannschafts-¬
spendenfondsder städtischen Fe uerwehrzugewiesenwerden.

DerWehrmannimEisen.DerWitwen-undWaisenhilfsfondsdergesamen
bewaffneten Machthat behufs Stärkung seiner Fondsmittelnachste - ¬
hendeIdeedenkompetentenStellenunterbreitet :Essollein
Ritter aus Lindenholzaufgestellt unddas hölzerneStand-¬
bild soll ebensowie seinerzeit der „ Stockim Eisen "vollständig
mit kleinen Nägeln ( rund500 . 000Stück )beschlagen werden .Für

die Erlaubniseinen Nageleinzuschlagenoder einschlagenzulassen ,
ist an denFonds1 Kzu bezahlen .Ueberdie Beteiligungander
BenagelungdesRitterserhältderSpendereineBestätigung.Außer-¬
demwird der Namedes Spendersin ein Gedenkbucheingetragenund
der Spendererhält als Erinnerungein Gedenkblatt .- In derheuti - ¬
genSitzungdesStadtratesberichteteVizebürgermeisterHierhammer
über diese Angelegenheit und gab bekannt ,daß sich Bildhauer

ProfessorJosefMüllnerbereiterklärthabe ,eineetwa3Meter
hoheRitterstatue aus Lindenholzherzustellen .DasStandbildsoll
vorläufig auf demSchwarzenbergplatz im 1 .Bezirk in einemhölzer =¬

nen Pavillon aufgestellt werden .Durchdie Aktion hofft mandem
FondseineEinnahmevon500. 000Kzuverschaffen.DieEnthüllung
desStandbildesist fürSonntag,den28. . M.inAussichtgenommen.
NachdemAntragedesReferentenwurdenfolgendeBeschlüssegefaßt :
DieGemeindeWienfördert die unter demNamen„ DerWehrmannim
Eisen “geplanteSammelunternehmungdes Waisen -undWitwenhilfsfonds
dergesamtenBewaffnetenMachtin folgenderWeise :DemFondswird
dieeinstweiligeAufstellungeineshölzernenkünstlerischausgeführ-¬
tenRitterstandbildesineinemhölzernengefälligaussehenden
Pavilbon auf demSchwarzenbergplatzgegen jederzeitigen Widerruf

gestattet .Gegendie beabsichtigteBenagelungdes Standbildesauf
demeinstweiligenAufstellungsplatzezumZweckederSammlungwird
keine Einwendungerhoben .Für die Eröffnungsfeier undnötigenfalls
für die ersten Tagenach derselben wird eine einfachegärtnerische
Ausschmückungdes Aufstellungsplatzes auf Gemeindekostenverzrlaßt .

DieGemeindeübernimmtdasStandbildnachderAufstellungaufeinem
erst festzustellenden entgiltigen Platze in ihr Eigentumundihre
Erhaltungundträgt die KostenderHerstellungeinesallfälligen
Fundamentesundeiner gärtnerischen Umrahmung.Die Gemeindeüberz

nimmtschließlichdasDenkmal-Gedenkbuchin ihr Eigentumundihre
Verwahrung .

-----------------¬
Für Reservespitälerhabengespendet :Kugler&Weinbacher6Flaschen
Rumund6 FlaschenKognak ,MaxLott10kgKaffee ,5 kgFeigenkaffee
und20kgZucker ,J .BöhmeAmericanDepot5 kgTee ,Wilhelm

Brückmann&SohnfrischeBäckerei ,Gustav&WilhelmHeller25kg
Schokolade,C .Trau6 kgTee ,Steuer&Friedländer6Flaschen
Himbeersaft,BezirksvereinderGastwirtedes13 .Bezirkesdurch
VermittlungdesAloisBrusattizahlreicheBekleidungsstücke,
Zigarren,Zigaretten,Tabak,Schokolade. .a.

KonmunalsparkasseDübling.ImJänner. J.wurdenbeiderKommunal
sparkasseimBezirkeDöblingvon1459ParteienK445,694eingele
undvon814ParteienK348. 609behoben.EndedesMonatesbetrug
der Standdes EinlagskapitalesK10,875 . 571K ,der Standden
HypothekardarlehenK9,047. 818.

WissenschaftlicherVereinSkioptikon.Am30 . . M.hieltDirektor
WolfgangimFestsaalederBürgerschule1 .BezirkStubenbastei3
seinenLichtbildervortrag„StadtundLandSalzburg“.DerVortrag

welcherzahlreichbesuchtwarundzahlreicheLandschafts
bilder ,auchweiteWanderungeninBergundTalbot ,begeisserte
JungundAltundwecktebeivielenAnwesendenfreundlicheReise-¬
erinnerungen.Hieranschloßsichdie25 .Generalversammlungdes
Vereines.DerPräsidentkais .RatFranzHomolatschbesprachin
eineminhaltsreichenRückblickedieZiele ,Zweckeunddiebisheri-¬

ger LeistungenundErfolge des Vereines .Er danktedenAusschuß¬
mitgliedernfur ihreMitarbeitinsbesonderederFrauAnnaMandry,
demDirektorWolfgangunddemSchriftführerKellermann.Erbemerkte
auch ,daßvoneinerFeierdes25jährigenVereinsbestandeswegen
derernstenZeitenabgesehenwerdenmöge.DiebisherigenAusschuß-¬
mitgliederwurdenwiedergewählt(KlaviervirtuoseReinhardneu) .
HieraufergriffGemeinderatWettengeldasWortundhobdiegroßen
VerdienstedesPräsidentenrühmlichsthervor ,derinfreundlichen
Wortendankte.

163 .Spendenausweie .
1%igerfreiw .Gehaltsbzugstädt .LehrpersonenK7127,1Ziger
freiw .Gehaltsabzug städt .BeamterK 2630 ,Direktoren undAnge- ¬
stellte derFirmaHofherr ,Schrantz ,Clayton&Shuttleworth. G.
K845 ,Dr .LeonRittervonBilinskiundFrauK750 ,Arbeiterschaft
derTabakfabrikWien-OttakringK208,GemeindePottenbrunnK60,
Personaleder FirmaBebrüderRosenthalK60 ,BeamtedesDeparte-¬
mants VII des Eisenbahnministeriums K 60 ,Oberstleutnant . R .

AlbinVoglsang(Eggenburg)K50 ,FML.FranzHolznerK50 ,Joseftne
v .Joris K49 ,Sammlungder Beamtendes Fachrechnungsdep .IVdes
FinanzministeriumeK40 ,Dr .KarlWanschuraK40 ,Personaleder
FirmaL .&C .HardtmuthK39 ,OskarFreih .. AlboniK24,Marianne
Halle K24 ,Dr . AdolfWanschuraK20,BaroninRinaldini K20,Sophie
KlauderK20undzahlreichekleinereSpenden.
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DieteKundmachungtrittamGewerbeberechtigungverfügtwerden
Februar. J .inWirksamkeit.

DerKaiserhatheuteAusdienzdes Dr.Pommer.MorgenfeiertRegierungsratProfessorDr.Josef
Pommerseinen70 .Geburtstag.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat anihnnachstehendeZuschriftgerichtet :„AnläßlichIhres
70 .Geburtsfestesbeehreichmich ,IhnensehrgeehrterHerr
Regierungsrat,meinebestenGlückwünschezuübermitteln.Möge
IhnendiekörperlicheundgeistigeRüstigkeitundFrische,die
SiesichausdemSturmeundDrangedesLebenserhaltenhaben,
nochrechtlangeeintreuerBegleiterseinundSiedieFrüchte
IhrerLebensarbeitgenießenlassen! MögeinsbesonderedieFreude
andeutschemLiedundSangIhrenLebensabendverschönernund
IhnendabeiderGedankeeineliebeGenugtuungbilden,daßdas
deutscheVolksliedIhnen ,sehrgeehrterHerrRegierungsrat ,eine
wesentlicheFörderungverdankt!MitdemAusdruckevorzüglichster
HochachtungzwichnetIhrdankbarer,ehemaligerSchülerWeiskirchner."

denBürgermeisterDr .WeiekirchnerinlängererbesondererAudienz
empfangen.DerKaiserreichtezumEmpfangedemBürgermeisterdie
HandundbegrüßteihnmitdenWorten„ IchfreueMichsehr ,Sie
wiederbeimirzusehen;wieistesIhnenaufdemKriegsschau-¬
platzeergangen? "DerBürgermeisterdankteinersterLiniefür
dieGenehmigungderReisezudenWienerTruppenundhobhervor,
daßdieseReisezudendenkwürdigstenErinnerungenseinesLebens
stets zählenwerde .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhattesodann
GelegenheitSr .MajestäteingehendüberseineWahrnehmungenbei
denTruppen,dieerbesuchthatte ,zuberichtenundkennzeichnete
die Stimmungder Truppenals eine ruhige ,ernste ,pflichtbewußte
undunbedingtzuversichtliche.DerBürgermeisterversäumteauch
nicht ,überdenHumorder DeutschmeisterMitteilungzumachen,
welcheMitteilungderKaiserlächelndentgegennahm.Mitgrößtem
InteressenahmsodannderKaiserdenBerichtdesBürgermeisters
überdiewirtechaftlicheLageinWienentgegenundbekundetefür
zahlreicheFragenseinunentwegtesväterlichesWohlwollenfürseine
Reichshauptstadt:BürgermeisterDr .WeikirchnerbatauchSe.
MajestätseingnädigstesWohlwollenderVersorgungderInvaliden
undderSuperarbitriertenzuzuwenden,wasderMonarchgernezusagte,
JumSchlussedernahezuhalbstündigenAudienzreichtederKaiser
demBürgermeistergnädigstdieHandzumAbschiede.DerKaisersieht
glänzendausundist inbesterStimmung.

DieWeihnachtsbeteilungausderGindreau' Stiftung.Inderletzten
Stadtrats-SitzungbrachteStR .HeindldenBerichtüberdieWeih¬
nachtsbeteilungausderAlphonseGindreauStiftungzurKenntnis.
DieAusgabenbeziffertensichmit1608K .DerBerichtwurdezur
KenntnisgenommenunddemDamenkomitee(FrauBürgermeisterBerta
Weiskirchner,FrauVizebürgermeisterHierhammerundHoß,
FrauObermagistratsratDont ,FrauOberstleutnantAugsteundFrau
LinaSchwarz)in WürdigungderüberauserfolgreichenTätigkeit
derDankunddieAnerkennungausgesprochen.
HernalserVoll-undSchwimmbad .StadtratSebastianGrünbecklegte
inderletztenStadtrats-SitzungdenBerichtüberdieBenützung
desHernalserVoll -undSchwimmbades(ehemalsBezchleba-Bad)in

DerMagistratderJörgerstraßeim17 .Bezirkvor .An120TagenwurdedasBadvon43. 185Personen,um19. 589mehralsimJahre1913benützt.erläßtfolgendeKundmachung:AufGrundderMinisterialverordnung
vom30.Jänner. J.betreffenddieErzeugungundInverkehrsetzung
vonBrotundGebäckwirdangeordnet:DiegewerbemäßigeErzeugung
vonKuchen,sogenanntemGugelhupf,Krapfen,Strudel,Butter-und
Germteig,ZwiebackunddergleichenistnuramMittwochundSamstag
jederWochegestattet.Alsgewerbemäßiggiltgemäßdergenannten
MinisterialverordnungjedeErzeugungzuZweckenderentgeltlichen
VerabfolgunganDritte.UebertretungendieserKundmachungwerden
gemäß§15diesenVerordnungvonderpolitischenBehörde1 .Instanz
mitGeldstrafenbiszu5000KodermitArrestbiszusechsMonaten
geahndet;außerdemkann ,soferndieVoraussetzungendes§133b
Absatz1 ,lit .aderGewerbe-Ordnungzutreffen,dieEntziehungder

Eswurden20. 050SchülerfreikartenausgegebenundvonderBewil-¬
ligungdesunenteltlichenBadensfürdieinWiengarnisonierten
Truppenhaben345MilitärpersonenHebrauchgemacht.DerBadeauf-¬
seherKarlEderunddieKassierinAmaliaSchindlerhabenheuer
das25 .DienstjahrbeiderAnstaltzurückgelegt,zuerstimPrivat:
dienstbeiderFirmaBezchlebaundseit derUebernahmedurchdie
GemeindeWienbeidieser.DerStadtratnahmdenBerichtzurKenntnis
DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,den11 .Februar
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berichtenVersucheehestensandenWierurcheineübereilteVeräußerungdierundlageeinerkünftig
erbstätigkeitzuvernichten.

Zentralstelle der Fürsorgefür dieAng

EinlagerungvonMöbelnundWerkstätteneinrichtungenaufKriegs
dauer .BekanntlichvermitteltdasWirtschaftlicheHilfsbureau
derGemeindeWiendurchseinenUnterausschußfürWohnungsfürsorge
injenenFällen ,inwelchenEinberufeneoderdurchdenKriegin
NotstandGerateneihreMietzins-undKündigungsangelegenheiten
vorbringen .DieseTätigkeitwarunterwirksamerFörderungaller
beteiligtenFaktorenbisherin derweitüberwiegendenZahlder
Fälleerfolgreichundesist meistgelungeneinenAusgleichanzu¬
bahnen,derdiezwangsweiseRäumungderWohnungoderderWerkstätte
vermied.GleichwohlergebensichmitunterFälle,indenenessich
alsunvermeidlichoderdochwirtschaftlichzweckmäßigererweist,
diebisherigeWohnungoderBasBetriebslokal,sei esaufzugeben,
seiesgegenkleinereRäumezuvertauschen.Dieshatwiederdie

NotwendigkeitzurFolge,dieWohnungs-oderGeschäftseinrichtungüberKriegszeit einzulagern.Dadiein BetrachtkommendePartei
dienormalenKosteneinersolchenEinlagerungnichtbestreiten
kann,hatsichdieKommissionfürsozialeFürsorgeinWienund
Niederösterreich ,welcherdaswirtschaftlicheHilfsbureauder
GemeindeWienalsdritteSektionangegliedertist ,andenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnergewendetunddieserhatmitGenehmigung
desWienerStadtratesdieVerfügunggetroffen,daßdieGemeinde
WienfürdieDauerdesKriegszustandeszurAufbewahrungvonWohnungs-¬

undWerkstätteneinrichtungensowienormalenBetriebsvorrätenRäum¬
lichkeitenzurVerfügungstellt .DieseEinrichtungisthauptsäch¬
lichfürjeneKreisegedacht ,welchenichtin derLagesind ,normale
LagerzinsezuentrichtenunddenendiesofortigeVeräußerungeinen
bedeutendenwirtschaftlichenNachteilaufügenwürden,vondenen
aberanzunehmenist ,daßsiewenigstensinderRegeldieUeberstelzu
lungindenLagerraumselbstveranlassenkönnen.FürdieEinlagerung
ist eineGebührnichtzuentrichten.NurzudenKostenderBrand¬
schaden-undFinbruchsversicherungistbeiseinerzeitigerAusfol¬
gungderGegenständeeinBeitragzuleisten,welchermitzweivom
TausenddesVersicherungswertesbemessenist .Diepersönlichenund
sachlichenVoraussetzungenfürdieBewilligungderEinlagerung
sindinjedemeinzelnenFallevomWirtschaftlichenHilfsbureauder
GemeindeWien9 .BezirkPeregringasse2zuprüfen ,welchessodann
andieMagistrots-AbteilungfürStädtischeWohnungsfürsorgedas
ErsuchenumDurchführungderEinlagerungstellt .DerBetriebder
LagerräumewirdmitFebruar-Termin1915aufgenommen.Wieverlautet,versuchenhäufig unlautere Elementesich zu Schleuderpreiseninten ,die sich aus demMangelan Pferdenergeben ,enigermaßenzu
denBesitzderGewerbe-oderGeschäftsbetriebevonEingerückten

setzen .SolchenAnerbietungenwäremitdergrößtenSorgfaltzuVersuchemitdemTransportevonBierfässernundFlaschenbierki¬
gnenundwennschondieBeibehaltungdesGeschäfts-odereniegaleswirtschaftlichnichtmöglichwäre,ehervon

rachtentransportmitderStraßenbahn.MitRücksichtaufdiederzeitschwierigeBeistellungvonKutschernundPferdenfür
denKohlentransportin Wien,hatBürgermeisterDr .Weiskirchner

dieHeranziehungderStraßenbahnzudiesemZweckein Aussichtge¬
ommenund die Straßenbahn - Direktionzur Erstattung von
Vorschlägenaufgefordert.DieBerechnungenhabenergeben ,daß
dieinBetrachtkommendenQuantitätendermalenzugeringsindum
besondereneueGleisanlagenzudenKohlenplätzenundAbladestellen
bezahltzumachen,abgesehenvondertechnischenSchwierigkeitder
raschenHerstellungsolcherAnlagenzurWinterszeit.Nacheinem
VorschlagedesStraßenbahndirektorsIng .Spänglerist nuneine
einfacheundgünstigeDösungdergestelltenAufgabeinfolgender
Weisegelungen .AufdenKohlenplätzenwerdendiegewöhnlichen
FuhrwerkebeladenundmitPferdennacheinembenachbartenam
StraßenbahngleisgelegenenAufstellungsplatzgezogen,wobeiman
miteinemPaarPferdeeinegrößereAnzahlvonWagentagsüberbewäl¬
tügenkann .Je zweisolcherWagenwerdenzusammengehängtundan
einenMotorwagenderStraßenbahnangekuppelt,derdiesebeiden
PferdefuhrwerkedesNachtsnachderweitentferntgelegenenAblade-¬
stelle ,beziehungsweisenacheinemin derenNähegelegenenPunkt
desStraßenbahnnetzes,miteinerGeschwindigkeitbefördert,welche
zwargeringerist ,als die durchschnittlicheGeschwindigkeitder
Straßenbahn- daherkanndieBeförderungnurdesNachtsgeschehen
- aberungefährdoppeltsogroßalsbeimPferdefuhrwerk.DieKohlen¬
wagenwerdendannnächstderGebrauchs-(Ablade-)Stellenebendem
GeleisaufgestelltundamnächstenTagezurGebrauchsstellemit
Pferdenweitergeführt,wobeieinPaarPferdewiedermehrereWagen
befördernkann .BeidiesemkombiniertenBetriebwerdenalsodie
langenStreckenvonderStraßenbahnundnurkurzeStreckenvon
Pferdengeleistet,sodaßmanimGanzenbedeutendanKutschern
undPferdenspart .DieVerfrachtungenbeschränkensichderzeitauf
dieKohlenlieferungvonderNordbahnundKokslieferungvomstädti-¬
schenGaswerknachdenstädtischenHumanitätsanstalteninLainz
undwerdenseit einigenTagenanstandslosdurchgeführt.

Jedenfallsist dieserneuerlicheVersuch,dieStraßenbahn
währendderKriegsdauerindenDienstdesWarentransporteszu
stellen ,vonbesondererBedeutungundgeeignet,dieSchwierigkei-¬

beheben .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat auchangeordnet ,daß

stenvomstädt .BrauhausinRannersdorfzueinzelnenBierdepots
imInnernderStadtaufderStraßenbahnnächtlicherWeiledurchge-

VomMagistrat.DerBürgermeisterhatdenMagistratssekretär
Dr .JosefKorschann ,der bisherder MagistratsabteilungVII
(KanalisierungenundWasserrechtsangelegenheiten )zurDienst¬
leistungzugewiesenwar ,zumLeiterdesmagistratischenBe¬
zirksamtesfür den15 .BezirkanStelledesvorkurzemver¬
storbenenMagistratsratesDr .RudobfHirschbestellt.

e n ae
166 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK2587,

1Wigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK1460,Arbeiter
undBeamtenschaftder FirmaSiemens&HalskeK706 ,Marta
PflaumK250 ,BezirksarmenratErlaaKl00 ,Skontistender . - ö.

Eskompte-GesellschaftK78 ,BeamtederMedikamenten -Figenregie
in den . k .KrankenanstaltenK77 ,Wr .Schwimmklub„Austria "
K65 ,Dr .RichardForeggerK60 ,FabriksangestellteundArbei¬
terderFa .S .JarayK59 ,HeinrichGamerschlagK50 ,Josef
BarberK25 ,anmonatlichenBeiträgenfürAusspeisungszwecke
habenfür Februar . J .erlegt :BürgermeisterDr .Weiskirchner
K120,HildegardeundRosaLuegerK120,FranzJosefStiebitz
K72 ,VizebürgermeisterRainK60 ,LuiseundRobertBengough
K40 ,LuiseWeiserK36 ,ExzellenzCäcilieSchreiberK30,
Dr .MichaelGruberK30 ,Dr .OskarKönigK24 ,AdolfSalzer
K2o,EmilWetzlerK20undvieleandere.

ebenfallsbis 31 .MärzimobenerwähntenBureazu
AlsPreisekommen5 Beträgevonje 500Kzur Vereihun .ie
TeilnehmeramWettbewerbfürbeideObjektesindVerpflichs
tet ,sichmitderdemHonorartarifdesingenieur-undArchitek¬
tenvereinsentsprechendenEntschädigungfürihrekünstleriæhe
Leistungzubescheiden,fallssiedurchbesonderenAuftragvon
derGemeindemitderBearbeitungdesAusführungsentwurfesbe¬
trautwerdensollten.-UmderOeffentlihkeitguteBeispielefonGrabkreuzenundDenkmälernvorAugenzuführen ,wirdein
WettbewerbunterdeninWienansässigenArchitektenundBild¬hauerndeutscherVolksangehörigkeitausgschrieben.DieEnt¬
würfekönnensichsowohlaufGrabkreuzeinHolzoderMetall
alsauchaufsteinerneGrabdenkmälerbeziehen.Siesollenfür
denMittelstandunddieärmereBevölkerungverwendbarsein
unddaherohneAnwendungvonPlastikinschlichtereinfacher
ArtdenZweckzuerreichensuchen.DieEntwürfesindbis
15.Märzzuüberreichen;esgelangen5PreiseimBetragevon
je200KzurVerleihung.DieTeilnehmeramWettbewerbesind
verpflichtet,dienotwendigenAusführungszeichnungenfürdie
preisgekröntenEntwürfeüberVerlangenderGemeindegegen
eineEntschädigungvonje600KanzufertigenundihreZustim¬

mungzugeben,daßdieGemeindedieseZeichnungenanGewerbe¬
berechtigtezurVerwendungohnejedeweitereEntschädigungder
VerflasserderEntwürfeübergibt.-FüralledieseWettbewerbe
geltenfolgendeallgemeineBestimmungen :DieZeichnungensind
aufstarkemZeichenpapierauszuführen.In Bleistift -oderBuntstift

hergestellte Zeichnungengenügen .Allenfalls
könnenauchFederzeichnungengeliefertwerden.DieBlätterand
EinvollinhaltlicherAbdruckderWettbewerbsbestimmungenist

dieWettbewerbsbestimmungenfürfolgendeweitereObjektefest-imStadtbauamterhältlichunderfolgtauchimAmtsblattderStadtWien.

WettbewerbfürArchitekten.UnterdemVorsitzedesBürgermei=inungerolltemZustandohneGlasundRahmenabzuliefern.sters Dr .WeiskirchnerfandeineSitzungstatt ,inwelcher

gesetztwurden:GehstegüberdenDonaukanal,Untergrundbahn-¬
Haltestelle,GrabkreuzeundkleinereGrabdenkmäler.DenWett¬
bewerbbestimmungenist folgendeszuentnehmen:ZurTeilnahmeanAusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
derKonkurrenzfürdiekünstlerischeAusgestaltungdesGehste-amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzun¬
gesüberdenDonaukanalsind nur in Wienansässigeselbständigegenab .
ArchitekwendeutscherVolksangehörigkeitberechtigt .DieEnt¬
würfesindbis31 .März12UhrmittagsimBureauderMagistrats
abteilungXXIIimneuenWienerRathauszuüberreichen.Es
gelangen5gleichePreiseimBetragevonje400KzurVerleihung
- AlsEntwurfsunterlagefürdieUntergrundbahnhaltestelleist
einPlanderHaltestelle ,Alserstraße;dienächstdemderzeit
imBaubefindlichenBankpalastederösterreichisch-ungarischen
Bankerrichtetwerdensoll ,zubenützen.AuchandiesemWettbe¬
werbkönnensichnu ansässigeselbständigeArchitek-



2mIENERRATHAUSKORRESPOND
Wien ,Damstag ,6 .Februar 1915 abends .Ne44

DurchführungderMusterung .

VomMagistratwirdverlautbart :DieMusterungderin Wienwohnk¬
MaftenLandsturmpflichtigenderøGeburtsjahre1891und1895sowieder-¬
jenigenLandsturmpflichtigender Jeburtsjahre1878 ,1879 ,1880und
1881,welchedieösterreichischeoderungarischeStaatsbürgerschaft
erstnachdem31 .DezembderdesJahreserlangthaben ,in demsiedas
33 .Lebensjahrvollstreckthatten ,findetin derZeitvom10 .Februar
bis 10 .März1915 ,die Musterungder LandsturmpflichtigendesGeburts¬
jahres1896inderZeitvom11 .Märzbis3 .April1915im3 .Bezirk,
LandsraßeHauptstraße7 97( DrehersBierhalle )statt .

ZudieserMusherungerhaltenalle Landsturmpflichtigenaufden
NamenlautendeVorladungen,inwelchenTagundStundederMusterung
ersichtlich ist .Vorbenannte Pandsturmpflichtige ,welche wegenunüber¬

windlicherHindernissevorderMusterungskommissionnichterscheinen
können,habensichvordernächstenNachmusterungskommission,deren
Zeitpunkt seinerzeit verlautbart werden wird ,einzufinden .Die - ¬
jenigen ,welcheungerechtfertigtzur Musterungnicht erscheinen ,werden
der Fachmusterungunterzogen ,überdies wird gegensie nach&4des
Gesetzesvom28 .Juni1890dieStrafanzeigeandas . k.Landwehrgericht
arstattet werden .

DieLandsturmplichtigenderGeburtsjahre1892 ,1893und1894,
sowiejenederGeburtsjahre1878bis1890,welchebisherausirgend
einemGrundeihrer Musterungspflichtnicht entsprochenhaben ,werden
aufgefordert ,sich ab 10 .Februar . J .wegenErfüllungihrerMusterungs¬
pflicht imKanzteilokaleder Musterungskommission,LandstraßeHaupt¬
straße97beiVermeidungderSraffolgeneinzufinden.
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EineBeteilungder Kriegsvaisen .Nachdembereitsvor
Weihnachtenüber500Kinderder auf demKriegschauplatze
gefallenenWienerKriegervomWitwenundWaisenhilfsfonds
dergesamtenbewaffnetenMachtmitWeihnachtsgabenbeteilt
wordenwaren,wurdenamletztenSamstagneuerdings1100
solcheKinderbeteilt .In ersterLiniewurdendieKinder
vonGefallanen,danndieKindervonSchwerverletztenund
längereZeitVermißtenberücksichtigt.Außerdemwaren200
KindervonSchwerverwundetenSoldaten,dieinhiesigenSpitä-¬
lern liegen ,vordenAugendesVatersheteilt worden .Der
Feier ,welcheinderVolkshalledesRathausesstattfand,
wohntenbei :ErzherzoginBlancamitihrenTöchternden
ErzherzoginnenMariaImmaculatgundMargarita,fernerKammer-¬
vorsteherPrinzAugustLobkowitz,FeldvikarBischofBjelik,
mitdemDeldkonsistorialsekretärDr .Pawlikowski,Exzellenz
Schönaich,ExzellenzNandineBerchtold,ExzellenzBaronin
Bienerth ,ExzellenzGrafWickenburg ,Vizebürgermeister
Hierhammer,FrauSektionschefBaroninParisini,FrauSektions-¬
chefJarzebecki,LandesschulinspektorHofratDr .Rieger,
BaronundBaroninBaumgarten ,dieDamenKonvettenkapitäm
Hirtl ,OberstPacor ,SektionsratNillsteiger ,Ministrialrat
Maurus,DirektorPiffl ,Gerenyi,Welleba,Dr .SteinundFrl .
Olbrich,RegierungsratPoltmitGemahlin ,FrauDr .Foregger,
HerrundFrauOrendi,HerrundFrauDr .Pollack ,Prokurist
Spitzer ,etz .BürgermeisterDr .WeiskirchnerundPolizeipräei-¬
dentFreiherrv .GoruphattenihrFernbleibeninfolgedienst-¬
licherVerhinderungentschuldigt.DieKindererhieltenvoll¬
ständigeAnzügesamtUnterwäsche,einWinterüberkleid,Schuhe,BücherundBäckereien.

FeldvikarBischofBjelikhieltfolgendeAnsprache:
„MeineliebenteuerenKinder!GernebinichdemRufegefolgt,umanderFreudeteilzunehmen ,dieEuchheutezuteilwerden
soll! AlsFeldbischofbinichgewohnt,antapfereKriegerundHeldenWortedesMuteszusprechen.Eswirdmirdaher
nichtschwerfallen,auchanEuchHerzenswortezurichten;
ihrseidja wahreHelden,diegelernthaben,sichzubeherr¬
schen,sichzuüberwinden;demteuerenVaterlandedasLiebste
undFeuerstezumOpferzubringen;mutigundergebenalleszu
ertragen,wasGottesVorsehungüberEuchgesandt.GuteMen¬
schen,edleHerzenhabenFuchheuteLiebesgabenzugedachtund
siewerdenauchfortanEuchmitWortundTathilfreichzur
Seitestehen.HabtZuversicht!Bangetundsorgetnichtumdie
Zukunft! EmpfangetdieLiebesgabenunderweisetFuchdafür

dankbar.ErfreuetGott,FureMütter,FureWohltäter,Eure
LehrerundErzieherdurchGehorsam,Fleiß,EureUnschuld,zu
durchFureLiebezumteuerstenKaiserundzumVaterlande,durch
DieFaulheitundTrägheitsindoftdieGrundursachedermei¬
stenSünden.SelbstdasbesteKind,welchesseineArbeits¬
freudigkeitverliert ,vergißtnachundnachTugendundSitte,
wirdvielesSchlimme,manchesSchlechtebegehen.Fleißund

ArbeitsamkeitverschaffendieschönstenundedelstenLebens¬
freuden! Nichtsistangenehmer,alsdasBewußtsein,daßwir
unserePflichttreuerfüllthaben.DasLebenselementdesge¬
sundenMenschenist dieArbeit.Undist auchdasLernen,die
Arbeitnochsohartundfälltesnochsoschwer,dasBewußt¬
sein ,daßmansichmühtundplagt ,umeinsteinganzerMann,
einsganzeFrauzuwerden,umeinstdemVaterlandeundThronenützlicheDienstezuleisten ,wirktbelebendundbeglückend
aufdasGemüt,mitStolzerfülltdasjungeHerzen.Ichweiß,
daßIhrnichtalsEinsiedlerinderWüste,sondernunterden
Menschenlebenundmitihnenverkehrenmüßt;aberwähletEuch
FureFreunde,denndieschlechteGesellschaftverdirbtgute
Sitten .OftwirdeinKindmitdenbestenSitten ,mitderbesten
ErzichungbaldzueinemVerderbteninderschlechtenGesell-¬
schaft.InderGesellschaftsolcher,dieglauben,daßsieumso
gebildeter,umsoaufgeklärtererscheinen,jewenigersiean
Gottdenken,jemehrsieihreReligionepflichtenvernachlässi¬gen.ZeigetdurchWortundTat ,daßIhrbravefrommeKinder
seid ,dieFurenGlauben,FureReligionüberallesstellen.
Vestattetnicht,daßGottloseFureReligionangreifen;vertei-¬

FurerjugendlichenSeele.BewahretdieLiebezudenSakramen-den.HumSchlussewurdenvondenKomiteedamendieSpendentenunddenFiferimGebete! Wandeltimmerundüberallin
GottesheiligerGegenwart,eingedenkdessen,daßderliebebeiderleiGeschlechts,dieauchauseigenenMittelnzudenGottallesweiß,allessieht,auchdas,wasdieMutterundderSpendenbeigetragenhatten.
Lehrernichtwahrnimmt.WachsetbinderLiebezuunseremteuer¬stenKaiserundzumVaterlande.DieseLiebemußbeiEuch
gluhend,heißundbageistertsein;stetsbereitselbstdas
zartejugendlicheLebenfürThronundVaterlandfreudigzum
Opferzubringen.MögevonEuchinWahrheitgelten,wasvomgöttlichenKindegeschriebensteht.EsnahmzuanAlter,so
auchWeisheitundGnadevorGottunddenMenschen,Ihrwerdet
durchEureFrömmigkeit,UnschuldundTugenddenGrundsteinle¬
genzueinemglücklichenLebenaufErden,zueinernochglück¬

GottesGnadeüberallbegleiten.FreuetEuchdesheutigenschö-¬
nenTagesundempfangetdankbarenHerzensdieLiebesgaben.Es

segneEuch,meineliebenteuerenKinder,derAllmächtigeund
BarmherzigeGott,derVater,derSohnundderheiligeGeist.

NachdieserRede,dieaufMütterundKindertiefendenEiferimGebeteundErfüllungEurerreligiösenPflichten.Findruckmachte,sprachFrauSektionschefJarzebeckinachstesOrdensverliegen,währendihndieGemeindeWiendurchdieVer-¬
hendesvonihr verfaßtesGedicht:

IhrFrauen,diehierhergekommen,TheieedochAuerUngldokgros
DerKrieghatEuchdenManngenommenUndEuerKindistvaterlos.

DasGeldauchist Fuchkargbemessen;kereichtvielleichtnichtjedenTag,Uneinzuheisen ,satt zupreded
TrotzallerArbeit ,harterPlag!
UnddochdürftIhrnichtlästerndklagen:Jasoplechtestenbinionbedseirt-¬
VellfausendedasOletohetragenUndAbertauenndüberNacht.
NichtsbleibtsomanchenarmenPolenA15 auf den beibe dasGevand .AlsBettler,ausgeraubt,bestohlenVerliebensie ihrVateriand.
Euchist dasVaterlandgeblieben;DenHausratnahnder ' einéluohnicht.EhrseiddaheimbeiEurenLieben,
Bort ,vonanluresprasneeprioné.
ManchbravesKindlebtFuchzurSeite,DeneineSurunftetehtbevor;
SeinVaterflelalsHeldinStreitedudvapreratrenetenahiederet
AuchIhrmüßttapferMutbewahren,Legt Ihr den bornenregzurtok .DieHoffnungbleibt,daßEuchnachJahrenDieKinderbringenneuesGlück.
WiraberwollennichterlahmenFurRuchzusannelnohnelun.
vonedlenHerr' n,vonedlenbanenFrfließenSpendeninnerzu.
Nehmtfreundlichheut,wasIhrvomNeuen,Seitvelimachtaufgestapeltsent .EuobunddieKinderzuerfreuen
BeibtunsereSorgefrunundepat.

DiemitschlichtemPathosundtieferGefühlswärmevorge¬
digtundbebütetselbemithohemMute,mitderganzenKrafttragendenWorteverfehltennichtihreWirkungaufalleAnwesen-seinerletztenSitzungdeneinstimigenBeschlußgefaßt,Euer

verteilt.Siewurdenhiebeiunterstütztvon50Pfadfindern

—

Pensionierung.OberbauratIng.JosefFürzldesWienerStadt-¬
bauamtesistindenRuhestandgetreten.ErbegannimJahre
1876seinearbeitsreicheundvonErfolggekrönteLaufbahnimdieGrenzenderKaiserstadtzurBeruhigungundzurFörde-¬
WienerStadtbauamteundwurdeimJahre1902zumBauraternannt,rungdesallgemeinenWohlesdesVolkesbeigetragen."SeineVerwendungundBetätigungwarenvielseitigzuerstim
Straßen-,Kanal-undHochbau,danndurch10JahrealsLeiterNeueArmenräte.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesStR.
alsLeiterderHochbauabteilung2b.DeinefruchtarsteTätig=unddesLudwigWirthzumRechnungsführer-StellvertreterdesArmen-¬keitentfalteteerbeiderAusarbeitungderEntwürfeundderinstitutesInnereStadtundnacheinemBerichtedesStR.Wessely

licherenZukunftimHimmel.BeherzigetundbefolgstmeineWorsLeitungeinerReihevonstädtischenHochbautenu.zw.vonAmtszdieWahldesWilhelmNeugebauerzumSchriftführerdesArmeninsti-¬teundmeineErmahnungenunddannwirdEuchGottesHilfeundbäusern.Feuerwachen,Sanitätsstationen,derLaimgrubenkirche,tutesMaríahilfbestätigt.desSeshospizesSanPelagio,dergroßenBautenamZentralfried¬

hofe,derbaulichenAnlagenamKobenzlundimKrapfenwaldl
undvieleranderer.FürseinehervorragendenVerdienstewurde
ihmvonAllerhöchsterStelledasRitterkreuzdesFranzJosefs-¬
leihungdesTitelseinesOberbauratesauszeichnete.Dennicht
nurwegenseinestechnischenWissensundseinergroßenErfah¬
rungsondernauchwegenseinerpersönlichenFigenschaften
HochgeschätztenbegleitetderWunschseinerFach-undAmtskolle-¬
gen ,ermögedenwohlverdientenRuhestandnochlangeJahrein
vollerRüstigkeitgenießen.

- - - - - ¬ - - ¬---¬
OttakringerLiederfafel.Beideram31.Jänner. J.inder
Alt-OttakringerPfarrkirchesttgehabtenStiftungsmessewurden
unterderLeitungdesChormeisters ,EhrenmitgliedesRudolf
LehnerzurAufführunggebracht:Tantumergovon. M.Storch.
LateinischeMessefürMännerchorvonF .Köstinger.Graduale
vonL.Weiß(VereinsmitgliedF .Riedl).Offertorium:Ave
MariavonGounod.Sopran:FrauMarieSchücker,Harfe:FrauAdele
Miesbauer,Cello:ChormeisterstellvertreterEmilLiebisch,
Orgel:EhrenmitgliedJosefLehner.DiekaiserlichenHoheiten
ErzherzogLeopoldSalvatorundErzherzoginBlankazeichneten
durchihreAnwesenheitdieFeierlichkeitbesondersaus.
UnterdenzahlreichenAndächtigenwarenauchdieVertreter
derGemeinde,desBezirkesundderBürschaftsowieeineAbord¬nungderfreiwilligenFeuerwehrOttakringzubemerken.
DankandenBürgermeister.DerVereinVolkslesehalleinWien
hatanBürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendesSchreiben
gerichtetä „DerVorstanddesVereinesVolkslesehallehatin

ExzellenzdenDankunddieAnerkennungdesVereins-VorstandesfürdiebeiBeginndesKriegesvielfachandieBevölkerung
imWegeöffentlicherAnschlägegerichtetenWorte,sowiefür
dieunermüdlicheundglücklicheTätigkeitEuerExzellenz
inallenZweigenderFürsorgeauszusprechen.FureExzellenzhabendadurchnichtnurinWienallein,sondernweitüber

- - - - - ¬

derBauamtsabteilungim13.BezirkundseitdemJahre1902HeindldieWahldesKarlMariaNowotnyzumKassier-Stellvertreter



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Montag ,8 .Februar anends .N946 .

ZurBeschlagnahmevonHäutendurchdieMilitärverwaltung .
UnterderFührungdesPräsidentendesReichsverbandesder
fleischverarbeitendenGewerbeVieröcklhat heutemittags
eineDeputationsämtlicherösterreichischerHäute-Verwer¬
tungs -undVerkaufsgenossenschaftenbeimBürgermeisterDr.
Weiskirchnervorgesprochen,umdessenSchutzfürdasKlein-¬
gewerbezuerbitten .VorsteherVieröcklundderVorstanddere
WienerFleischhaiervereinigungHellerwiesenbesondersdaraum
hin ,daßdie Beschlagnahmeder rohenHäuteundFelledurch
dieHeeresverwaltunginungleichmäßigerWeiseundzuPreisen
erfolge ,welchederMarktlagenichtentsprechen.DadurchwerdedieGefahrnahegerückt ,daßangesichtsderkollossa¬
len Steigerungder Preise für Lebendviehjede weitereHerab¬
drückungderHäutepreisedurchdieHeereslieferanteneine
emfpindlicheSteigerungderFleischpreisezurFolgehabenmü
DieAktiondesKriegsministeriumswegenGründungderHäute-¬
undLederzentralenseivondenLederfabrikantendahinausge¬selbennütztworden,daßdietrachten ,dieOgganisationderwirtsch
lichenGenossenschaftenzuGunstendesFreihandelszuunter-¬
binden .BürgermeisterDr .Weiskirchnerließ sichauchvonde
DelegiertenderytschechischenInnungenübereinzelnePunkte
desMemorandums,welchesdemBürgermeistervoreinigenTagen
in dieserSacheüberreichtwurde ,eingehendinformieren ,ane
kanntedieWichtigkeitderAngelegenheitimInteresseder-¬
Approvisionierungundzwarnicht bloßder StadtWiensondern
auch der größeren Provinzstädte und versprach morgenbein
Kriegsministeri persönlich vorzusprechen ,aber auch die

DepautationbeimMinisteranzumelden,damitdie HerrenGele¬
genheithaben ,denoberstenChefderHeeresverwaltungpersön-¬
licheingehendzuinformieren.DerBürgermeisterwurdeschließ
lichersucht,dahinzuintervenieren,daßdieHeeresverwaltung
die Beträgefür die beschlagnahmtenHäuteundFellebaldmög¬

lichstzurAnszahlungbringeundnichterstnachvielenWochen
undMonaten ,da die Mitgliederder Innungenauf dieseGelder
angewiesensind,umdamitihrenEinkaufanLebendviehbesorgen
zukönnen.DieHerrendanktenzumSchlussedemBürgermeister

diefreundlicheAufnahme.



ferungenihrerVäter-immertapferundmannhaftgeschlagenhaben,
eidlosanerkanntvonallenNachbartruppen,geehrtvonihren

hohenundhöchstenVorgesetzten:ZumSchreckenderFeinde,zur
MagistratewirdverlAs so LandeslieferHerausgeberundverantw.RedakteurFranzMiche DieEinführungderMaximalpreisehatesderHeeresverwaltung25.Jakrg.Wien,Dienstag,5 .Februar1915.N847.

fürsorgefürdieFamilienderEingerückten.Nachdemletztenermöglicht,dievielseitiggeäußertenundgerechtfertigtenKlagenwegenzugeringerVergütungdesangeliefertenGetreides
Ausweisevom6 . . M.genießengegenwärtig121.432Familienzuberücksichtigen .DasKriegeministeriumhatnämbichverfügt,inWiendenstaatlichenUnterhaltsbeitrag.Injenenberück¬daßseitensderHeeresverwaltungfürdieimWegederLandes¬
sichtigungswürdigenFällen,fürwelchedasGesetznichtvor¬
gesorgthat,trittdie„ZentralstelledesneuenRathauses“
ergänzendein ,dieselbesorgtfür2227Familienmiteinem
monatlichenKostenaufwandevon123. 041K;imganzenhatdiu
ZentralstelleseitihremBestande494.424Kanlaufenden
Unterstützungenund154. 216KaneinmaligenUnterstützungen
welcheausStiftungen,imArmendepartementundindenArmenzindieSammelstelleträgtdieHeeresverwaltung.Dagegenist
institutender21WienerGemeindebezirkedenFamiliender
Eingerücktenüberwiesenwordensind.
HofratProfessorDr.Weichselbaum.BürgermeisterDr.Weiskirch¬
nerhatnamensderStadtWiendemHofratDr.AntonWeichelbaum
anläßlichdes70.GeburtstagesdieherzlichstenGlückwüneche
schriftlichzumAusdruckgebracht.
DankandenBürgermeister.DieBezirksorganisationchristlich-derStadtbuchhaltung:dieRechnungerevidentenAlfredSchaider,
sozialerArbeiterim13.HezirkeHietzinghatdemBürgermeister
Dr .WeiskirchnerfürseineumsichtigeundrastloseTätigkeit
imBezugaufKriegsfürsorgeinsbesondereinApprovisionierungs-¬
angelegenheitendenDankineinemSchreibenausgesprochen.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
wurdederHeldentodnachstehenderAngestellterderGemeinde
Wiengemeldet:Rechnungsbeamterderstädt .Elektrizitätswerke
HermannRosenberg(InfanteristdesInf . Reg. Na81 ) ,Rechnunge-¬
beamterderZentral-SparkassaFranzSchmatzer(Fähnrichdes
Feldjäger-BataillonsNE) ,TechnischerAdjunktderstädt.
StraßenbahnenKarlSeipl(LeutnantdesInf .Reg.N£49),
Offizialderstädt .StraßenbahnenGabrielGeorgRücker(Feld-¬
webeldesLandst.Inf .Reg.Nø) ,Revisorderstädt.Straßen-¬
bahnenLudwigRasl(ZugsführerdesLandw.Inf .Reg.Nå),
dieSchaffnerderstädt .StraßenbahnenJohannOppolzer(Zugs¬
führerdesInf -Reg.Nå91) ,FranzPamperl(KorporaldesLandw.-¬
Inf. -Reg.Na24) ,JosefPolitzky(Tit.-FeldwebeldesInf.-¬
Reg .N899 ) ,JosefReiter(InfanteristdesInf . -Reg.Ne) ,
AloisRenner(KorporalderLandw.Feldk: -DivisionNE13) ,
JosefSchmutzer(ZugsführerdesLandw.Inf. Reg.Na1 )und
FerdinandSeifert(InfanteristdesInf.-Reg.N892).

lieferungenab1 .Oktober1914abgeliefertenVorrätenunmehr
dieVergütungnachdeninKraftstehendenHöchstpreisenfür
BrotfruchtundMais,sowienachdemjüngstfestgesetztenHöchst¬preisefürHafergeleistetwerde.DieseVergütungverstehtsich
fürdieabWaggonderAufgabestationgelieferteWareohne

ausbezahlt.DazukommenallerdingsnochdienamhaftenBeträge,jedwedenZuschlag;dieTransportkostenvonderVerladestation
eineVergütungfürFuhrkosten,Manipulationetz .vonderHee-¬
resverwaltungnichtzugestandenworden.- - - ¬

Ernennungen.DerStadtrathatdieSekretäreJosefKränzlund
Dr .KarlZaunerzuMagistratsrätenundKanzlei-Direktionsad-¬
junktKarlHönischzumKanzlei-Vizedirektorernannt ;dem
Kanzlei-DirektionsadjunktKarlCapekwurdederTitelKanzlei-¬
Vizedirekterverliehen.Weiterswurdenernannt:ImStatus
OttoJahn ,FriedrichRumpf,FerdinandStigelbauer,Karl
MeystrikundAloisKraushoferzuOberrevidenten;beiden
städt .Gaswerken:Ing .WolfgangKittelzumÜberainepektor,
dietechnischenBeamtenTheodorPflieger,JosefHeusslerund
AdolfGazdazuInspektorenundterRechnungsbeamteEduard
SchutterzumReohnungsbeamten3 .Klasse,deRechnungsprakti-¬
kantderZentralsparkasseHansSwobodaundWaldemarHöllriegel
zuRechnungebeamten11 .Rangklasse,dieAspirantendesLager-¬
hausesderStadtWien:EmmerichArmbruster,JakobBaumgärtner,
BrunoBecherundWilhelmGrasserzuprovisorischenÄkzessisten.
DemSekundararzt2 .Klassederstädt.VersorgungsanstaltenDr.
JosefKrenthalerwurdedasDefinitivumverliehen.

EhredesVaterlandesundihresgeliebtenKaisers.DieseIdeale
werdendieSoldatendes1 .Landwehrinfanterieregimentesstets
hochundheilighaltenundichstelleesderwohlwollenden
ErwägungEurerExzellenzanheim ,diesdenWienernzurallgemeinen
Kenntniszubringen.Schließlicherlaubeichmir,EurerAxzellenz
dieAbschrifteiner„EinladungzumKostümkränzchen “zuübersenden ,
diemirmeinebravenSoldatenausdemSchützengräbensandten.
500SchritteentferntvondenrussischenSchwarmlinien.Dieses
DokumentisteinBeweisdafür,daßdieWienerihrenköstlichen
sprudelndenHumorauchvordemFeindenichtverlorenhaben."

EinladungzudemindesHerrgottsweitenFeldernvonRussisch-Polen
undGalizienstattfindendenKostümkränzchen .DieMusikbesorgtdieScharfschützen-KapelleunterLeitung
desKapallmeistersSchlagbolzen.Tanzordnung :1 .Salvenfeuer-Finzugemarsch
2 .SprungVorvarte - Polka
5 .Einzelfeuer - Polka4 .Schrapnellfeuer - Marsch5 .Maschinengewehrfeuer-Schnellpolk6 .15 emKanonendonner- Walzer
7 .Aeroplanhomben- Ländler Komißbrot)8 .BimstundFahrküchenkommenPause9 .GranatfeuerKreuz- Folka

10 . Kosakenattake - Quadrille11 . 30,5omMörsergebrumm-Walzer12 .FluchtderRussenausdenDeckungen-Galopp15 .Handgranaten-Schotioch14. Sturm - Schnellpolka
15. RückzugderRussen-Trauermarsch.Herrenwerdengebeten,inhechtgrauoderechmutziggrauemKostümmitMarschadjustierungzuerscheinen.DamennachBelieben

Anfangaur höherenBefehl .
Entree :160Scharfe.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
LinberndenenundIutdisAurchdenArisgin .Natderatananin llenundMiadarislarreion.HenesHathang.

Bildarkauf.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
HierhammerdenAnkaufdesSelgemäldes„Höllbachquellen“von
MalerFritzReichardtbeschlossen.
VomWienerLandwehr-Regiment.DerKommandantdesLandwehrinfan-¬
terie-RegimentesWienNå1OberstleutnantBitterlichhatanden
BürgermeisternachetehendesSchreibengerichtet:„Das. k.

hundertstenMaleimKampf.Ichwerdemirerlauben,diesenEhrenzLilienauK30,Dr.KarlBieljun.K30,LehrkörperderErzher-

168 .Spendenausweis .
BeamteundAngestelltederOesterr.SiemensSchuckertwerke
K3000 ,Beamte,ArbeiterundsonstigeBedienstetederElek-¬
trizitätswerkeK2298 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Lehr=¬
personenK1034,BaronFelixOppenheimerK1000,1Zigerfreiw.
Gehaltsabzugstädt .BeamterK728 ,AngestelltedesBankhauses
Schelhammer&SchatteraK216,Heilpern&HaasK200,Bedien-¬
stetedesPostamtes24K200 ,ZweigvereinZwettldesöst .
patriotischenHilfsvereinevomRotenKreuzeK175,Bezirkskomi-¬
tee WiedenK150 ,StaatsbahndirektionWienK132 ,Bürgermeistr-¬
amtFeldsbergK93 ,WilhelmSaxlK90 ,PersonaledesPostamts

Landwehrinfanterie-RegimentWienNå1stehtin wenigenTagenzum110K73 ,BezirkshauptmannschaftBadenK34 ,„Fidelitas "K31,
zogRainer-HandelsschuleK29 ,RegierungsratvonLenkK25,tagbesonderstelegraphischbekanntzugebenundmeldeEurer

Exzellenzschonjetzt ,daßdie„Einser“sich- getreudenWeberix-AntonieBabK24,Prof.v .WunschheimK20,. .a.
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dirionderCencindeVienregenleforaderMlivars
Varsorgung.

InAusführungderBeschlüssedesWienerStadtratesund
derObmänner-KonferenzderGemeinderats-Parteienbegabsich
heuteBürgermeisterDr .WeiskirchnermitExz.Dr .v .Wittek
alsObmanndeswirtschaftlichenHilfsbürosderGemeindeWien,
demOberkuratorSteineralsObmannderKommissionfürsoziale
FürsorgeundalsObmanndesBürgerklubs,sowiemitdenObmännernSprache.Erwiesdaraufhin,daßdiesprunghafteTeuerungDr .HeinundHeumannzumMinisterpräsidentenGrafenStürgkh,
umunterHinweisaufdieunbedingteunddringendeNotwendig-¬
keiteinerReformderlängstveraltetenNormenüberdieMilitär-¬
VersorgungeinevomwirtschaftlichenHilfsbüroausgearbeitete
Denkschriftzuüberreichen.NachdemBürgermeisternahmDr.v.
WittekdasWort,uminausführlicherWeisedieDenkschriftzu
begründenundinsbesondere4Momentehervorzuheben:Aufbesse¬rungderInvalidenversorgung;FürsorgefürdieWitwenundWaisen
dergefallenenKrieger ;Fürsorgefür die imHinterlandeerkrank¬
tenoderverwundetenSoldaten;FürsorgefürdieSuperarbitrier-¬
dtenundderenFamilienangehörige -ZudiesenAusführungennahmen
auchdieObmännerDr.Hein,ReumannundSteinerdasWort,um
eingehenddieWünschederWienerBevölkerungzumAusdruckzubringen.

DerMinisterpräsidenterklärte,daßerschonausfrüheren
UntaredungenmitdemBürgermeisterDr.Weiskirchnerwahrgenom¬menhatte ,wieintensivsichdieGemeindeverwaltungWiensmit
dieserFragebeschäftigeunderseisehrdankbar,daßdie
WünscheundForderungenineinerausführlichenDenkschriftnie-Handelsministereinzuwirken,daßdieseeinschränkendenPost-¬dergelegtderRegierungeinenwertvollenBehelffürihreBeratun¬
genbildenwerden. ErkönnedenerschienenenVertreternderGe¬
meindenurerklären,daßdieRegierungsichderBedeutungdieser
Fragewohlbewußtsei,dajadieBevölkerung,anwelchewährendauchhierdieobenberührteFrageeinerReformderMilitär-¬desKriegessogroßeAnforderungengestelltwerden,einenAn¬
spruchhabe,inallendiesenBelangenberuhigtundgesichertzuNotwendigkeitdergefordertenReformzu ,versprachdie
werden.DieRegierunghabeimBewußtseinihrerverantwortungs-DenkschriftenderGemeindeundihreswirtschaftlichenHilfs-¬vollenAufgabenallesgetan,umdietatsächlichrückständige
Invalidenversorgunginneue,moderneBahnenzuleitenundVor¬

werden.DerMinisterpräsidentbemerkteweiters,daßsichin
dieserFrageeinevölligeUebereinstimmungbeiderRegierungenunsererMonarchieergebeunddaßauchdasKriegsministerium
seineBereitwilligkeiterklärthabe.ErmüssedieFrageinzwai
Teiletrennen,daeswohlkaummöglichsei ,demganzenKomplex
derMilitärversorgungsfragejetztschonzuerledigen.DieRe¬

gierungwerdesichbemühen,sofortandieBeratungvon
Gesetzesentwürfenzu gehen ,welchenachKriegsschlußdem
wiederzusammentretendenParlamentvorgelegtwerdenkönnen
aberjetzt schen ,soweitdies imVerordnungswegemöglichist
entsprechendeNormenhinausgeben.Erverkennenicht ,daßdie

vondenVertreternder GemeindeWienvorgeführtenArgumente
voll undganzzutreffenunder hoffe ,daßin kürzesterFrist
diesenForderungenRechnunggetragenwerdenkönne.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerdanktefür dieseErklär
rungenundbrachtedannnochApprovisionierungsfragenzur
aufdemSchlachtviehmarktezuBesorgnissenAnlaßgebeund
dieRegierungnötigenwerde,entsprechendeVerfügungenzu
treffen,daßaberauchdieFragederMehlversorgungrasche
undentscheidendeSchrittederRegierungerheische

DerMinisterpräsidentversicherte ,daßdieletztereFrage
geradezudieSorgederRegierungseiunddaßerpersönlich
mitseinemRessortministersichbemühenwerde,inBudapestmit
denVertreternderkgl .ung .RegierungdieAngelegenheitzuordnen .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbrachtedannnochdiein
jüngsterZeitarlassenenVerordnungenwegenEinschränkungder
PortofreiheitimVerkehrezwischendenSoldatenunddihren
AngehörigenzurDiskussionundwiesdaraufhin ,daßnachseinen
eigenenWahrnehmungendieweitestgehendeFörderungdesbrief-¬
lichenVerkehreszwischendenimFeldestehendenSoldatenund
ihrenAngehörigenin derHeimatimInteressedesgutenMutes.
undderStimmungderTruppeneineunbedingteNotwendigkeit
sei .DieDeputationbatdenMinisterpräsidenten,aufden

verordnungenwiederbehobenwerden.
UnmittelbardaraufbegabensichdieVertreterderGe¬

meindeWienzudemKriegsministerRittervonKrobatin,um

versorgungvorzutragen.AuchderKriegsministergabdie

bureausseinereingehendenWürdigungzuunterziehenundgab
ebenfallsder HoffnungAusdruck ,daßes denunmittelbarbevor-¬

sorgegetroffen,daßtatsächlicheMißständeehestensbehobenstehendenBeratungenzwischendemKriegsministeriumunddemden
beiderseitigenRegierungengelingenwerde,/demInteressen
breiterKreisederBevölkerungdienendenWünschenderGemeinde
Rechnungzutragen.

BürgermeisterDr.WeiskirchnernahmauchnochAnlaß,das
ihmgesternvoneinerDeputationüberreichtePromemoriain
AngelegenheitdesHäuteankaufesdurchdieMilitärorganedem
Kriegsministervorzulegenundihnzuersuchen,dieseAngele-¬
genheitgenauprüfenzuwollen.DerKriegsministersagtedies
zuundbeauftragtedenSektionschefJarzebecki ,dieDeputation
unterFührungdesVorstehersVieröcklzuempfangen,umnoch
durchdiemündlichenAusführungenderbetreffendanInnungs¬
vorsteherdieSachenachjederRichtunghinklarzustellen.

GlückwünschederGemeindeWien.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatandenKabinettsdirektorDr .Freih.v .Schießlfolgendes
Telegrammgerichtet:,AnläßlichdesfreudigenFreignisses,das
imAllerhöchstenKaiserhausedurchdieGeburteinesSohnes
desdurchlauchtigstenThronfolgerpaareseingetretenist ,bitte
ichFureExzellenz,Sr .MajestätunseremAllergnädigsten
KaiserundHerrndieehrerbietigstenGlückwünscheder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWienunterbreitenzuwollen."
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatfernerandenKammervor¬
steherPrinzenZdenkoLobkowitzdietelegraphischeBittege¬
richtet ,demErzherzogThronfolgerKarlFranzJosefundder
ErzherzoginZitadietiefstergebenGlückwünschederWiener
Bevölkerungzuübermitteln.
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DieKohlenversorgungWiens .Bekanntlichhat dieGemeinde
Wiensich veranlaßtgesehendie KohlenversorgungderStadt
Wienim Wageder Anforderungbei den Kohlengrubenzusichern .
SurLagerungderKohlewurdenvonderGemeindedieverfügba¬
ren Rutschenauf demNordbahnhofin Anspruchgenommenund
außerdemanverschiedenenPunktenKohlenlagerplätzeerrichtat
undzwarnebendemNordbahnhofin der Vorgartenstraße ,inder
Josef Christgasse hinter der Zentrale Engerthstraße der

städtischenElektrizitätswerke,amMatzleinsodrferGürtelgegen
überderEinsiedlergasseundaufdenGründendesehemaligen
GaswerkesFünfhausinderGasgasseundZwölfergasse.Hiedurch
wurdedsdenKleinhändlernmöglichgemacht,Kohlezugeringen
Preisen und unter bedeutenderVerringerungderFuhrwerkskosten

zubeziehen ,anderseitsaberauchder amrmenBevölkerungGele-¬
genheitgeboten,sichzuniederenPreisenBraunkohledirekt
zuverschaffen .DerKohlenlagerplatzin derGasgasseerfreut
sich einesaußerordentlichzahlreichenZuspruchesseitensder
armenBevölkerung ;wenigerstark besucht ist der Verkaufauf
demKohlenlagerplatzein derEngerthstraße ;deramMontag,den
18 .JännereröffneteVerkaufimKleinenaufdemLagerplatze
Matzleinsdorf(MargarethengürtelgegenüberderEinsiedlargasse,
erfreutsichsteigendenZuspruches.Durchdieenergischen,
zielbewußtenMaßnahmenderGemeindeverwaltungunddanktder
UnterstützungderRegierungist dieKohlenversorgungWiens
ungeachtetschwierigerZeitenin sichereBahnengeleitetworden.

StanddesImpfschutzesinWienam9 .Februar1915.Geimpft
wurdenseit demAuftretenderBlatternAnfangsNovember. J .
u .zw .in deröffentlichenImpfung184. 956Personen,beider
Notimpfung14. 669PersonenundbeidenImpfungenderbehörd-¬
lich bestellten Impfärztein denHäusern63 . 213Personen,
zusammen262. 838Personen;dazukommenbeidenImpfungender
großenKrankenkassen54 . 006 ,zusammen316 . 844Pereonen ,sowie
Schulkinderimpfungenzirka 70 - 000 ,zusammen386 . 844Personen
DasStadtphyeikatbezeichnetdiesenStanddesImpfschutzes
nochimmerals keinenbefriedigenden,diesumsomehralein
der letzten Zeit das Zuströmendes Publikumszu denöffentli -¬
chenImpfstationenimAbnehmenbegriffenist .

- - - - - - ¬
EinAntragaufEinführungdesImpfzwanges .BezirksratPrinz
richtete andie BezirksvorstehungLeopoldstadteineInterpel-¬
lation ,worin er auf die unabwendbareeheste Einführungdes

Impfzwangeshinwies.DasDeutscheReich,welchesseineBevöl¬
kerungdieserwichtigenVorbeugungemaßregelunterwarf,ist

gegenjedeGefahreinerBlatternepidemievollkommengeschützt
Kein einziger Blatternfall hat sich in den weiten Gauendes
DeutschenReichesereignet ,währendin Oesterreicheingroßer

TeilderBevölkerungungeimpftist unddadurchseineMitmen¬
schenzumalwährendder SchreckeneinesKrisgesäußerstgefähr :
det .UndbesondersinGegenden,diegeradejetztdichtgedrängt
vonzablreichenMenschenbewohntsind ,erscheintdieserZwang
umsonötiger ,alsdieseFremdlingenurwenigvonderdringen¬
denNotwendigkeitsanitärerVorkehrungenüberzeugtsindund
meistauchgarnichtdieMittelhaben,umGefährdungenihrer
Gesundheitwirksamzubegegnen.Eserscheintdahergewißam
Platze ,daßeinVertreterdes2 .WienerGemeindebezirkes,der
vonFlüchtlingenaus Galizienganzdurchsetztist ,mitaller
Energiefür die EinführungdesImpfzwangeseventuellunter
§ 14eintritt .DerBürgermeistersei zuersuchen ,beider
Regierungdiesbezüglichvorstelligzuwerden.

Pensionierungen.WerStadtrathatdenAnsuchendesSekundar-¬
arztesderstädt .VersorgungsanstaltDr .FranzBoda ,des
Löschmeisters1 .Klasseder städt .FeuerwehrJohannSchmidt,
xnå des Monteursder städt .GaswerkeJohannSieg ,desVize- ¬
ObermalzersdesBrauhausesderStadtWienJohannKollinger,
desDienersdesLagerhausesderStadtWienLeopoldScheidl
undderSchaffnerErnetBrunnerundMichaelWächterumVer¬
setzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

DieBezirksvertretungWiedenhältam16 .Februarhalb5Uhr
nachmittagseineSitzungab.

—
Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender

eenenn ot Geratenen
in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

169 .Spendenausweis.
Garten-undObstbau-KasinoGersthofK200 ,Oesterr.Damen-¬
Schwimmklub„ Wien “K186 ,Fa .A .MeinlsErbenK190 ,dieAnge- ¬
stelltenderFirmaebenfallsK180 ,1Zigerfreiw .Gehaltsab¬
zugstädt .BeamterK134 ,1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädt .
LehrpersonenK115 ,EduardFuchsK100 ,MarieKretzK60 ,

. k.HofopernchorK50 , . C.SpannerscheWassermesserfabriks-¬
GesellschaftK30 ,RosaRosenthalK24 ,Prof .FranzFreih.
v .KraußK20 ,GustavWondrakK20undzahlreichekleinere

Beträge

VomWienerLandwehr-Regiment.DerKommandantdesLandwehr-¬
infanterie -RegimentsWienNE1 OberXstleutnantBitterlich
hat an den Bürgermeister nachstehendes Schreiben gerichtet :

„ Das . k .Landwehrinfanterie - RegimentWienN £1 steht in
wenigenTagenzumhundertstenMaleimKampf .Ich werdemir
erlauben ,diesenEhrentagbesonderstelegraphischbekannt
zugebenundmeldeFurerExzellenzøschonjetzt ,daßdie
Einser "sich- getreudenUeberlieferungenihrer Väter- ¬

immertapferundmannhaftgeschlagenhaben ,neidlosaner=¬
kannt ,vonallen Nachbartruppen ,geehrt vonihrenhohenund
höchstenVorgesetzten :ZumSchreckender Feinde ,zurEhre
des Vaterlandes und ihres geliebten Kaisers .DieseIdeale
werdendieSoldatendes1 .Landwehrinfanterie-Regimentes
stets hoch und heilig halten und ich stelle es der wohlwol - ¬

lendenErwägungFurer Exzellenzanheim ,dies denWienernzur
allgemeinenKenntniszu bringen .Schließlich erlaube ichmir ,
EurerExzellenzdie Abschrifteiner „EinladungzumKostümkränz¬
chen“zuübersenden,diemirmeinebravenSoldatenausdem
Schützengräbensandten,500Schritteentferntvondenrussi¬
schen Schwarmlinien .Dieses Dokumentist ein Beweisdafür ,

daß die Wienerihren köstlichen sprudelndenHumorauchvor
demFeindenichtverlorenhaben. "

Finladung
zu demin dedHerrgottsweitenFeldernvonRussisch¬
Polen und GalizienstattfindendenKostümkränzchen .
Die Musikbesorgt die Scharfschützen - KapelleunterLeitung
des Kapellmeisters Schlagbolzen .

Tanzordnung :
1 .Salvenfeuer - Einzugsmarsch
2 .Sprung Vorwärts - Polka
3 .Einzelfeuer - Polka
4 .Schrappnellfeuer - Marsch5 .Maschinengewehrfeuer-Schnellpolka

6 .15 emKanonendonner - Walzer
7 .Aeroplanbomben - Ländler
8 .Bims +und Fahrküchen kommen! ( +Komißbrot)

Pause9 .Granatfeuer Kreuz - Polka
10 .Kasakenattaque - Quadrille
11 .30,5 emMörsergebrumm - Walzer
12 .Fluchtder Russenaus denDeckungen -Galopp

13 .Handgranaten - Schottisch
14 .Sturm - Schnellpolka

35 .RückzugderRussen- Trauermarsch.
Herren werden gebeten ,in hechtgrauem oderschmutzig¬

grauemKostümmit Marschadjustierung zu erscheinen .Damen
nach Belieben .Anfangauf höherenBefehl . Entrée :160Scharfe .

NB .DieobigeNotizist vomPreßbureaudesKriegsmini¬
steriumsbereitsgenehmigt.
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. B !der heutigen Korrespomdenz liegt ein
Aufrufdes BürgermeisterswegenVeranstal-¬

tungvonKochkursenbei .
----------¬

DisHäuteinnungenunddieLederzentrale.UeberVorsprache
desBgm.Dr .WeiskirchnerbeimKriegsministerwurdeheute
MittagseineunterFührungdesPräsidentendesReichsver-¬
bandesderfleischverarbeitendenGewerbeOesterreichhVor-¬
stherVieröcklerschieneDeputationvonFunktionärensämt-¬
licher österr .Häuteverwertungs-undVerkaufsgenossenschaf -¬
ten vomVorstandederökonomischenAbteilungdesKriegs-¬
ministeriumsSektionschefJarzabeckiempfangen.JnAnwesen-¬
heitdesVorstandesderAbteilungXIII .Generalintendanten
SeipkabrachtendieAenzelnenHerreneineReihevonBe-¬
schwerdenvor ,zu welchendie ungleichmässigeArt derBe- ¬
schlagnahmenvonrohenHäutenundFellen ,diederMarktlege
nichtentsprechendeBewertungderbeschlagnahmtenWaren ,das
wochenlangeHinausschiebenderBezahlungderFakturen. dgl.
Veranlassunggegebenhatte .DieeinseitigeJnformationder
höehstenStellenindeneinzelnenMinisteriendurchdie
Gruppeder Lederheereslifsrantenhabees verschuldet ,dass
imJnlandenichtbenötigteschwereRindshäute,ferner
RosshäuteundKalsfelle,dieimJnlandenurinminimalxen
Quantitätenverarbeitetwerden ,nicht zur Ausfuhrnachdem
verbündetendeutschenReichefreigegebenwerden;einzelne
HeeresliferantenbereitendenorganisiertenJnnungenauch
dadurcheine unlautereKonkurenz ,dass sie ihnenMgltede
Mitglieder abwendigmachen ,sodass es den Anscheinhabe ,
dassdieseGruppederHeereslieferantendie Jnnungenaus
demVerkehrausschaltenwollex ,umaufdemBuckelder
Fleischhauer ,welcheals Bohäuteproduzentenallein inBe¬
trachtkommen,ihrenVerdienstinsungemessenezuerhöhen.
Ziffermässigwurdenachgewiesen ,dass die Preise derrohen
HäuteundFellein keinemVerhältnissezudenPreisendes
fertigenLedersstehenunddarunternicht nurderStaat ,
sondernauchdiekonsumierendeBevölkerungzuleidenhabe.
Jnsbesondereverwiesder PräsidentVieröcklauf denZu-¬
sammenhangderHäutepreisemitderFleischapprovisionie-¬
rung ,dabeidenderzeitigenHochpreisendesLebendgewich-¬
tes in demAugenbilckeeineGefahrfür dieFleichversor-¬
gungentstehenmüsse,alsdurcheineinderMarktäage

Häutepreise /
nicht begründete Herabdrückungder dieFleischpreise
eine unerschwinglicheHöheerrreichen müssten .Vorstand
Heller ,dieDirektorenAllina( Wien) ,Pereles(Prag)
undRiesenfeld( Znaim )brachreneinigekrasseFällevor ,
diesichbeiBeschlagnahmen,beiderDispositionüber
die beschlagnahmteWare ,bei der BewertungundBezahlung
derselhen bisher ergeben und den Zusammenbruchdieser

imLaufevon20JhrenmühsamaufgebautenOrganisationzur
Folgehabenmüssten,wennnichtdringendstdagegenAb-¬
hilfe getroffenwerde ,SektionschefJarzebeckianerkannte
dieRichtigkeitderVorgebrachtenBeschwerdenundver-¬
sprachdemGewerbestahddesSchutzesderHeeresverwltung ,
versichernd ,die nötigen Anordnungenzur Abstellungzu
treffen .BetreffenddieStellungnahmederRohäuteprodu-¬
zenten zur Häute -und Lederzentrale ,welcher dieVertreter
derersterennachdenbisherigenVorkommnissenkeinVar-¬

bringen
trauenentgegenöffgenzukönnenerklärten ,haggabder
HerrSektionschefdieVersicherungab ,dassdieHeeresver-¬
waltungstrenge darauf sehenwerde ,dass diegewähhten
VertrauensmännerderGruppederHäuteproduzentenzuallen
Sitzungen der Lederzentrale geladen werden und dort ihre
Ausserungabgebenkönnen ,dassaberauchdieKleingewerbe-¬
treibendeninkeinerWeisedurchdieZentralebenachtei-¬
ligt odergeschädigtwerdendürfen .MirbestemDankefür
diegewährteGelegnheit,dieHeeresverwaltunggenauüber
diewahreSachlageinformierenzukönnnen,verliessdie
Deputation ,der noch die Herren ObmannDobrutzhofer ,
AufsichtsratPammerundHäutegrosshändlerHartstein( Rei¬

befriedigt ,

chanberg)angehörten,BefirdigtundberuhigtüberdieZukunftderWirtschatsgenossenschaften,dasKriegsmini-¬
sterium .
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FormularebeijenenmagistratischenBezirksämternzubeheben
sind ,inderenSprengelsichdieVorrätebefinden.

WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom11 .Februar.

Vorsitzende :Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR.BaronwirddieVerbesserung

deröffentlichenBeleuchtunginderKaasgrabengasseim19.
Bezirkgenehmigt.

FürdieUmwandlungdesHausgartensanderDoppelvolks-¬
schule19 .BezkrkPantzergasse25in einenTurn -undSpiel-¬
platzwirdeinBetragvon1444Kbewilligt.

DasvonStR .Dr .HaasvorgelegteProjektfür dieStraßen-¬
HerstellungaufdenGründenderHeumarktkaserneim3 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon6620Kgenehmigt.

VB.RainbeantragtdieFröffnungeinerzweitenAbteilung
amöffentlichenKindergartenderGemeindeWien8 .Bezirk
Florianigasse29 .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .HeindlwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtunginderNaglergasseim1 .Bezirk

genehmigt.DashennemBerichtedesStR .KnollwirdderNeubaueines
Wirtschaftsgebäudesunddie AufstellungeinesWagenschupfens
imGemeindegasthausLeopoldaumitdenKostenvon21. 175K
genehmigt .

VerwaltungsberichtderstädtischenStraßenbahnen.ImStadtrat
letzte StR .SchreinerdenVerwaltungsberichtderstädtischen
Straßenbahnenfür das erste Halbjahr1914vor .DieErgebnisse
waren in Anbetracht der widrigen Verhältnisse nicht ungünstig .
Eswurdeninsgesamtin der genanntenZeit 166,895 . 980Fahrgä-¬
ste ( um6,616 . 293Personen mehr gegenüber dem ersten Halbjahr

1913 )befördert .Die Einnahmendes elektrischenBetriebes
beziffern sich mit 26,921 . 534K ,die Ausgaben mit 25,110 . 192

Derreine Ueberschußim Gesamtbetriebbeläuft sichauf
1,513 . 400K .DerStadtratgenehmigtenachstehendeVerwenuung
deses Gebarungsüherschusses :163 . 141K zur Tilgungdes
investierten Kapitales aus den Anlehen vom Jahre 1902 und190

600. 000KzurAbfuhrandieeigenenGelderderGemeindeWien,
750 . 258Kfür die Bilanzremunerationenund zurUeberweisung
an denErneuerungsfonds.

Metallrequisition .VomMagistratewürdverlautbart :Zufolge
Handelsministerialverordnung vom7 .Februar 1915unterliegen

gewisse Metalle ,Erze ,Legierungen u .dgl .einer allgemeinen
Anzeigepflicht bis 18 .Februar 1915 .Es wird daraufaufmerksam

gemacht,daßdiezurAnzeigeausschließlichzuverwendenden

ZentralstellederFürsorgefür die Angehörigender
d

Finberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen
in Wienund Niederösterreich ,I -NeuesRathaus .

170 .Spendenausweis.
BeamtenschaftundArbeiterder OesterreichischenBrown-¬
Boveriwerke. G.K916 ,1Zigerfreiw .Jehaltsbzugstädt .Lehr
personenK389 ,BezirkskomiteeMariahilfK388 ,Frauenarbeits-¬
komiteeLandstraße222 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .
BeamterK176 ,FrauenarbeitskomiteeFünfhausK165 ,Bezirks-¬
ArmenratPurkersdorfK72 ,BezirksarmenratRaabsK45 ,Dr.
GustavGaertnerK24undzahlreichekleinereSpenden.

. .

StädtischeLeichenbestattung.DerStadtrathatnacheinemBe-¬
richtedesVB .RaindenVerwaltungsberichtunddieBilanz
derstädtischenLeichenbestattungfürdieZeitvom1 .Jänner
bis30.Juni1914genehmigt.DerGebarungsüberschußbeträgt
181. 636K.HievongelangenverschiedeneBeträgezurDotierung
vonReserven,zurTilgungdesAnlehensundzurRemunerierung
vonBeamteninAbzug,sodaß109. 248KandieeigenenGelder
derGemeindeWienabgeführtwerden.

- - ¬

AenderungderZonengrenzeaufderLinie58.( St.Veit.)
ZufolgeeinesStadtratsbeschlussesvom4 .Februar. J .
wirdmit12 . . M.dieZonengrenze4/5aufderLinie58der
städtischenStraßenbahnennachOberSt .VeitvonderHalte-¬
stelleSt .VeitgassewurHaltestelleVerbindungsbahnverlegt.
DankandenBürgermeister.DerReichsvereinderPrivatbeamten
OesterreichshatandenBürgermeisterDr.Weiskirchnereine
Zuschriftgerichtet,inwelchererfürdieBehebungderStellen-¬
losigkeit ,dieEinleitungdergroßzügigenFürsorgeaktionfür
Privatangestellte ,die AufhebungvonGehaltsreduzierungen ,eine
gerechtereAuslegungundAnwendungdes GesetzesüberdenUnter¬
haltsbeitragderFamilienMobilisierterundfür dievielfachen
Maßnahmenbetreffs der LebensmittelversorgungdenbestenDank
ausspricht .
Für Reservespitäler haben gespendet :GebrüderSteinbrecher :
Taschentücher ,ViktorHugoPerl ' sNachf . :Gipsbinden ,Tetra¬
binden und - Fingerlinge ,Sublimatgaze ,Hirsch &Söhne :
Hydrophilgaze ,WilhelmBrückmann&Sohnfast täglichfrische
Bäckereien ,H .Scheidl :Zwieback ,Gebr .Hauer :Schokolade ,

„ ZumZuckerlkönig "( Wollzeile ) :Schokolade ,MaximilianF .
Fechner :Rum ,Alexander Berger & Komp . :Teextrakt ,Kognak ,

Franz Rottler :Likör undHimbeersaft .
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DasfreudigeFreignisimKaiserhause.InErwiderungder
Glückwünscheder Stadt Wienlangten an den BürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendeFelegrammeein :Se . . . k .Apost .
Majestätdankenherzlich für die vonder . k .Reichshaupt.
undResidenzstadtWienanläßlichdesfreudigenFreignisses
im Ah .Kaiserhause hekundete treue Anteilnahme und für die

dargebrachtenGlückwünsche.AufAllerhöchstenBefehl :Freiherr
vonSchießl .- Ihrek .undk .HoheitenHerrErzherzogKarl
undFrauErzherzoginZitadankenEuerExzellenztiefgerührt
für die imNamender ganzenWienerBevölkerungin sowarmer.
WeiseausgesprochenenGlückwünsche.ImhöchstenAuftrage:
Lobkowitz ,Generalmajor .



adtrathatnacheinen
verstorbenenMagistrats¬

Vortragsabendfür verwundeteSoldaten .DerMännergesangsverein
FavoritenveranstaltetevorKurzemunterLeitungseinesChor¬
meisters Zrust im Preyer ' schenVerwundetenspitalim 10 .Be¬

zirkeinenLiederabend,umdendortbefindlichenKrankeneine¬
gefroheStundenzubereiten.DerVorstanddesVereines,Stadt-¬
rat Wippal ,hielt andieanwesendenGästeundandiePfleglinge
eine Begrüßungsansprache .Er betente ,daßes sich dieBevölz
kerungzur Pflicht machenmüsse ,jenenHelden ,welcheaufdem
Schlachtfeldeihr Blutfür unshingeben ,imweitestgehenden
MaßeinallenBelangenzuhelfen .UmnunderenLangeweilezu
vertreiben ,sei der Gesangvereinhiehergekommen.Erschloß .
seine mit großemBeifalle aufgenommenepatriotische Redemit
denWorten:„WirkönnenaberdenVortragsabendnichtbeeserbe¬

ginnenals mit demWunsche ,der wie ein herzinniges Gebetzum
Allmächtigenempordringt,er mögeunserenteurenKaiserbe¬
schützen und ihn die Segnungen eines baldigen ehrenvollen

Friedensnochlangegenießenlassen .SeMajestätKaiserFranz
Josef lebe hoch ! "DieAnwesendenstimmtenbegeistert indie
HochrufeeinundvondenSängernwurdedieVolkshymnegesungen.
HierauffolgtendieChöre :J .Dürrner„Sturmbeschwörung“,
A .Kirchl„Abschied “,F .Kremser„VolksliedausOberösterreich“.
HieraufsangFrauMinaObryzweiLieder ,welchemitlautem
Beifall belohntwurden .TheodorEdl .v .Pittingenerfreute
ducheinige Violinvorträge ,woraufdie Jodler vomVereinsmit¬
gliede Josef Mayerin Begleitungeines Doppelquartettesgesun¬

gen ,dashelleEntzückenderPfleglingehervorriefenAls
SchlußnummerwurdeKoschatsbekannterWalzer„ AmWörtherSee"
zumVortragegebracht .DieKlavierbegleitunghiezubesorgte
FranzFeßl ,währendFrauObrydurchWalterSchmitzamKlavier
begleitetwurde.ImNamenderVerwundetenspracheinWacht¬
meisterfür denbereitetenGenußunddiemitgebrachtenLiebes-¬
gabendenDankaus.

DieBezirkevertretungLeopoldstadthält amSamstag,den
13 . . M.4UhrnashmittagseineSitzungab.
StädtischeAuskunfteifür Sommerwohnungen .In derStädtischen
Auskunfteifür die VermietungvonSommervohnungeninNieder¬
österreich wurdenimJänner . J .insgesamt1451Wohnungenan¬
gemeldetund54Wohnungenvermietet .DieAuskünfteanWohnungs-¬
suchende werden unentgeltlich erteilt ,ebenso werdendie

Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen.

direktor Dr .Mar Weiß in seinem Testamente der Gemeinde Wien
hinterlasseneAquarellportraitder MutterdesVerstorbenen
( wattindesehemaligenErchivdirektorsderStadtWien )ange-¬
nommen .- Für die städtischen Sammlungenhaben gespendet :Frau
AnnavonFeifalikausdenNachlassedesverstorbenenHerrn
HugoRitter vonFeifalik :einen Fächeraus demBesitzeder
Kaiserin Elisabeth ;ein Myrthensträußchen von derHochzeit

der ErzherzoginValerie ,zweigroßePhotographienderKaiserin,
einebemaltePhotographieeinerSchwesterder Kaiserin ,eine
AnzaklvonPhotographieninKabinett-undVisitformatder
Kaiserin ,der ErzherzoginValerieundandererMitgliederdes
KaiserhauseszumTeilmithandschriftlichenWidmungen,eine
großePhotographiederSchauspielerinCharzotteWolter,
Photographien der Schauspielerinnen Haizinger ,Rettich und
Großmann .- Generalsekretär -Stellvertreterder NordbahnDr .

JosefNiliusundHofmusikdirektorRudolfNiliushabenaus
demNachlaßdesHerrnJulius Wiliusgespendet :EineOelskizze
vonCanon( Bildnisder SchauspielerinGeistingern ) ,einaltes
Oelgemälde( Kirchenplatzin Hietzing ) ,einebemalteHolzfigur
( WienerHanswurst) ,zweiplastischeNachbildungenderHände
derSängerinMaternaundderSchauspielerinGabilon ,einegroße
AnzahlvonPhotographienvonSchauspielern ,besondersvon
BernhärdBaumeisterundCharkotteWolter ,eineumfangreiche
SammlungvonTextbüchernderin WienaufgeführtenOpern,hand¬
schriftliche AufzeichnungenundzahlreicheZeitungsausschnitte
zurWienerTheatergeschichte .- FürdiestädtischeVolksbiblio-¬
thek in der Villa Wertheimstein hat der Revident desObersten
RechnungshofesKarlFellner ein Exemplardes Werkes„Franz
Schubert"vonWalterDahmsgespendet.

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in Not Geratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

171 .Spendenausweis .
IdaBaroninFriebeißK300 ,KarolineRinnböckK200 ,1Ziger
freiw ,GehaltsabzugstädtLehrpersonenK159 ,BauratFerdinand
DehmK100 ,ApfredNeuK60 ,Parsche4 Weisse( Liesing )anstatt
iner Spendefür denBall der StadtWienK50 ,Prof .Rudolf
BaumgartnerK50 ,ErnaSchüllerK24 ,BeamteundAngestellte
der Gesellschaft für BeleuchtungskörperK20 ,. . a.

- - - - - - - - - - - - ¬
DerheutigenKorrespondenzliegt der Berichtdes

Bürgermeisters„ Wienwährenddes Krieges "bei sowiedie
Kochrezepteder FrauenhilfsaktionimKriege .
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EineKonferenzüberdieFleischpreissteigerung.AmFreitag
fandbeimLandes- Komiteeder Statthalterei fürApprovisio¬

UrsachenderPreissteigerungaufndemViehmarkteSt .Marx
in derGroßmarkthalleundimDetailverkehremitFleisch
eingehenderörtertwurden .AndenBeratungennahmenVertretertendeStagnationdesWirtschaftslebenswarauchfürdas
der GemeindeWien ,des . - ö .Landeskulturrates undLandes¬
ausschussessowiederin BetrachtkommendenGewerbegenossen¬
schaftenseil .DieDebatteergabwertvolleAnregungenhinsicht¬
lichderBeschaffungvonFuttermitteln,derVerwertungvon
Schlachtungs-Nebenprodukten,hinsichtlichderHandhabungderverbleibendeRestvon127. 111Kwurdevondenvorgetragenen
Ausfuhrverbotefür LebendviehundFutterartikel unddervon
denInteressentengewünschtenAufhebungderEinfuhrzöllefür
ViehundFleisch .Weiterswurdedie BeschaffungvonLebenvieh
ausdemneutralenAuslandeerörtert .BeiderimZugederVer-¬

handlungabgeführtenDebatteüberdieErsteilungvonHöchst¬
preisenfür ViehundFleischhabendie Vertreterderfleisch¬
verarbeitendenGewerbeunddesLandesNiederösterreichüber-¬
einstimmenddieAnsichtausgesprochen,daßdieseMaßnahme
selbstbeiBerücksichtigungallerausderArtdiesesHandels-¬
artikels sich ergebenden ,besonderenUmständekeinedem
KonsumentengünstigeWirkungversprechenläßt

BebauungbrachliegenderGründe.ImAuftragedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerfandvoreinigenTagenunterdemVorsitzedes21 .BezirkesFranzKadletz,JosefKuntnerundHugo
des MagistratsdirektoreDr .Nüchterneine kommissionelleBe¬
sprechungimRathausestatt ,derenGegenstanddie vomBürger-¬
meisterangeregteFragederHeranziehungvonbrachliegenden
GründenimWienerGemeindegebietefür ZweckedesGemüseanbaues
bildete .Ander BesprechungnahmenaußerdenVertreternder
beteiligtenstädtischenAemteralsSachverständigeHofgarten-¬
direktorUmlaufftin VertretungderGartenbaugesellschaft ,

sowieGemeinderatOberleuthnerundBezirksratLeopoldBBöhmteil -¬
DieeingehendenFrörterungenführtenzudemErgebnisse ,daß
vonder GemeindeMaßnahmenzur Erreichungdes erwähntenZwe¬
ckesinAussichtgenommenwerdenkönnen.DerMagistrathatüber
dieAngelegenheitdemBürgermeisterberichtetunewurdevonihmbeauftragt ,nunmehrungesäumtandie Darchführnyrgyn
Aktionzuschreiten .ZurVorberatungwichtigerEinzerugn
wird ein ständiges Komiteeeingesetzt ,demMagistrasrtr
Dr .Nüchternals Vorsitzenderunddie HerrenGemeinderat
Oberleuthner,MagistratsratDr .Ehrenberg,Marktamtedirektor
BauerundderForstinspektorKlußangehören.

AusdemRathause.DerStadtrat
Donnerstagvor-undnachmittags

inderkommendenWocheam
FreitagvormittagzuSi¬

tzungenzusammen.

nierungs-AngelegenheiteneineSitzungstatt ,beiwelcherdieBrauhansderStadtWien.VizebürgermeisterRainlegteim
StadtratedenRechnungsabschlußdesBrauhausesderStadt
Wienfür das 1 .Kalbjahr1914vor .Die seit Jahrenanhal-¬

BrauereigewerbenichtohneEinfluß .Dessenungeachtetweist
dieerwähntehalbjährigeBetriebsperiodeeinenGewinnvon
139. 111Kauf ,wovon10. 000KderPensionsreserveund
2000KderSelbstversicherugsreservezugewendetwurden.Der
Verlustein derHöhevonK1,380. 000abgeschrieben.Durch
denReingewinnist derVerlustnunmehraufrund1,250. 000K
vermindert .Die Einlösung der Genossenschaftsanteileauf
Grundder mitder GenossenschaftgetroffenenVertragsabände-¬
rungist bereitsdurchgeführtunddieLöschungderLiquida-¬
tionsfirmarechtskräftiggeworden.

Diplome.VomStadtratewurdennacheinemBerichtedesStR.
FraßdenArmenrätenAdolfKraulixzundJohannRobeschdes
7 .Bezirkes,nacheinemBerichtedesStR .WippeldenArmen¬
Frätendes10 .BezirkesAloisScholz ,JohannRosenbaum,Eduard
TobiasundJaroslavTocksteinsowiedemOrtsschulratGR.Ludwig
BiberundnacheinemBerichtedesStR .KnolldenArmenräten

wojtechowskyfürdiemehrals10jährigeverdienstvolleWirk-¬
samkeitDiplomeverliehen.
SilberneHochzeitGesternfanddiesilberneHochzeitdes
in weitenKreisenbekanntenBauratesJoeefHabichermit
seinerGattingeb .SchwenderimengstenFamilienkreisestatt .
DasEhepaarhatvierTöchterund2Enkel.ZweiSchwiegersöhne
stehenalsOffiziereinFelde.
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- - - - - - - - - - - - ¬
ArmeekommandantDanklan den Bürgermeister .. . K.Dankl
sendeteanBürgermeisterDr .WeiskirchnermitdemDatumvom
11 . . M.nachstehendesSchreiben: „FureExzellenzbitteich ,
meinenverbindlichstenDankfür Ihr liebenswürdigesSchreiben
vom6/2 . ,dasichheuteerhaltenhabe,gütigstentgegenzuneh-¬
men .DerBesuchdesBürgermeistersder Reichshaupt -undResi-¬
denzstadt Wienwird mir und meinen braven Truppenunvergeßlich
bleiben .Erwarfür unsdie Heimat ,die unsgrüßenundstärken
kamin unseremschwerenKampfe .Er war aber auch dieBürg¬

schaft ,daßVolkundHerrunerschütterlichundtreuzusammen¬
stehenundausharrenwerden,bisderendlichedurchschlagende
Erfolg errungenist .MitdemAusdruckeverzüglichsterHochach¬
tungundWertschätzungEuererExzellenzergebensterDankl. G.. K.

Kriegskochkursein derLehrküchederstädtischenGaswarke.Die
Direktion der städtischen Gaswerketeilt mit ,daßschriftliche
AnmeldungenzumBesuchedieserVorführungennichtberücksichtigt
werdenkönnen .Kartenkönnennurin derAusstellungderstädti -¬
schenGaswerke8 .BezirkJosefstädterstraße10behobenwerden;
eine Zusendungfindet nicht statt .Die behobenenKartengelten
nur für den auf demEintrittsscheine vermerkten Tag .DieKarten
fürdieKriegskochkursebiseinschließlich24 .Februar1915
sindbereitsvergriffen.

Die WienerWohnungsverhältnisseanfangs Februar .DieWohnungs- ¬
bewegung im Monat Jänner war eine zufriedenstellende undder

Februarterminist ohnedie gefürchtetenFolgenabgelaufen .
Zunächst ist zu konstatieren ,daß die Mietparteien auch bei

den Monatswohnungen den Zins trotz des Krieges in der Regek

bezahlenundeineSchätzung,daßdiesin 95 . %allerFälle
geschieht ,dürfte eher zu niedrig als zu hochgegriffensein .
DerGrundhiefür liegt offenbardarin ,daßbei denEingerück¬
ten die Fraueninfolge des Unterhaltsbeitrages einerseits und
durchdie Gelegenheitzu einer Beschäftigunganderseitsden
Mietzins erschwingen können ,bei den nicht Eingerückten aber ,

daß diese infolge des vielfachen Mangels anmännlichen

Arbeitskräftenderzeit vollauf Beschäftigungfinden ,zumal
die mit der Beistellung der Kriegsbedürfnisse vollbeschäf - ¬
tigtemindustrie und die mit den Kriegsoperationen verbundenen
Hilfsarbeiten viele Hände in Anspruch nehmen .Nichtsdestoweni¬

ger ist die Zahl der Kündigungengegenüber demVormonatewe- ¬
sentlich gewachsen .Im MonateJanuar gab es beiMonatswohnungen
im Ganzen5500Kündigungenwährendim MonatDezember1914le -

diglich 3782Kündigungenvorlagen .HiezukommennochdieVier¬
teljahrskündigungen,dieimNovember1914ferfolgtsind,
mit einer Gesamtzahl von 5183 .Die größte ZahldieserKündi¬
gungendrückt sich auchin der starken FrequenzderParteien
aus ,die daswirtschaftlicheHilfsbüroder GemeindeWienin
Wohnungsangelegenheiten in Anspruch nahmen .Es sprachen im

Jännerungefähr2000Parteienvor ,die wegenKündigungund
MietzinsstreitigkeitenumdieInterventiondesHilfsbürosan-¬
suchten.InderallergrößtenZahlderFälle(ungefähr90%)
gelanges ,eineEinigungzwischenHauseigentümernundMietern
zumTeil durchKonzessionenseitens der Hauseigentümerin
AnsehungdesZinsesundStundungen,zumTeildurchGewährung
einerMietzinsbeihilfeseitensderGemeindeodereinerder
Wohlfahrtskorporationen die obschwebenden Differenzen zube¬

seitigen .indenFällen ,indenendiesnichtgelang,wurde
auchmunchmalzur Unterbringungder Partelen ,dieGemeindehilfe
zumZweckeder Aufnahmeeiner neuen Wohnungangesprochen .Das
ResultatderTätigkeitwareinüberausgünsiges ,denneser¬
gibt eich ,daß in den wichtigsen und volkreichsten Bezirken
bei den Monatskündigungenbis zum5 .Jänner . J .lediglich nach - ¬
stehende Zwangsräumungenzur Durchführung gelangten :Leopold - ¬

stadt 2 ,Favoriten 4 ,Meidling2 ,Hietzing 2 und Ottakring5 .
Esdürftewohlin dennächstenTagennocheine Reihevon
Delogierungenzuerwartensein ,dieaberallerVoraussichtnach
eine wesentliche Erhöhungder angeführten Zahlen nicht ergehen
dürften .Hiebei mußanerkannt werden ,daß dieses günstigenResul :

tatnichtalleindurchdieTätigkeitdesHilfsburos,sondern
auch durch das einsichtsvolle ZusammenwirkenandererFaktoren
wienamentlichdurchdasschonungsvolleVorgehenderGerichte
unddesMagistrateszustandegebrachtwurde.

- .

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der
Kinberurenenund rür die dureh den Erieg in lot deravenen

173 .Spendenausweis .

Generalrat BernhardWetzler durch Exzellenz FrauBürgermei¬
ster WeiskirchnerK5000 ,Zentralverbandder . - ö .Landes-¬
beamtenvereineK1200 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugder
Beamtendes städt .SteueramtesK1000 ,I .WienerKonsumverein
durch Exzellenz Frau Bürgermeister Weiskirchner K300 ,
Frauenhilfsaktion Innere Stadt K 300 ,1 Ziger freiw .Gehalts - ¬

abzugstädt .LehrpersonenK123 ,BezirkskomiteeWiedenK120 ,
Josef LangK100 ,G .Mikusch( Drösing )K83 ,EmilieSchaup
K30 ,Hofrat Prof .Dr .Lorber K20 sowie zahlreichekleinere

Spenden undMonatsbeiträge .
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Bürgermaister.Dar

Verr

der25 .Infanterie-Truppen-DivisionFML.ErzherzogPe
FerdinandhatandenBürgermeisterDr .Weiskirchneram
abruarnachstehendesSchreibengerichtet : ,EureExzellenz

mBesitzedersehrgeehrtenZeilenvom6 . . MwollenEure
zellenznochmalsdieVersicherungentgegennehmen ,daßder

hrendeBeeuchdesOberhauptesderResidenzetadtWieninallen
WienerherzenanderNida-Frontdieanfrichtigsteundnachhal-¬
tendsteBegeisterunggefundenhat .Meinenheldenmütigen
Wienertruppenundmir ,diewirallenurvondemeinenGedanken
beseeltsind,durchzuhaltenundsozusiegenoderzusterben,
bleibendie Stunden ,woEureExzellenzin unsererMitteweilten ,
für immerunvergeßlich.Ichbitte FureExzellenzin meinemNamen
unddemmeinerbravenWiener ,diemirsehransHerzgewachsen,

interein

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
Biaberurenenundfür dte durendenEriegin Hosderatenen

174 .Spendenansweis.1Zigerfreiw.GehaltsabzugderAngestelltenderstädt.
StellwagenunternehmungK179 ,1Wigerfreiw .Gehaltsabzug
derBeamtendesmagistratischenBezirksamtesSimmeringK172,
1Zigerfreiw .GchaltsabzugstädtischerLehrpersonenK97,
OberingenieurAlfredWassely(Antwerpen)K30 ,Angestellte
derFirmaS .JarayK30 ,Dr .ErnetSchlesingerK30 ,Josef
BarberK25 ,JohannTohischK25 ,Dr .LscWesselyK20und
zahlreichekleinereSpendenundMonatebeiträge-

erneuertfürdieseAufmerksamkeitunserenherzlichstenundIinnigstenDankentgegenzunehmen.AufWiedersehenHerrBürger.DarUnterhaltsbeitrag.ZudemGesetzvom26.Dezember1912
meisterbeimEinzugeinWienunddanuralsSieger!GenehmigenbetreffenddenUnterhaltsbeitragfürAngehörigevonMobili-¬
KureExzellenzdenAusdruckmeinerganzbesonderenHochachtungSiertenundderzweiTageerschienenenDurchführungsverord -¬nunghat Magistrats-OberkommissärDr .RudolfHornekindenundVerehrung,mitwelcherichzeichnealsEurerExzellenz

ganzergebenerErzherzogPeterFerdinandBlätternfürdasArmenwesenderStadtWienErläuterungenge¬Pit schrieben,welcheinknapperFormBelehrungenundAuslegung
EineGeschicktederNienerStadtbuchhaltungZurFeierdes
50 .JahrestagesderVerleihungdesStadtbuchhaltungestatutes
8 .11 .1914) ,durchwelchesdamAmtseinevonallenübrigen
StadtämternunabhängigeStellungeingeräumtwurde ,verfaßte
RechnungeratHermannLöfflerimAuftragedesVereinesder
Buchhaltungsbeamteneine„GeschichtederWienerStadtbuchbal-¬
tung . "TiefeSachkenntnisundgründlichesQuellenstudiumermög¬
lichtenihmeinweitüberdenRahmeneinerGelegenheitsschrift
hinausgehendesWerkvondauerndemwissenschaftlichenWertezu

schaffen.DiemoderneForschungfandbisherdieersteErwähnungdeAnkaufdervondemZentralkomiteederkatholischen
desAmtesimJahre1581 ,währendLöfflernachwies ,daßdie
Buchhaltereibereits1549bestand,wodurchersicheinbleiben¬
desVerdienstumdieallgemeineStadtgeschichteerworbenhat .
ErführtunsdanndieAusgéstaltungdesAmteswährendderfolgen
denvierJahrbundertevorAugenundbegründetalleAenderungen
undNeuerungenausderallgemeinenStadtgeschichteunddem
EntwicklungsgangedesStaatsrechnungswesens,dernaturgemäß
aufdieGemeindeverwaltungrückwirkte .Erweistnach ,daßdie
unbedingteNotwendigkeitvorlag ,demAmtein derneuesten
ZeitjeneStellungzugeben ,diees heuteeinnimmtunddie
Se .ExzellenzBürgermeisterDr .Weiskirchnertreffendals
RückgratdergesamtenGemeindeverwaltungbezeichnete.Die

eschichtederStadtbuchkaltungwirdnichtnureinwichtiger

überdie einschlägigenBestimmungenbieten .DerBürgermeister
undMagistrathabenvomAnfanganfür einedenfürsorglichen
TendenzendesGesetzesentsprechendeFraxisgesorgt .DieEr¬
läuverungenDr .HornekssindvondemselbenGeisteerfüllt .
DieArbeitistnunineinemSeparatabdruckerschienen.

t
HB.EinSeparatabdruckliegtbei!

Ankaufeiner Gedichtesammlungfür dieSchülerbiblictbeken.
DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR .Tomola

Unionfür OesterreichherausgegebenenGedichte-Sammlung
„Schwarz-GalbundSchwarz-Weiß-Rot"fürdieSchülerbibliothe¬
kenderBürgerschulen.

Bezirkswaisanratewahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .Wagnerdie WahlderAureliaPail undderLeopoldine
HallerindenBezirkswaisenratLeopoldstadt,nacheinemBerichs

desStR .AngermayerdieWahlderFrauMarieRankelundder
HerrenKarlPokornyundAntonHablzu Waisenrätendes5 .Be¬
zirkesundnacheinemBerichtedesStR .KnolldieNahlderFrau
LolaWojtechowskyzurstädt.Waisenrätinim21 .Bezirkbestätigt.
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Eine Aktion des Bürgermeisters in derSchweinepreis - ¬
frage .Wiewir erfahren hat Bürgermeister Dr .Weis- ¬
kirchner an die Regierungdas eindringliche Ersuchen
gerichtet ,denImportvonSchweinenausDeutschhand
und Rumänien zu fördern und die Zölle auf Schweine - ¬

fett aufzuheben .
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StadtratSchwerwurdebereitsausdemSpitaleentlassen,muß
sich aber noch durch mehrere Wochenvöllige Schonungaufer - ¬

legenunddemöffentlichenLebenfernbleiben.

TeilweiseHerabsetzungderFrachtsätzefürFutterartikel.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatvoreinigerZeitunter
DarstellungderaufdemFuttermarkteseitKriegsausbruch
zutagegetretenenFrscheinungensinePetitionandas. k.
Eisenbahn-MinisteriumwegenHerabsetzungderEisenbahn-¬
FrachtsätzefürFutterartikelgerichtet.Wiewirerfahren,
wardieserSchrittzumTeilevonErfolgbegleitet :Das. k.
Eisenbahnministeriumhat ,umdieHeranziehungneuerFutter-¬
artikel zufördern ,für verschiedenederartigeArtikel ,für
dienachdergeltendenTarifierungverhältnismäßighohe
Frachtsätze zur Berechnung kämen ,rücksichtlich desStaats¬

bahnbereichesweitgehendeErmäßigungengewährt;vondiesen
Artikelnkommeninsbesonderefür dieZweckederWienerMilch¬
meierflüssigeBrauereiabfälleundgetrockneteBierhefein
Betracht.DiebezüglichenTarifermäßigungensindimVerord¬
nungsblattefürEisenbahnenundSchiffahrtNS10vom28 .Jän¬
ner . J .verlautbartworden.Weitersmachtdas . k,Eisenbahn¬
ministeriumdarauf aufmerksam ,daß für die wichtigstender
in BetrachtkommendenFuttermittelrücksichtlichdesStaats¬
bahnbetriebesbereitsinderFormvonAusnämetarifenFracht¬
ermäßigungenin Geltungstehen ,dieeinewesentlicheVerbilli¬
gungdernormalenFrachtsätzebeinhalten.
ZurUeberlassungvonMehlandieROHO.BezirksvorsteherStary
richteteanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Schreiben:EuerExzellenz! InderletztenöffentlichenSitzung
derBezirksvertretungdes9 .WienerGemeindebezirkesAlsergrund
vom4 .Feber1915wurdeseitensdesBezirksratesViktor
SchidlfolgendeAnfrageandengefertigtenBezirksvorsteher
gerichtet:DieSorgefüreineentsprechendeStreckungder
vorhandenenVorräteanWeizenmehlistnichtnureinewichtige
AufgabederRegierungsondernauchdergesamtenBevölkerung.
DieseStreckungerfordertimHaushaltediegrößteSparsamkeit
inderVerwendungvonWeizenmehlunddiestärkereHeranziehungvonErsatzmehlen .VondiesemGesichtspunkteausisteszu
begrüßen,daßimKleinhandelvielfachdieAbgabevonWeinenmehl
beschränktundmitdemKaufzwangeeinergleichgroßenMenge
vonGersten-undMaismehlverbundenist .Eserscheintdaher
geboten,Mißstände,dieanläßlichderUeberlassungvon
10WaggonsWeizenmehlandieReichsorganisationderHaus-¬
frauenOesterreichszutagegetretensind ,beivollerWürdigung

derBeweggründefüreinederartigeMaßnahmeimwohiverstande¬
nen Interesse der Konsumentenselbst raschestens zubeseitigen .
VondemgenanntenVereinewurdenämlichMitgliedernjeein
SackNuller-Weizenmehlzu85kgmitder ,wiedieErfahrung
zeigte ,ganzformellenVerpflichtungüberlassen,mitanderen
Mitgliedernzuteilen .Esgenügte,umeinensolchenSackMehl
zuerhalten ,lediglichdieAngabeeinigerNamenvonMitglie¬
dern( wiees heißt ,vielfachauchohnenähereAnschrift),
mitdenenderEmpfängerdesSackesangeblichsichin dasMehl
teilte .Es bestandbei diesemVorgangedie Gefahr ,daßder
EmpfängerdenganzenSackMehlüberhauptfürsichbehielt-¬
undsolcheFälle wurdenfestgestellt - oderer sichverleiten
ließ ,einenTeildesMehlesMehrbietendenzuüberlassen!Aber
selbst bei ordnungsmäßigemTeileneinesganzenSackesmit
dreianderenMitgliedernkommtaufeinMitglieddieimmerhin
beträchtlicheMengevon21kg .WirddiesenachdemVerhält¬
nisse1/3 .Weizen- ,1/3 .Gersten -und1/3 .Maismehlverwendet,

erscheintbei einemMonatsbedarffür häuslicheBack -und
Kochzweckevonetwa6kgderMehlvorratfüreinMitgliedauf
zehnMonategedeckt .DieSammlungenvonVorrätenüberdienächste
ErntehinausverbietetjedochdieKnappheitdervorhandenen
Vorräte .JederMehrbesitzan Mehlgeschiehtausschließlichauf
KostenderübrigenKonsumenten.AusdiesemGrundestelltder
GefertigteandenHerrnBezirksvorsteherdieAnfrage:Ist
derselbegeneigt ,SeinerExzellenzdenHerrnBärgermeisterzu
ersuchen,dahinwirkenzuwollen,daßWeizenmehlfürBack-und
KochzweckekünftigimWegederBeschlagnahmenursolchenKonsu¬
mentenorganisationenüberlassenwird ,dievolleGewährdafür
geben ,daßdie AbgabediesesMehlesnurinbeschränkterMenge
und nur unter der Bedingungdes gleichzeitigen Kaufeseiner
gleichgroßenMengevonGersten-und Maismehlstatt¬

findet .
Fuhrwerks-Versteigerung.AmSamstag,den20.. M.gelangenin
derMeidlingerTrainkaserneim12 .BezirkRuckergasse62nach¬
benannteFuhrwerkeandenMeistbietendenzuröffentlichenVer-¬
steigerungundzwar :115StücklandesüblicheWirtschaftswagen
und7StückKaleschen.DieVersteigerungerfolgtbloßmündlich,
sowiegegensofortigenFrlagdesErstehungspreisesundder
skalamäßigenStempelgebühr.

DerWehrmanninEisen.Einunermüdlicherschaffensfreudiger
MitarbeiterderZentralkanzleidesWitwen-undWaisenhilfsfonds
dergesamtenbewaffnetenMachtKorvetten-Kapitän. R.Theodor
GrafHartig,derehemaligeOrdonnanzoffizierdesErzherzogs
FranzFerdinand,hatdemFondseineIdeezurVerfügunggestellt
diedemWienerBodenentwachsen,allerVoraussichtnachauf

einenvollenErfolgrechnenkann.DieseIceebeiteltwiebe¬
reits borichtetdarin ,diealtehrwürdigepoetischeGeschichte
vomStockimEisenin zweckmäßigermodernisierterFormneuauf¬
lebenzu lassen .ZumZweckeder Besprechungder näherenFinzel-¬
heitendieserIdeefandgesterneineSitzungdesZentralkomi¬
tessdiesesFondsstatt ,zuwelchererschienenwaren:Erzherzog
KarlStephan,GräfinBerchtold,BaroninBienerth ,FürstHugo
Dietrichstein,PrinzAugustLobkowitz,FeldbischofBjelik,
Feldzeugmeisterv .Hoffmann,CorvettenkapitänGrafHartig,
GrafErnstHarrach ,SektionschefDr .Haase ,Sektionshchef

v .Wagner- Jauregg ,Statthaltereivizepräsident Wagner- von
Hofrat Dr .Rièger .

Kremsthal,StatthaltereiratBaronBaumgartner/BaronSigmunddie
Springer„/Bezirksvorsteher-undBezirksvorsteherstellvertreter
Glück,Dirnbacher,kais .RatJungwirthundSchöpfleuthner,

MagistratsratDr .Ehrenberg ,StadtbaudirektorGoldemund,
DirektorProbstvondenstädtischenSammlungen,Stadtgarten-¬
direktor Hybler ,der HerausgeberderRathauskorrespondenz
Micheu,Dr .v .Schwaigert,RittmeisterKratzmann,Direktor
LöckervomHotelgremium ,Vorsteher-Stellvertreterdes
HotelgremiumsDungl,Frl .Mariev .Glaser,FrauMarthaBeyer,
FrauDr .MargareteTrebitsch,Frl .AugusteKnappunddie
HerrendesZentralkanzlei .Feldzeugmeisterv .Hoffmann
eröffnetein AbwesenheitdesPräsidentenExzellenzBaron
Schönaichdie Versammlung ,woraufOberleutnantFritzSpitzer
dasReferatüberdieDurchführungderIdeedesGrafenHartig
entwickelte.DurchEingreifendeserstenObersthofmeisters
FürstMontenuovo,imEinvernehmenmitderGemeindeWien,ge¬
fördertvonBürgermeisterDr .Weiskirchner,tatkräftigst
unterstütztvonStadtbaudirektorGoldemundundMagistratsrat
Dr .EhrenbergwirdderWitwen-undWaisenhilfsfondsdiese
Aktiondemnächstdurchführen .Umeine getreueWiederholung
des„StockimEisen"zuvermeiden,wirdstattdesBaumstrunkes
eineRitterfigurzurVermendungkommen,dieProfessorJosef
MüllnervonderAkademiederbildendenKünstein derllebens¬
würdigsten,uneigennützigstenWeisefürdiesenZweckgeschaffen
hat .DieserRitter soll imwahrenSinnedesWorten„ inEisen
gehüllt "werdenundin „ Eisenstarrend "eine immerwährendeEr¬
innerungandasKriegsjahr1914/15unddaransein ,daßwirin
dieserschwerenZeitfür dieHinterbliebenenunsererHelden
sorgten .JederWiener ,jederOesterreichersollte sichandie-¬
ser Schaffungeines„Kriegsdenkmales“beteiligen .Damitaber
späterenGeschlechternein unzweifelhafterBeweisinHänden
bleibt ,daßsichheinVorfahremit an dieser Aktionbeteiligte ,
erhält jeder Teilnehmer ein Gedenkblatt ,das sich inden

Familienvererbensoll ;außerdemwirder in einGedenkbuch
eingetragen,welchedieStadtWienaufbewahrt.Umdie

KentrollederEintragungenirdiesenBuchzuermglichen,ist
jedesGedenkblattmitSerieundNummer,sowiemiteinem
abtrennbarenCouponversehen,derdieselbeSerieundNummer,
wiedasGedenkblattenthält.DerKäufereinesGedenkblattes
mußseinenNamenanderbetreffendenStelledesCouponsin
leserlicherSchrifteinsetzenunddenCouponabtrennen.Gegen
AbgabedesausgefülltenCouponswirdanderKasseeinNagel
ausgefolgt,denderbetreffendeentwederselbstinden
„Ritter "einschlägtodereinschlagenläßt .DieEintragungenin
dasGedenkbuchbesorgtderWitwen-undWaisenhilfsfonds.
Dxer„Ritter “wirdaufdervorderenRettungsinselamSchwarzen¬
bergplatzaufgestelltwerden ,woselbstauchdieGedenkblätter
gegenErlageinerKroneerhältlichsind .Umauswärtsbefindlichen
PersonendieBeteiligungzuermöglichen,wirddieEinrichtung
getroffenwerden,daßderWitwen-undWaisenhilfsfondsdas
Einschlagender Nägelbesorgt ,wennihmaufschriftlichem
WegeNamenund Geld eingesendet werden .Als Bestätigung werden

danndie mitdenentsprechendenNamenversehenenGedenkblätter
zugestellt.

UeberVorschlagdesFZM.v.Hofmmannwirdbeschlossen,den
Ritter „Wehrmannin Eisen1914/15 )zu benennen .EineStelle
desRittersvoraussichtlichdasSchwertwirdfreigelassenfür
dieNägelderdreiverbündetenMonarchendesKaisersvon
Oesterreich ,des Kaisers von Deutschlandund des Sultans .Auf
Anregungder BaroninBienerthwirdbeschlossen ,daßjedePer¬
son nur einen Nageleinschlägendürfe undzwarfür denMin¬
destpreisvon1K,wobeijedochUeberzahlungenangenommenwer¬
denkönnen.„Außerdemwurdeangeregt,fürdenFallalsderBe¬
trag von100Kfür 1 Nagelgezahltwird ,hiefüreineMiniatur-¬
NachbildungdesRitters auszufobgen .GrafHartigsprichtden
Wunschaus ,daßderErlösausdieserAktioneinzigundallein
derFriegsfürsorgefür die Militärwaisenzufließensoll ,was
auchbeschlossenwird .IndasengereDamenkomiteewerdenFrau
JeneralvonBellmont,FrauDr .TrebitschundFrl .Knappgewählt.

HofratDr .Riegersprichtüber
dieDurchführungderPropagandaindenSchulen,Feldbischof
Bjelikregt an ,auchdie bischöflichenOrdinariatezurEinlei¬
tungeinerentsprechendenPropaganda-Tätigkeiteinzuladen.
BezirksvorsteherDirnbacherdes6 .Bezirkessagt ,eine
UnterstützungderBezirksvertretungenindieserAngelegenheitzu.NacheinerlängerenDiskussionwirdbeschlossen,den
WehrmanninFisenmiteinerEröffnungsfeieramSamstag,den
6 . . M.der Oeffentlichkeitzuübergeben .



ImVerlaufederSitzungberichtetederVorsitzende,daß
SchriftstellerinMarievonGlaserdie Anregungzueinerdamit
inVerbindungstehendenAktiongegebenhabe,welchedemWitwen-¬
undWaisenhilfsfondsgleichfallseinengrößenmateriallen
Erfolgverspricht .GleichzeitigmitderNägelbeschlagungdes

„ Glücksnagel
WehrmannsimEisenwirdeinversilberter ,gsi “zum
PreisevonI KronezumVerkaufegelangen.DieseAnregungfand
bei der anwesendenVersamlungden lebhaftesten Anklang .Es

wurdedie KonstituierungeineszweitenExekutivkomiteesfür
dieseAktionbeschlossenundeandie Präsidentindes
Kronland-KomiteesNiederösterreichPrinzessinHanmvonundzu
Liechtensteindie Bitte gestellt ,an dessenSpitzezutreten .
DemKomiteegehörenweitersan :die PräsidentindesWitwen-¬
undWaisenhilfsfondsGräfinBerchtold,dieVizepräsidentinnen
ExzellenzFrauWikullilundFrauMarthaBeyer ,Fräulein
MarievonGlaserundBureausekretärHermann.
AufdemFeldederEhregefallen .Kanzlei-DiurnistOtto

Gelinek(Leutnantdes59.Infanterie-Regimentes)vom
magistratischenBezieksamtefürden18 .Bezirkistam
23 .November1914inRußlandgefallen.DieLeichewurde
nachWienüberführtundgesternnachmittagaufdem
HeldengrabeimWienerZentralfriedhofbeigesetzt.DemLei¬
chenbegängniswohntenaußerdenFamilienmitgliedernauch
zahlreicheKollegendesVerstorbenenbei.

In derletztenZeitwurdederHeldentodnachstehender
AngestellterderGemeindeWienbekannt:Volksschullehrer
HansSimerer(InfanteristdesInf -Reg.N284 ) ,prov .Lehrer
FranzStanzel(KadettdesLandwehr-Inf.-Reg.N926) ,pror.
LehrerJosefSüß( KadettdesLandw. - Enf.Reg .Nø ) ,Offizial
derstädt .StraßenbahnenRobertStetina(Tit.-Feldwebeldes
Landwehr-Inf. -Reg.N2 ) ,Kanzlei-PraktikahtJosefStraßer
( KadettdesInf . - Reg.N947 ) ,dieSchaffnerderstädt .
Straßenbahnen:JosefWiedner( JägerimTirolerKaiserregiment
N9 ) ,JosefWilprat(Tit. -GefreiterdesInf. -Reg.N2) ,
Wagenführerderstädt .StraßenbahnenOttoWinter(Infanterist
desInf. -Reg.Nø84) ,FeuerwehrmannMatthiasUrbitsch(Korpo¬
ral desLandw.Inf .Reg .Nø24 ) ,Depotkutscherdesstädt.
BrauhausesGeorgStarel(GefreiterdesLandw.Inf .Reg.N2),
Hilfsarbeiterderstädt .StraßenbahnenJosefStoiber(Infan-¬
terist desLand .Inf .Reg .N224 ) ,JosefVolly(Infanterist
desLandw. -Inf.Reg.Nø84) ,Kutscherderstädt .Feuerwehr
RichardThaller( KorporaldesFeldkanonen-Reg.N942 )und
Ritzer der städt .SteinbrücheMichaelZehethofer(Gefreiter
desSappeur-Bat.Nø14) .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
N959 .Wien ,Mittwoch 17 .Februar 1915 .

Zur Mehlfrage .UnterdemVorsitze desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerund in AnwesenheitderVizebürgermeister
fandheuteimRathauseeineBesprechungmitdenamMehlver-¬
brauchundamMehlhandelinterssiertengewerblichenGenos¬
senschaftenundfreien Korporationenstatt ,in welcherdie
Gemeindeverwaltungneuerlich eine große Anzahl vonWaggons
diverser Mehle zur Verteilung brachte .Hiebei wurdenWeizen ,
Roggen und Gerste insbesondere an die Produktionsgewerbe ,

dasMaismehldemHandelsgewerbezurVerfügunggestellt .Auf
Grund einer allgemeinen Verständigung wurde ausgemacht ,daß

dasvonderGemeindezurVerfügunggestellteMaismehlim
Detail nicht über 44 Heller für ein kg .verkauft werdendürfe .



Rindermärktevon10auf11Uhrvormittagsverlegtwird.

litärischePeschlagrahmevonHaferNacheinemBerichtedes 50 .GeburtstagFerdinandLöwes.BürgermeisterDr.Weiskirchner
BürgermeistersDr .WeiskirehnerwurdevomStadtratebeschlossen, hatanKonzertdirektorLöwenachstehendesGlückwunschschreiben
andasKriegsministeriumeineEingabezurichten ,dieBeschlag¬gerichtet :„ ImVollbesitzekünstlerischerKraftbegehaEuer
nahmederin WienlagerndenHafermengensofortaufzuhebenund Hochwohlgeborenmorgendas50 .Gebnrtstagsfest .Hochge¬
Veranlassungzutreffen ,daßdasfür denArmeebedarfbenötigte schätztinallenmusikalischenKreisenalsfeinfühliger
Haferquantumin denProduktionsgebietenangefordertwerde .DurchMusikerundkunstsinnigerDirigenthabenFuerHochwohlgeboren
die BeschlagnahmedesHafersist die Einstellungzahlreicher derMusikstadtWienstets zurZierdegereicht .Diegroßen
Fuhrwerksbetriebezu gewärtigen ,waszueiner Verschärfungder Verdienste ,die sich EuerHochwohlgeborenumdieösterreichi¬
notorischenSchwierigkeitenimWienerFuhrwerksbetriebeführenauchmuß .In der Petition wird/betont ,daßes nicht angeht ,diefür

scheKunstnamentlichdurchdiezielbewußteLeiztungder
mustergiltigenAufführungendesWienerKonzertvereineserwar¬

die ArmeeimFeldebenötigtenVerpflegsartikelaufdemzwar ben ,habenEuerHochwohlgeboreneinenEhrenplatzin derMusik-
bequemenaber höchst bedenklichen Wegeder Entnahmedieser Arti¬ geschichte unseres Vaterlandes gesichert .Namensder
kelausKonsumzentretnzubeschaffen,daßes vielmehrgeboten StadtWien,sowieimeigenenNamensprecheichEuerHochwohl¬
ist ,die für die ArmeebenötigtenBedarfsartikel in denProduk¬ geborendie herzlichstenGlückwünscheaus .MögeSiedie
tionsgebieten,alsoaus denVorrätender Produzentenundderin gütige Vorsehungin ungebeugterArbeitsfreudenocheinelange
diesenGebietenseßhaftenHändleranzufordern. ReihevonJahrenIhrerherrlichenKunsterhaltenzurFreude

allerIhrerFreundeundVerehrer."
EineAbteilungfürKriegserinnerungenimNeuenStadtmuseum. - - - -

Stadtrat Zatzkabrachte in der heutigenSitzungdesStadtrats
Pensionierungen.DerStadtrathatdenAnsuchendesExekutions¬

einenAntragein ,durchwelchenangeregtwird ,in demzu amts-OberoffizialsHeinrichWöber ,desVizeinspektorsder

erbauendenstädtischenMuseum,welchesausschließlichhisto¬ städt .StraßenbahnenFerdinandvon Rosenbergund desAbteilungs -

rischenFrinnerungenunsererVaterstadtgewidmetist ,eine
VorstandsderstädtischenLeichenbestattungFerdinandFichtl

eigeneAbteilungfür dieKriegserinnerungendesjetzigengroßen umVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben .

Kriegeszuschaffen .In der AbteilungsollenPlatzfinden :
PhotographischeAufnahmenvonFreignissenaufdemKriegs¬ Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
schauplatz,Schilderungen,dievonderVaterlandsliebeund SchreinerbeidenstädtischenStraßenbahnendentechnischen
demOpfersinnunsererHeldenZeugnisablegen,Photographien RevidentJohannSchillerzumVizeinspektorunddieTit . -
derdurchTapferkeitausgezeichnetenSoldaten,wichtigeKund¬ VizeinspektorenAdolfLydtinundMaximilianPetraschzu

machungenundExtrablätter ,DarstellungenderFürsorgemaß¬ Vizeinspektorenernannt.
nahmen,Siegestropnäen,dieteils vonderKriegsverwaltung,
teils vonSoldatenbeizustellenwären ,etz .etz .DerAntrag

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
wurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.

-

in een un Ceratenen
in NenundMextemstereieh,1 .ReuenRatlans .

DieBeglückwünschungSvenHedinsdurchdie StadtWien. 176 .Spendenausweis .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anDr .SvenvonHedin BezirkskomiteeLeopoldstadtK380 ,BezirkskomiteeInnere
nachstehendesTelegrammgerichtet : ,ImNamender StadtWien StadtK256 ,FranzIbyK200 ,ArbeiterschaftderTabakfabrik
beglückwünscheichSieaufsherzlichstezuIhrem50 .Wiegen¬ OttakringK209 ,BezirkskomiteeFavoritenK198 ,1Ziger
feste .MögenlhnenGeistundKraftin derselbenwunderbaren freiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK166 ,Bezirksarmenrat
FrischenachJahrzehnteerhaltenbleibenzumSegenwissen¬ KorneuburgK88 ,BernhardScharrer K50 ,Arbeiterschaftder
schaftlicherForschung,zumRuhmeIhrerHeimatundderganzen FirmaS .JarayK31 ,BerthaClauerK30,FranzSchmidmayergesittetenWelt. " K25 ,SammlungunterdenParteiendesHauses15 .Bezirk
VerlegungdesMarktbeginnesaufdenfreienRindermärkten. Schuselkagasse12- Johnstraße48K25 ,WilhelmDeutschK20

undzahlreichekleinereSpenden.Die . - ö.StatthaltereihatmitErlassevom12 . . M.geneh¬
migt,daßaufWiderrufderMarktbeginnderfreienDonnerstag-
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25 .Jahrg .Wien ,Freitag ,19 .Februar 1915 .N £61 .

StädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesVizebürgermeistersRaindenRechnungsab¬
schlußunddie Bilanzder städtischenStellwagenunternehmung
fürdasersteHalbjahr1914genehmigt.DerAbgangimPferde¬
betrieb beträgt einschließlich der Verzinsung undWertabschrei - ¬
bung329. 212Kundist um75. 788Kgeringeralsveranschlagt
war ,obwohldieLöhne,QuartiergelderundPensionenderBe¬
dienstetenundUnterbeamtenerhöhtwurden.Diesesgünstigere
Ergebnisist zumTeiledarfnaufzurückzuführen,daßmehrKraft¬
stellwagenin Betriebgesetztwerdenkonntenalsangenommen
war ,so daßdie verlustbringende Pferdebetriebsleistung kleiner
wurde .Beim Kraftstellwagenverkehr ist im Betriebe mitden

AkkumulatorenwageneinGewinnvon50. 297K,imBetriebmitden
BenzinwageneinGewinnvon72. 492K,zusammenalsoeinEinnah¬
meüberschußvon87. 789Kzuverzeichnen ,sodaßbeiGegenüber-¬
stellungdesedBetrageszudemVerlusteimPferdebetriebder
Gesamtgebarungsabgang241 . 424Kbeträgt .

StädtischesLagerhaus .DerRechnungsabschlußdesLagerhauses
der Stadt Wienfür das erste Halbjahr1914schließt miteinem
Gebarungsabgangvon98 . 980K .Er ist auf größereWertabschrei¬
bungenund auf die Verzinsungder aus Anlehenfür dieAusget

detenBeträgezurückzuführen.staltungdesbagerbeuses
Beider Prüfungder Bücherwurdefestgestellt ,daßdieBewer-¬
tungderEinrichtungundderMaterialvorrätenichtaufGrund

einer Inventur sondern nur buchmäßig erfolgte und daßverschie - ¬

deneformelleMängelin der Geschäftsführungbestanden ,die
daraufzurückzuführensind ,daßdiebestehendeGeschäftsord¬
nungbereitsausdemJahre1876stammt,alsoheuteganzveral-¬
tet ist .Verhandlungenüber eine neueGeschäftsordnungsind
beimMagistratebereitsimZuge .DerRechnungsabschlußwurde

nacheinemBerichtedes VB .HoßvomStadtrategeneh¬
migt .

Subvention .Der Stadtrat hat nach einem Berichte desStR .
TomolademVereine„Carnuntum “eine Subventionvon1000K

bewilligt .

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den25.
Februar6UhrabendseineSitzungab.

- - - - - - - - - - ¬UraufführungeinesSchubert' schenStabatmater .Schuberthat
in seiner frühesten Jugend ein Stabat mater nach Worten
vonKlopstockfür Sopran ,Tenor ,Baß ,Solo ,Chorundgroßes
Orchester geschrieben ,welchesbisher in Wiennochnichtauf¬

geführtwurde.Am1 .Fastensonntag,den21 . . M.4Uhrnach¬

mittagswirddiesesWerkinderGersthoferPfarrkirchezur
Aufführunggebracht .

WissenschaftlicherVereinSkioptikon"Am13.. M.fand
der voneinemzahlreichenPublikumbesuchteLichtbilder¬
abend„HistorischerVortragüberAlt-WienerPaläste "vom
kais .RatErnstKrahlstatt .DergelehrteVortragendesprac
in fesselnderWeiseüberhistorischdenkwürdige
Prachtpaläste Wiens :Die frühere Kriegskanzlei ,dasHaus
der Landstände ,das Winterpalais des Prinzen Fugen ,die
Paläste der Fürsten KinskyundLiechtensteinunddasfürstl .
SavoyscheDamenstift .Amüberausmeisterhaftangefertigten
LiehtbildernvonRechüngsratH .Hollhuberbeschriebder
Vortragendedie herrlichen Portale ,prächtigenVestibuleund
feenhaft geschmücktenInnenräumedieser Prunkpaläste .Sämtli - ¬
chedarinbefindlicheEinrichtungsgegenständesindvonselte -¬
ner SchönheitundfabelhaftemWerte .RauschenderBeifallwurde
dem Vortragenden zuteil .Schließlich dankte derPräsident

HomolatschdemVortragendenundbemerkte ,daßKunstfreunde
auch in unserer Heimat KunstwerkevonhohemWerte sehenund
studierenkönnen.

BezirksratOberleutnantDr .Partisch .Am17 . . M.starb
derBezirksratdes4 .BezirkesOberleutnantDr .Karl
Fartisch ,ProfessoranderStaatsrealschuleim4 .Bezirk
andenFolgeneinerErkrankung,dieer sichaufdemKriegs-¬
schauplatz in den Karpathen zugezogen hat ,im 47 .Lebensjahr .

Erstandseit 11 .Septemberv .J .imFeldeundbekleidetedie
Ehargeeines Oberleutnantsi .E .beimLandwehr-Infanterie-¬
RegimentN21 undwarzu letzt demArmee-Etappenkommando
Kaschauzugeteilt.DerBezikrsvertretunggehörteerseitdem
Jahre 1913 an .Wegenseiner vortrefflichen Charakter - Eigen¬

schaftenundsetnesEntgegenkommenserfreuteersichallgemel¬
mnerBeliebtheit .

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
Rinberurenenund rir die duren den Eries in Horderatenen

sdsdduddddudsdusduitausdusdumusdutdusduequedudutdredusoueuntdutouduequsuuedusdusauemuousdusdevutousdusdsdsudp

177 .Spendenausweis .
KatholischeFrauenorganisationderPfarrkircheSt .Florian
im5 .BezirkeK140 ,WienerWach-undSchließgesellschaft
K100 ,G .Borkenstein&Sohn . 60 ,FranzBergerK20 ,Rudolf
BisteghiK20 ,FanniBisteghiK20,fernerdie 1 Zigenfreiw .

städt .
Gehaltsabzügeder/BeamtenundLehrpersonen,Monatsbeiträge
undzahlreichekleinereSpenden.



WIENERRATHAUSKORRFSPONDENZ
N962- ¬Wien ,19 .Februar 1915 .Abends .

DieVertreterder handelspoiitischenKommissionbeim
Ministerpräsidenten .BürgermeisterDr .Weiskirchnerundder
PräsidentderWienerHandels-undGewerbekammerPaulRitter
vonSehpeeralsdiebeidenPräsidentendergroßenHandels¬
politiscmesKommissionhabenheutemitVitebürgermeisterHoß
alsdemVorsitzendender5 .(Approvisionierungs)
SektionbeimMinisterpräsidentenGrafenStürgkhvorgesprochen,
umeine eingehendeDenkschriftin der Mehl - undGetreidefmag
zuüberreichen,welchesichaufdieBeratungenunddieBe¬
schlüssedieserSektiongründeten.IndieserDenkschriftwer¬
denfeagendeForderungenerhoben:. )SofortigeDurchführung
einernacheinheitlichenGesichtspunktenzubewerkstelligenden
undlückenlosenVorratsaufnahmesämtlicherGetreide-und
MehlvorrätesowiederinBetrachtkommendenSurrogatartikel

. )UnverzüglicheBeschaffungderfehlendenVorratsmengen
ausUngarn;Gerechteundgleichmäßigeörtlicheundzeitliche
VerteilungderVorräteösterreichischerundungarischerProve¬
nienzdurcheinezentraleStelleunterAAusschaltung
eigenmächtigerMaßnahmenderLokalbehörden.

DieDeputationsmitgliedererörterteneingehenddieBegrün¬
dungdieserForderungen.DerMinisterpräsidenterwiderte,daßdieRegierungvonder
außerordentlichenBedeutungdieserFragenundvondemBewußt¬
seinihrer VerantwortungdurchdrungenTagundjacht ininten-¬
sivsterArbeitsteheunderkönnedenVertreternderHandels-¬
politischen Kommissionauf das bestimmtesteerklären ,daß
alle dieseArbeitenimvollenZugeundunmittelbarvordem
Abschlussesichbefinden.EswerdenvonderRegierungsowohl
für einezweckmäßigeVorratserhebungals auchfür eineVer¬

brauchsregelungin derGesamtmonarchiedienötigenMaßmahmen
getroffenundderenDurchführungist in dernächstenZeitzu
gewärtigen.DieRegierungwrdenichtverfehlen ,derSituation
derReichshauptstadtWienalsdergrößtenKonsumstadtdes
ReichesunddenBedürfnissenihrerBevölkerungallemögliche
Rücksichtangedeihenzulassen.

ImAnschlusseandieseAudienznahmenBürgmmeisterDr.
WeiskirchnerundVizebürgermeisterHoßdieGelegenheitwahn,
denMinisterpräsidentenaufmerksamzumachen,daßdieEriegs¬
verwaltungsämtlicheHafervorräteindenWienerLagerhäusern

mitschlagelegthabe,daßFouragehändlerwieFahrwerker
keinegenügendenVorrätehaben ,sichauchin kurzerZeitkeine
beschaffenkönnenunddaßsichderMinisterpräsidentanden
Kriegsministerwendenmöge ,damitdieser diemilitärische
Beschlagnahmein Wienaufhebe,daja WienkeinProduktionsort
sondernein Konsumortsei undbei demMangelanFutterartikeln
eineargeBedrängnisderbeteiligtenGeschäftsleuteundder
Pferdebesitzerüberhauptin dennächstenTageneintretenwerde.
DerMinisterpräsidentversprach ,sichsofortmitdemKriegs¬
ministerinsEinvernehmenzusetzen.

SvenHedins50 .Geburtstag .Aufdie GlückwünschederStadt
WienerwiderteSvenHedinmitnachstehendemandenBürgermeister
Dr .WeiskirchnergerichtetenTelegramm :EinegrößerEhrehätte
mirnichtbewiesen,einegrößereFreudenichtbereitetwerden
kännenals durchIhrüberausliebenswürdigesTelegramm.Ihnen
HerrBürgermeisterpersönlichundals Vertreterdergroßenund
herrlichenStadt Wiensendeich meineherzlichstenGrüßeund

meinetiefeDankbarkeit.



ENERRATHAUSKOBRESPOIDFNZ
Brattag 1s Tebrier sente .

ZurBeschlagnahmedasHafersinWien.
BürgermeisterEr .Weiskirchnerhat an denKriehsminisker

NachstehendesTelegrammgerichtet :Gesternundheutehaben
zahlreiche SeputationenvonFuhrwerksbesitzernimRathause
vorgesprochen,umaufdenNotstandhinzuweisen,derdurch
diePeschlagnahmederHaferverrätefürdieArmeseingetreten
ist .DieStadtWienbenötigtproWochefürdieGewerbetreibene
undPrivate120WaggonHafer .DievorhandenenVorrätelangen.
nurmehrfür wenigeTage .Ichsehemichdahergenötigt ,an
EuerExzellenzdie dringendeBitte zu richten ,dieBeschlag¬
nahmevonHaferfürWienaufzuheben.
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AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWochemittagundFreitagvormittagamDonnerstag
Sitzungenab.

AnbauvonGemüsen.BürgermeisterDr.Weiskirchnererläßt
folgendenAufruf:Grundbesitzer

sorgetfürdenAnbauvonNahrungsmitteln!
AushungernwollenunsdieFeinde,dagegenhilftnur

zweckmäßigeBenützungallesanbaufähigenBodens.Wersolchenstelltsind ,zeigtsichderWertderImpfunginüberzeu-¬
Bodenhat ,bebaueihnselbstodergebeihninBebauung.
GartenbesitzersollenanstattBlumenundZierpflanzen

Währpflanzen,insbesondereKartoffel,KrautundKohlanbauen.
FabriksbesitzersollenunbenütztenGrundzusolchem

AnbauselbstverwendenoderihrenArbeiternundanderenBe¬
werbernin Nutzunggeben.

UmjedochMißerfolgezuvermeiden,sollfürdieBoden-¬
benützungstetssachverständigerRateingeholtwerden.

WerNahrungsmittelschaffenhilft,istauchVaterlands¬
verteidiger!
Wien,am18 .Februar1915. DerBürgermeister:

Dr .RichardWeiskirchner.

Sollenwir uneimpfenlassen ?

EinMahnwortvonOberstadtphysikusDr .AugustBöhm.
Esteswirklchnotwendig,daßwirunsimpfenlassen?

SchütztdieImpfungvorBlattern?Hatsienichtanderweitig
SchädigungenderGesundheitzurFolge?Solcheundähnliche
FragenmußteichindenletztenWochenvieleDutzendMale
übermichergehenlassen.AlsüberzeugterAnhängerderSchutz¬
pockenimpfung,überzeugtnichtnurdurchAngabenanderer,
sonderndurcheigenejahrelangeBeobachtungundErfahrung,
wurdeesmirnichtschwer,dieseFragenzubeantworten.
Gewiß,alle ,dienochnichtgeimpftsindundalle ,welche
seitmehralssechsJahrennichtwiedergeimpftwurden,sollen
sichderImpfungunterziehen.DenndieImpfunggewährtfast
sicherenSchutzvordenBlattern.Nichtunbedingtsicher?
Nein,eserkrankenauchgeimpftePersonenanBlattern,aber
viel ,vielselteneralsungeimpfteundBjedenfallsineiner
weitausleichterenKrankheitsformalsdiese .Esist abergewiß
nichtgleichgültig,objemandnureinigewenigekaumsichtbarePustelnausweistundgeringfügigeKrankheitssymptomezeigtoder
abermitvollentwickeltenPustelnförmlichbesätist ,bei

schwerenKrankheitserscheinungenoftmalsmittötlichemAusgange
derErkrankung.DieBlatternsindebennichtnureineschmerzhafteund
inihrenFolgenentstellende,siesindaucheinegefährliche
Krankheit.DochdarübersollenZahlensprechen,welcherder
aktuellstenGegenwartentstammen .Wirzählenin Wienseit
November1914biszumheutigenTagebeiZivilundMilitär
805Blatternfälle,füreineEweimillionenstadtundaufdrei
Monateverteilt,gewißkeinebesorgniserregendeAnzahl.
VonderErkranktensindaber173,. i .21,5%gestorben.IndertraurigenStatistiküberdieseFälle,welcheinderfol¬
gendenTabellemitRücksichtaufdasImpfmomentzusammenge¬

genderWeise:
ImpfzustandderanBlatternverstorbenenPersonen:

im
Lebens- ¬
jahre

unge
impft

geimpft
. . Kind - ¬
heit je¬dochnicht

wiederge¬

wiedergeimpft
vor mehrinner¬halb d .als 6

Jahren letzten
6Jaire

Ohne
Angabe

d .Impf¬
momentesfälle

Zu¬
sammen
Sterbe¬

Von173anBlatternVerstorbenenwarenalso139überhaupt
niemalsgeimpft,22wohlinderJugendgeimpft,abernicht
wiedergeimpft.BeiLetzterentratenTodesfälleerstnachdem
16 .Lebensjahreauf ;solangehattedieErstimpfungwenigstens
bedingtenSchutz ,SchutzvoreinertötlichenErkrankungan
Blatterngewährt.Allerdings,essterbennichtalleungeimpf-¬
tenPersonen,welcheanBlatternerkranken.EinegroßeZahl

derselbenerlangtdieGesundheitwieder,wennauchmeist
durchFarbenentstellt .AberPersonen,welcheimImpfschutze
stehen,sterbennuräußerstseltenandieserKrankheitwenn
esauchnichtganzausgeschlossenist ,daßsieanBlatternerkranken.SindabernachderImpfungnichtgesundheitliche

SchädigungenandererArtzubefürchten?EsgibtnochimmerLeue ,welchejedeKrankheit,seies
welcheimmer,dienacheinerImpfungauftritt ,alsdurchdie
Impfunghervorgerufenansehen.EinenSchutzgegenalle
KrankheitengewährtdieBlatternimpfangnatürlichnicht.Auch
bemanddergeimpftwurde,kannanInfluenza,aneinerLungen¬
entzündung,aneinerKrebsgeschwulstoderanirgendeiner
anderenKrankheiterkranken,geradesowieeinUngeimpfter.
AberdieseKrankheitenwerden,wennsiezufällignacheiner
Impfungauftreten,nichtdurchdieseverursacht,eineImpfung
kannhieunddadurchmehrereTageandauerndesUnwohlsein,in
seltenerenFällenaucheinestarkeEntzündung/derImpfstelle
hervorrufenAbereinebleibendeGesundheitsschädigunginfolge
derImpfunghabeichbeidenvielentausendImpfungen,welche
ichselbstvorgenommenoderdochbeobachtethabe,nichtgese¬
hen .IndenweitausmeistenFällenverlauftdieImpfungyøohneweitereBeschwerden.AberaucheinUnwohlseinvoneinigen
Tagenmußmansichwohlgefallenlassen,wennmansichdamit
voreinerschmerzhaftenentstellendenundgefährlichenKrank¬
heit ,vordenBlattern,schützenkann.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den
21 .. M.4Uhrnachmittags:StabatmaterinFvonFranz
SchubertnachWortenvonKlopstock.
WiederbelegungvonSchachtgräbernimSimmeringerFriedhof.
Vom15 .April. J .anwerdendiegemeinsamenGräberinden
Reihen8bis14derGruppeI desSimmeringerFriedhofeswieder
belegt.ExhumierungenausdiesenGrabstellensindnurbiszu
demerwähntenZeitpunktezulässig.AllfälligeGesuchesind
daherrechtzeitigbeidemWienerMagistratAbteilungX,
1 .BezirkNeuesRathausStiege3 ,Hochparterre,zuüberreichen.
VondemerwähntenZeitpunkteanwerdendieGrabkreuzereihen¬weisevondenGrabstellenentferntundangeeigneterStelleim
Friedhofehinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,diebinnen
JahresfristvomTagederAbräumungihrEigentumnachweisen,
ausgefolgt.UeberdenverbleibendenRestverfügtdieGemeinde.
DaeineExhumierungderseinerzeitin jenenGräbernbeerdigten
Leichenvonamtswegennichtstattfindet,dieLeichenrestealso
in denGräbernbleiben ,stehtes denParteienfrei ,dieGrab¬
kreuzenachderWiederbelegungderGräberaufdiesengegenEr¬
lagdervorgeschriebenenGebührwiederaufstellenzulassen.

impft oe22 . 56

242

4
26 .

81 —33 —98 —50 —
E +

26 —— . 4041 . —45 .148 —35 —
28 .

25 —72 .-unbekannt.
zusammen139 22 2 2 8 173 .
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ErnstVergani .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat andie
Schriftleitung des DeutschenVolksblattesnachstehendes
Schreibengerichtet :„ Einenschwerenundschmerzlichen
VerlusthatdieSchriftleitungdesDeutschenVolksblattes
durchdas Ablebenseines verdienstvollenGründers ,des
Herrn kaiserlichen Rates Ernst Verganierlitten .Inschweren ,
politischkampfbewegtenZeitenunternahmes derVerewigte ,
das„DeutscheVolksblatt "zugründen,daser imLaufederZeit
in unermüdlicher Schaffensfreude und/mühevoller Arbeit zueiner
großenTageszeitungauszugestaltenwußte .DieVerdienstedes

Verstorbenen um die Hebung der deutschen Presse und umdie
Förderungdes deutschenSchrifttumssichern demselbeneinehren¬
volles Andenken .Ich bitte den Ausdruck meines innigsten Bei¬

leids zudiesemschwerenVerlusteentgegenzunehmen. "
Andie Witwe ,FrauEmmaVerganirichtete derBürgermei¬

ster folgende Zuschrift , Anläßlich des überaus schwerenVer¬
lustes ,den Sie ,hochverehrte gnädige Frau durch denunerwarte¬

ten HeimgangIhres Gatten ,des Herrn kais .Rates Ernst Vergani
erlitten haben ,bitte ich EuerHochwehlgeboren ,denAusdruck
meiner innigsten Teilnahmeentgegenzunehmen .Mit demVerewigten
schied ein Mann von unbeugsamem Charakter undhervorragendem
publizistischenWirkenausdemLeben,dessenVerdiensteumdas
deutscheSchrifttumundumdie Ausgestaltungderdeutschenxfzezs
Pressein OesterreichsstetsdankbareAnerkennungfindenwerden
Mögeder AllmächtigeIhnen ,hochverehrtegnädigeFrau ,dieKraft
schenken ,diesenschwerenSchlagmitGeduldzutragen .

DieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRainhaben
gleichfallsderSchriftleitungdes„DeutschenVolksblattes“
ihr Beileidausgesprochen.

GründungeinesZweigvereinesdesRotenKreuzeg.Am16.. M.
fand im Festsaale des Brigittenauer AmtshausesdieVersammlung
zurGründungdesZweigvereinesWien-BrigittenaudesPatriotiw
schenHilfsvereinesvomRotenKreuzefürNiederösterreichstatt .
DiezahlreichbesuchteVersammlungwurdedurchdenEinberufer,
BezirksvorsteherMüllerbegrüßt,dereinstimmigzumVorsitzen-¬
dengewähltwurde.NacheineminstruktivenVortragedesHofra¬
tesDr .PawlitzkaüberdiegeschichtlicheEntwicklung,Zweck
undOrganisationdesRotenKreuzesinOesterreich,wurdeein¬
mütigderBeschlußgefaßt ,einenZweigvereinBrigittenaudes
RotenKreuzeszugründenEswurdengewählt:Bezirksvorsteher
MüllerzumPräsident ,Bezirksleiter Polizeirat Gregorzum
1 .Vizepräsident,GemeinderatDirektorKoppensteinerzum

2 .Vizepräsident,BezirksamtsleiterMagistratssekretärDr.
PapezumSchriftführer ,BürgerschuldirektorBeerzumKassier ,
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Behnert undPostoffizial
Langer zu Kontrolloren ;zu Ausschußmitgliedern dieHerren :
ReichsratsabgeordneterRudolfHeine ,dieGemeinderäte
Hilscher ,Sadilek und Baurat Hans Schneider ,Ministerialrat

Dr .Geutebrück,die BezirksräteBüchele ,EckertundDr.
WilhelmFrey,fernerdieHerrenAlbertBarnert,RupertFuchs,
Dr .Rosenthal ,EmilSchatz ,FranzSchmid,ManfredSchnekund
MaxSpitz .Kooptiertwurdendie Damen :DirektorsgattinAnna
HladikundLehrerinMarieWanicek.ZuRevisorenwurdenge¬
wählt:GeorgBinder,KarlWanicekundFriedrichWichmann.
Nacheiner Ansprachedes DelegiertendesStammvereines
Rechnungsrats. D.KarlBernatzwurdedieVersammlungvom
VorsitzendenmiteinemdreimaligenHochaufdenKaiser ,in
dasalleAnwesendenbegeisterteinstimmten,geschlossen.
ZurErrichtungeinesKohlenlagerplatzesim15 .Bezirk.Die
BezirksvertretungFünfhaushatdeneinstimmigenBeschlußge-¬
faßt ,demBürgermeister Dr .Weiskirchner für dieErrichtung
eines Kohlen -undKokslagerplatzesimBezirkeinVerbindung
miteinemDetailverkaufevon122 kgaufwärtsdenwärmsten
DankderBezirksvertretungauszusprechen,dadurchdiegroßzü¬
gigeErrichtungdesLagerplatzesein wesentlichesHilfsmittel
zurKohlenversorgungWiensunddurchdieEinführungdes

DetailverkaufeseinenamentlichfürdiearmeBevölkerung
äußerstsegensreicheEinrichtunggeschaffenwurde.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender

Einberurenenundrur dledurendenEriesin Notberatenen
an ien un eeresterreenssssss

178 .Spendenausweis .
1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK1493 ,
Angestelltederstädt .LeichenbestattungK359,Bezirks¬
armenrat Waidhofen . d .ThayaK100 ,BezirksarmenratGföhl
K72 ,Dr .DaumK60 ,Sektion der Metalldruckerund

DrehermeisterWiensK50,Dr.RobertVillothK50,Baronin
OlgaDucztayK40 ,AliceBaroninEnisK40 ,Dr .Wilhelm
KnöpfelmacherK36 ,AnnaPatekK30 ,Dr .v .BrennerbergK20,
Blumberg&SöhneK20 ,sowiezahlreichekleinereSpenden.
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Beflaggungder städtischenGebäude .Anläßlichdesgroßarti¬
genin seinemganzenUmfangeerst jetzt bekanntgewordenen
SiegesdesFeldmarschallsv .HindenburghatBürgermeisterDr.
Weiskirchnerangeordnet ,daßsämtlichestädtischenAmts=und
Anstaltsgebäudemorgen( Dienstag )festlich beflaggtwerden.
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DieGesundheitsverhältnisseWiens.UnterdemVorsitzedes
Obersanitätsrates OberstadtphysikusDr .Böhmfandgestern
eine Sitzung der städtischen Amts -und Anstaltsärzte statt ,
in welcher Stadtphysikus Dr .Friedl denSanitätshauptrapport
für den MonatJänner . J .erstattete .DemFortschreitender
kalten Jahreszeit entsprechend ist der Krankenstandgestie - ¬
gen .In die armenärztliche Behandlung sind 13 . 066Fälle gegen
12. 226imVormonateund13. 048imJännerdesVorjahreszuge-¬
wachsen.AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungsorgane
entfielen 4219 ,auf jene der Verdauungsorgane1337 ,aufLungen¬
tuberkuloseundSkrophulose734Fälle .Inallenöffentlichen
und privaten Krankenanstalten wurden im Berichtmonate 13 . 123

Personenbehandelt.DieGesundheitsverhältnisseindenstädt.
Humanitätsanstaltenwarennormal .DasBild über dieAusbreitung
der InfektionskrankheitenimBerichtmonatewirdbei derZivil -¬
bevölkerung durch die Blattern ( 439Fälle ) ,beim Militär durch

den Bauchtyphus( 506Fälle )und Ruhr( 215Fälle )beherrscht .
Es liefen insgesamt1241AnzeigenüberZivilpersonengegen
888imVormonateund657imJännerdesVorjahresein .Ausdem
Militärkamen780Fällegegen466imVormonatezurAnzeige
AnScharlachwurden433Fälle bei der Zivilbevölkerungi
26beimMilitär,anDyphtherie324und9 ,anAbdominaltyphus
31und506 ,an Ruhr8 und215 ,an Blattern439und5Fälle
gemeldet .FernerwurdenbeimMilitär 2 Fälle vonFlecktyphus
und 10 Fälle von Cholera angezeigt .Die Sterblichkeit hat
sich gegenden Vormonatbedeutendvermindertundwarnicht
viel höher als demDurchschnitt der letzten vier Jahreent¬
spricht .Esstarbeninsgesamt3295Zivil -und363Militärperso¬
nen .Ander Sterblichkeit war das männlicheGeschlechtmit56,56
das weiblicheGeschlechtmit 43,44Perzentbeteiligt .ImBericht
monatewurden41 gerichtliche und 80 sanitätspolizeiliche Obduk¬
tionenvorgenommen.Vondenstädt .Sanitätsstationenwurden
5526Transportedurchgeführt .- ZumSchlussegabderVorsi¬
tzende Oberstadtphysikus Dr .Böhmein übersichtliches Bild über

denderzeitigenStandder Infektionskrankheiteninsbesondereüber
BlatternundFlecktyphus.

BeglückwünschungKarl Mengers .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hatandengewesenenUniversitätsprofessorHofratKarlMenger
nachstehendesSchreibengerichtet: ,InvollerRüstigkeitbegehen
Sie ,verehrter Herr Hofrat ,Ihren 75 .Geburtstag ,umgebenvon
Ihren Freunden ,gefeiert von Ihren Schülern undBewunderern.
So drängt es auchmich ,EuerHochwohlgeborenan diesemGedenk¬

dingstage meiner aufrichtigen Wertschätzung neuer zuversichern
und meine besten Glückwünsche für die weiteren Jahre Ihres

Lebenszuübermitteln .Mögensie rechtzahlreichseinundmöge
esIhnen ,sehrverehrterHerrHofrat ,vergönntsein ,vollund
ganzdieFrüchteIhrerLebensarbeitzugenießen.Wirfreuenuns
mitIhnenIhresWohlbefindensundIhrerFrische ,dennIhre
Erfolgeauf demGebietewissenschaftlicherForschung ,derenwir

heuteinDankbarkeitgedenken,sindGemeingutallergeworden."
FreigabevonHafervorräten.Ueberdasbereitsgemeldete
Einschreiten des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner hatdas
Reichskriegsministeriuman dasMilitärverpflegsmagazin
dietelegraphischeWeisunggegeben,vondenbeschlagnahmten
HafervorräteneinQuantumvon72. 013Kilogrammfreizugeben;
die betreffendenFirmenwurdenhievonsofortverständigt .

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
Einberurenenundrur die durendenEriesin HotGeratenen

HenundHiedersverreleh ,1 .RoussRabhaus.

180. Spendenausweis .1Zigerfreiw.GehaltsrücklaßderFunktionäre,Beamten,
DienerundGefangenenaufseherdes . k.Oberlandesgerichts¬
präsidiumsin WienK1000 ,Paulv .Schiff - SuveroK606 ,Frauen - Arbeitskomitee 21 .Bezirk K198

/CCastiglioniK100 ,Dr .JosefBauerK60 ,1Zigerfreiw.
Gchaltsabzugstädt .LehrpersonenK47 ,AngestelltederFa .
SllegmundJarayK30,GustavAltermannK20,sowiezahlreiche
kleinereSpenden.

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Schmiddie Wahldes GR .HugoLuxzumObmann ,desFranz
SchwarzzumlObmann-Stellvertreter ,des KarlDimmelzum
2 .Obmann- Stellvertreter ,des LudwigSlaninazumRechnungs¬
führer ,desGustavPernitschzumRechnungsführer -Stellvertre¬
ter desArmeninstitutesWiedenbestätigt .

Diplome.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesStR.
HermanndenArmenrätenAndreasRohrerundLudwigStarkdas
Diplomfürdiemehrals 10jährigeMandantsausübungverlie-¬

hen .

AnkaufeinesKochbuchesfür die Lehrerbibliotheken.Der
Stadtrat beschloß nach einem Berichte des StR .Tomola

den Ankauf des von Josefine Türck herausgegebenen Jubiläums - ¬

kochbuches für die Lehrerbibliotheken der Schulenmit
Kochunterricht .
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ZurVorratsaufnahme.
DieDurchführungder Vorratsaufnahmewirdinfolgender

Weiseerfolgen:JnjedemSchulgebäudeWiens,welchesnicht
zu MilitärbequartierungszweckenoderSpitalszweckenver-¬
wendet wird ,werden Anmeldeblätter - Uebergabsstellener - ¬

richtet ,in welchendieAmmeldeblätterdesbetreffenden
BezirkesvonbeeidetenLehrern ,welchezuVertrauensmän-¬
nern mit Zustimmungder Dienstbehördebestellt wurden ,
übernommenwerden .Jm Ganzenwerden280 solcher Uebergabs- ¬
stellen während der Abgabetage ,d .i .vom . - 5 .Märzzur

Verfügungstehen .DasgewonneneMaterialewirdvom. - 10.
März bezirksweise in besonderen Augarbeitungssektionen
seine statitische Verwertung finden und sind zudiesem

Zwecke in ganz Wien 80 solcher Sektionen in zusammen21

Schulenin Errichtungbegriffen .Auchin diesenSektionen
wird das Materiale grössenteils von männlichenundweib¬
lichenLehrkräftenzur Verarbeitunggelangen .JmGanzen
werdenzwischen1400und1500Lehrpersonenin denUebergabs-¬

stellen undAufarbeitungssektionentätig seinNachdemman
mit 700 . 000anmeldepflichtigen Personen rechnen muss ,ist
in der kurzenSpanneZeit eine UnsummevonArbeit zuleisten ,
die nur durch eine zweckentsprechende Organisation bewäl

kannnZurLeitungder Durchführungdergenannten
ArbeitwurdeMagistratsratDrFranzJamöckberufendem:
der KonskriptionsamtsvicedirektorEduardGlaserundKom¬
missär LudwigVoglzur Seitestehen .

. B.DieKundmachungselbstist Jhnendurch
dieKorr .Wilh .zugegangen.

benherzlichstbeglückwünscht .

BildhauerPendl.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatden
BildhauerPendlzuseinem70 .GeburtstageineinemSchrei-
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EinangeblicheeEntfettungsmittel.
Die . - ö.StatthaltereihatnachstehendenErlaßanden
Magistratgerichtet :Die allgemeineBrunnengesellschaftin

Berlin. O.33preistinTagesblätternundperiodischen
Druckschriften in marktschreierischer Weiseihr „Neues
kombiniertesVerfahrenfür Fett - Rückbildung"an undbringt
zugleichein „Reaktol "genanntesMittelin Vertrieb ,hinsicht¬
lich dessendie Vermutungbegründeterscheint ,daß es inForm
undAusseheneinesMineralwassersin denVerkehrgesetztwird.
DieEinfuhrdesMittelsausdemAuslandeanPrivatpersonen
unterliegtderBeschränkungdes§18aPunkt3derMinisterial-¬
verordnungvom21 .Februar1906 .MitErlaßvom9 .Jänner1915
hat nun die Statthalterei den Magistrat angewiesen ,behufs
VerhinderungeinerweiterenmarktschreierischenAnpreisung
des vonder AllgemeinenBrunnengesellschaftin Berlineinge¬
führten „ NeuenkombiniertenVerfahrensfürFett - Rückbildung"
denAnnonzen-ExpeditionenundRedaktionenderTagesblätter
undperiodischenDruckschriftenunterDarlegungdesSachver¬
haltesnahezulegen ,dieAnnahmeselcherAnkündigungenabzu¬

lehnen.
AuszeichnungvonstädtischenAngestellten .VondexnimFelds
stehendenBeamten ,LehrernundAngestelltender GemeindeWien

haben militärische Auszeichnungenerhalten :Stadtbauamts¬
Architekt EngelbertMang( Leutnantdes Inf . - Reg .Ne87 )das
Militärverduenstkreuz 3 .Klasse mitder der
Fahrerder städt .StraßenbahnenStsfan Tichy( Feldwebeldes
Inf . - Reg.NS24 )die goldeneTapferkeitsmedaille ,Volksschul¬
lehrer AlbertHaupt( Infanterist des LandsturmbataillonsNø12) ,
derUnterbeamtedesstädt .FuhrwerksbetriebesKarlHödl(Zugs¬
führerdesInf . - Reg.Ne ) ,derPflegerdesVersorgungsheims
in YbbsAntonJungwirth( Infanterist desLandw. - Inf .- Reg. Nå21) ,
derFahrerderstädt .FeuerwehrErnstKrahl(Korporalim
Inf. -Reg.Ne99) ,derWagenführerderstädt .Straßenbahnen
HeinrichPotucek(FeldwebelimBandw.-Inf.-Reg.N830),derFeuerwehrmann1 .Klassederstädt .Feuerwehr
JosefRein(Ober-KanonierimFeldhaubitzen-RegimenteN£14)
undder Schlosserder städt .StraßenbahnenIgnazSauer
(PatruuillenführerimDragoner-RegimenteN93 )dieSilberne

Der
Magistrat gibt bekannt ,daß die Hinterbliebenen aller vordem
Feinde Gefallenen ,infolge VerwundungenoderKriegsstrapazen
GestorbenensowiederVermißten,gleichvielobdieBezeichne¬
tendemaktivenodernichtaktivenStandeangehörten,aufeine
Versorgungnach demGesetze Anspruchhaben .Ueber
Militär - Witwenund- Waisen ,derenGatten( Väter )in einerVer-¬
lustkiste als gefallen ausgewiesen erscheinen oder welche den

FvidenzbehördenundErsatzkörpernvonamtswegenalsvermißt
zurKenntnisgelangen,ist keineVersorgungseingabevorzulegen,
weildieFlüssigmachungdergebührendenVersorgungsgenüsseauf
Grundder vondenpolitischen Behördenzu verfassendenundauf
demKriegsministeriumvorzulegendenNachweisungenerfolgt .

- ¬T

WiederbelegungimHernalserFriedhofe.Mit1 .Julid .J .gelangen
die Schachtgräberin denGruppenE ,Fund7 ( SchachtNø12
bis 39 )des Hernalser Friedhofes zur Wiederbelegung .Exhumie¬

rungen aus diesen Gräbern sind nur bis zu dem genannten Zeit¬

punktzulässig .UmdieBewilligunghiezuist rechtzeitigbei
demWienerMagistrate ,AbteilungXanzusuchen .Nachdemerwähn-¬
tenZeitpunktewerdendieGrabkreuzevondenGrabstellenent¬
fernt und im Friedhofe hinterlegt und solchen Parteien ,die
ihrVerfügungsrechtinlegalerWeisedartun,ausgefolgtwerden.
UeberKreuze,diebinnenJahresfristnichtreklamiertwurden,
verfügt die GemeindevonaAmtswegen.Es steht denParteienübri¬
gensauchfrei ,daeineExhumierungderin denGräbernbisher
bestattetenLeichenrestevonamtswegennichtstattfindet ,
seinerzeitnachderWiederbelegungderGrabstellendieKreuze
gegen Entrichtung der vorgeschriebenen Gebührwisderaufstel - ¬
len zulassen .

NB.DerheutigenKorrespondenzliegendieKundmachung
desStadthaltersüberdieVersorgungmitGetreideundMehl,

die KundmachungdesMagistratessowieeine Belehrungzur
AnmeldungvonVorrätenvonGetreideundMehlbei.
Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Schmid
denArmenrätendes4 .BezirkesJohannLinhartundFranzSchwarz ,
nacheinemBerichtedesStR .FraßdemArmenratdes7 .Bezirkes
JuliusSteiner ,nacheinemBerichtedesStR .GräfdemArmenrat
des16 .BezirkesVinzenzWildfeuerundnacheinemBerichtedes

Tapferkeits-Medaille2 .Klasse.
StefanMilow.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatdemDichter

StR .KnolldenArmenrätendes21 .BezirkesJosefWeißund
EduardDaunerdasDiplomfürdiemehrals10jährigewerdiensts
volle Ausübungdes Mandatesverliehen .

befanMilow(StefanvonMillenkovic)zuseiner



ObmännerkonferenzUnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVB.Hierhammer,Hoßund
RainfandheuteeineObmännerkonferenzdergemeinderätlichen
Parteienstatt .InersterLiniebrachteBürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerdenEinlaufzurKenntnisderVersammlung.Ausdemselben
seihervorgehoben,daßnunmehrbereits .an132. 392Familienin
Wiender staatlicheUnterhaltsbeitragbezahltwird .DieZentral-¬
stelleleistetinErgänzungderstaatlichenUnterstützungen
an 2273FamilienmonatlicheBeiträgevon125 .919K .Fürdie
öffentlicheAusspeisungwudenbisher830. 559Kverausgabtund
derBürgermeisterweistdaraufhin ,daßdieSammlungenfürdie
öffentlicheAusspeisungunbedingtnochfortgesetztwerdenmüssen,
da bedeutendeMittel insbesonderefür den Fall desKriegsschlus
ses zweifellosnochbenötigtwerden ,übrigensauchdieSteige-¬
rungderLebensmittelpreisedieKostenderöffentlichenAusspei
sungnamhafterhöke.

OberphysikusDr .BöhmundStadtbaudirekterGoldemundbe¬
richtensodannüberdasimAuftragedesBürgermeistersausgear=¬
beiteteProjektfürdieErrichtungeinerDesinfektionsanstalt
gegenFlecktyphuserkrankungen .DäsProjektwirdgenehmigtund
demBürgermeistereinKreditvon50. 000KzurAusführungeinge-
räumt.BeiderDebattehierüberbringendieGRe.Skarst,Reumann.
undSteinerKlagenvorüberdieVerschleppungvonFlecktyphus
ausdenverschiedenenKonzentrationslagernundwirdeinstimmig
beschlossen,andieRegierungunddieMilitärverwaltungheran¬
zutreten ,damitdieselbenalleVorkehrungemaßnahmentreffen,
umdieserInfektionsverschleppungnachWienvorzubeugen.Ferner
wirdderAntragdesGRs.Dr .Heingenehmigt,dieMilitärsani-¬
tätsverwaltungzuersuchen,überdieDurchführungderseiner-¬
zeitzugesagtenQuarantänmaßregelnderGemeindeverwaltungeinge-¬
hendeAufschlüssezubieten.

BürgermeisterPr .Weiskirchnerberichteteweiters,daßer
sichentschlossenhabe ,eineSanitätskonferenzderGemeinde
Wienzubilden,welcherdieAufgabezuzuweisenwäre,fürdie
DauerdesKriegszustandesderGemeindeverwaltungalsBeirat
inallenmitdenKriegserkrankungeninVerbundungstehenden
sanitärenAngelegenheitenzurSeitezustehen .Insbesondere
sollesdieserKommiesionzukommen,überVorkehrungenundMaßnah
menzurVerhütungdernachdemEpidemiegesetzanzeigepflichti¬
genKrankheitenzu beraten .In dieseKommissionsollendie
Obmänneraller Gemeinderatsparteien ,danndiedemGemeinderate
angehörendenAerzte ,derMagistratsdirektor,dermagistratische
Sanitätsreferent,derStadtbaudirektor,derÖberstadtphysikus,

fernerDelegiertederAerztekammer,derGesellschaftderAerzte,
desMedizinischenDoktorenkollegiums,derWienerBezirkskranken-¬Arbeiter

kasseundderallgemeinen/KrankenunterstützungskasseinWienberu¬
fenwerden.DerBürgermeisterwirdermächtigt,auchnochDelegier
teandererKorporationenundfallweiseFachmännerdenBeratungen
beizuziehen.DieAnträgedesBürgermeisterswerdeneinstimmig

genehmigt.
ObermagistratsratDr .AugustMayrberichtetesodannüberdie

heuteerschienenekais .VerordnungbetreffenddieRegelungdes
VerkehrsmitGetreideundMahlproduktenundüberdiezurvorläu-¬
figenDurchführungdieserVerordnungvomBürgermeistergetroffenen

Maßnahmen.AndersichandiesesReferatknüpfendenDebattebetei¬
ligtensichdieGRe.Steiner ,Leitner ,ReumannDr .Heinund
Skaretundeswirdeinstimmigbeschlossen,dieVerfügungendes
BürgermeistersfzurKenntniszunehmen,gleichzeitigaberauch
andieRegierungdieAnforderungzurichten ,einengenügenden
VorratvonMehlderGemeindefürdieZeitdesUebergangsstadiums ,
nämlichvonderheuteerfolgtenSperrebiszurdefinitivenVer¬
brauchsregelungzurVerfügungzustellen ,danachdenBerichtendesMarktdirektorsderüberwiegendeTeilderMømehlverarbeitenden
unddermehlhandelndenGeschäftsleutenuraufganzkurzeZeit
versorgtistundbeieinemlängerdauerndenUebergangsstadiumsicheinschwererNotstandinWieneinstellenwürde.

ObermagistratsratDr .Konst .Mayerberichtetesodannüüber
denAnkaufvonSchweinenundKonservierungdesausdenselben
gewonnenenFleischesundSpeckesMagistratsratDr .Ehrenberg
erstatteteeinausfüErlichesReferatüberdieAktionderGemeinde
wegenVerwendungvonBaugeländeundOedlandzuZweckendes
Gemüse- inbesondereaberdesKartoffelanbaues.AuchdieserBe¬
richtwirdeinstimmigzurKenntnisgenommenunddieAnträgedesReferentenwerdengenehmigt.

SchließlicherbittetsichderBürgermeisterdieGenehmigung,
dieBilanzremunerationenfürBeamteundBedienstetederStädt.
Straßenbahnen ,derGaswerkeundderzeichenbestattungauszahlen
zudürfengegennachträglicheGenehmigungimPlenumdesGemeinde¬rates,sobalddieserindieBeratungundBeschlußfassungüber
diebezüglichenBilanzenderstädtischenUnternegmungeneintre-¬tenwird.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Mittwoch 24 .Februar abends .Ng70 .

Regelungdes Verkehrs mit Getreide undMahlprodukten .

UnterdemVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchnertrat
der Stadtrat heute nachmittags zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen ,in welcher über die Durchführung der kais .

Verordnungbetrefffnd die Regelungdes VerkehrsmitGetreide
undMahlproduktenberatenwurde .AnderSitzungnahmendie
VizebürgermeisterundsämtlicheStadträteteil ;vomMagistrat
warenderBeratungzugezogenMagistratsdirektorDr .Nüchtern,
dieObermagistratsräteDr .AugustMayr,Dr .DontundFawelka,
die Magistratsräte Dr .Jamöckund WagnerundMagistratsoberkomm¬
missärDr .Roßkopf.

Obermag.RatDr -Mayrhieltüberdiekais .Verordnungeinen
instruktivenVortrag ,anwelchensicheinelebhafteDebatte
knüpfte ,anwelchersichBgm.Dr .Weiskirchner,dieStReBaron,
Oppenberger,Wippel,Knoll ,Brauneiß,Schreiner,Schneiderund
Tomolabeteiligten .

Mag.Rfat. Dr.JamöckberichteteüberdieDurchführungder
Vorratsaufnahme ,Mag .Rat WagnerungOberkommissärDr .Roßkopf
über ihre Wahrnehmungenin Bezugauf die AufnahmedieserVor- ¬
räteinBerlinundPotddam.

DerStadtratgenehmigteeinhellignachstehendeAnträge
. )DerStadtratnimmtdieuom-Bürgermersterbezüglichder

Durchführungdermitderkais .Verordnungvom24 .. M.verfüg-¬tenVorratsaufnahmengetroffenenMaßnahmenzurKenntnis.
. )DerStadtratfordertvonder . k.RegierungdieBeistellung

einesaugreichendenMehlvorrateszurVersorgungderBevölkerung
währenddermitderSperrebegonnenenUebergangszeitbiszur
definitivenVerbrauchsregelung .

UeberAntragdesVB.HoßwurdendiemitderVorratsauf¬
nahmeverbundenenKostenbewilligt .

++ + ++ - +++
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Sitzungvom25 .Februar.
Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer ,HoßundRain.

NacheinemBerichtedesStR .BrauneiswirdfürdieHer¬
stellung einer neuen Gaseinrichtung in den städt .Schulenin
der Rauchfangkehrergasseundin der Kellinggasseim14 .Bezirk
einBetragvon14. 784Kbewilligt.

StR .DechantbeantragtdieAbteilungderBiegenschaften
. Z.1 ,148 ,63 ,55und19desGrundbuchesNeustiftamWalde

im 18 .Bezirk an der Rathstraße auf 19Baustellen .
(Ang. )

DasvonStR.DechantvorgelegteProjektfürdieHerstellung
eines Holzstöckelpflastersauf demAeußerenWähringerGürtelvor
demKrankenhauseder israelitischen Kultusgemeindewirdmitden
Kostenvon30. 500Kgenehmigt.

Nach einem Berichte des VB .Hoß werden dem Amtestädt .

Berufsvormünderzur Schaffungvondrei BeratungsstellenRäume
imArmeninstitutfür den3 .und20 .Bezirkundbei denstädt .
Aerztenim10 .BezirkaufdieDauerderkriegerischenVerhält¬
nisse zur Verfügunggestellt .Diese RäumewerdenzurVorstellung

derSäuglingederunterstütztenKindesmütterbenötigt.
NacheinemBerichte des StR .Schmidwird das Projektfür

die Ausführungder Fisenkonstruktionen zur Aufstellung zwiier
aggregate

12 . 000Pferdekräftestarker DampfturbosamtKesseln
imEbenfurtherKraftwerkmitdenKostenvon84 . 037Kgenehmigt.

DemvonStR .Dr .HaasvorgelegtenProjektefür dieUmpfla¬
sterungderUngargassezwischenSechskrügelgasseundNeuling¬
gasse im3 .Bezirkwirdmit denKostenvon5500Kzugestimmt.

DienächsteWocheschulfrei.Infolgederbehördlichverfügten
AufnahmedesMehl-undGetreidevorratesinWien,welchedurch
Lehrpersonenindenstädt .Schulgebäudestattfindet ,wirdder
UnterrichtansämtlichenVolks -undBürgerschulenin dernächsten
Woche,. i .vom1 .biseinschließlich6 .Märzentfallen .In
jenenSchulen,inwelchendieBearbeitungdesstatistischenMate-¬riales dieserVorratesuufnahmeerfolgt( injedemBezirkaneiner
Schule )dauertdie UnterbrechungdesUnterrichtesbiseinschließ
lich10 .März.- DieLehrergehaltekommenbereitsam27 .. M.
zurAuszahlung.
ZumBesuchdesBürgermeistersanderFront.DerKommandant
des .Y.KorpsKarlFreiherrvonKirchbachhatanBürgermeister
Dr .WeiskirchnerfolgendesSchreibengerichtet: ,Verbindlichst
dankeichfürIhrengeschätztenBriefundwennicherstjetzt

antworte,sowollenSiediesmiteinerInfluenzaentschuldigen,
an der ich einige Zeit laborierte .Wiralle habenmitgroßer
Freudeund Befriedigunggelesen ,daß Fure ExzellenzGelegenheit
hatten ,Seiner Majestät über Ihre Eindrückezu berichten .Daß
dieselbensicherlichguteundnachhaltigewaren,binichüber¬
zeugt ,dennSiehabensichbeidenTruppenineinemKreise
bewegt,der- vomAlltagslebenkomplettabweichend- voneiner
Sphäreumgebenwar,diesichnurumHeldenschließt.Wennes
mirauchnicht vergönntwar ,IhnendendirektenKontaktmit
IhrenengstenLandsleutenin jenemAusmaßezuverschaffen,wie
er Ihnenbeim2 .Korpsgebotenwurde ,so konnteich Siedoch
mitWienerHeimatsklängenbegrüßenundIhnenerzählen ,wasdie
untermeinemKommandogestandenentapferenWienervorLublin
leisteten .Unddarauf legte ich Wertunddeshalberbat ichmir
dieEhreIhresBesuches.WullenSie- Exzellenz-versichert
sein ,daß Ihre hiesige ,leider nur zu kurze Anwesenheituns

AllesstetseineunvergeßlicheErinnerungbleibenwirdunddaß
wirdiemitgebrachtenGrüßeausderHeimatwärmstensempfunden

haben .

DeeinfektionsanstaltfürFlecktyphus.UmderGefahrderEin-¬
schleppungundVerbreitungdesFlecktyphusin der WienerBevölke¬
rungentgegenzutretenhatderWienerStadtratin seinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesBürgermeistersDr.Weiskirchner
beschlossen,einleerstehendesFabriksgebäudeim10 .Bezirk
LaxenburgerstraßeinstandzusetzenunddaselbsteineDesinfek¬
tionsanstalteinzurichten.DerBetriebwirdvonderGemeinde
geführtwerden.NachdemBerichtedesBürgermeisterswurden
folgendeBeschlüssegefaßt :1 .DemProjektefürdieErrichtung
einerDesinfektionsanlageim10 .Bezirkwirdzugestimmt.2 .Für
dieAusführungdesselbeneinKostenerfordernisvon51. 000K
genehmigt.3 .DerBürgermeisterwirdermächtigt,dieArbeitenimkurzenWegezuvergeben.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Angermayerdie WahldesAntonBayerundKarlKrauszu
Armenrätendes4 .Bezirkes,nacheinemBerichtedesSy
VizebürgermeistersRaindieWahldesKarlKafka,Adam
Mayer,RichardSchreuerundKarlWunschzuArmenrätendes
8 .Bezirkes,nacheinemBerichtedesStR.SchreinerdieWahl
desFduardSchmidtzumArmenratdes15 .Bezirkesundnach
einemBerichtedesStR .BarondieWahldesJosefBinderund
JohannPutzzuArmenrätendes19 .Bezirkesbestätigt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Donnerstag ,25 .Februar 1915 abends .N872 .

HaferquantumfürWien.DieGenosenschaftenderFuhrwerker
in Wiensind bei der Statthalterei undbeimBürgermeister
vorstellig geworden ,daß die großen Anforderungen ,die andas
WienerFuhrwerkgestellt werden ,die Einhaltungderdurch
diekais .VerordnungvorgeschriebenenHaferrationganzunmög¬
lich erscheinenlassen .In Würdigungder vorgebrachtenbesonderen
VerhältnissehatdaherderWienerMagistrateineKundmachung
erlassen ,nach welcher bis auf weiteres in Wienan leichte Pferde

bis5kg . ,anschwerePferdebis7kg .Hafertäglichverfüttert
werdendürfe .
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GemüseanbamimWienerGemeindegebiete .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhatte AnfangsFebruareinenErlaßan denMagistrats-¬
direktor wegender landwirtschaftlichenVerwertungvonbrachlie -¬

gendenGründenimWeichbildederStadtWiengerichtet.Der
MagistrathatteErhebungeneingeleitetundVerhandlungengepflo-¬
gen ,aufGrundwelcherBgm.Dr .WeiskirchnerinderEtztenSitzung
desStadtratesein ausführlichesReferaterstattete .Nachdiesem
wärederfürdenGemüseanbauverfügbareGrundinLosenvon

500 bis 800 mFamilien zumAnbauzu übergeben ,denen derErtrag

zuGutekommt .GrößereFlächenmüßtenallerdingsineigener
Regieangebautwerden ,weil sich infolge der Entfernungkaum
genugBewerberfindenwürden .DenPächternkönntenKartoffel
zurSaatausdenVorrätender GemeindegegenErsatzderSelbst¬
kostenzurVerfügunggestelltwerden,fürdenAnbauvonanderen
GemüsenwerdensichdiePächterdieSamenzumeistselbstzu
beschaffenhaben .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerlegteschließlichnachstez
hendeAnträgevor :

I .ZurFörderungdesGemüse-insbesonderedesKartoffel-¬
anbauesimWienerGemeindegebieteaufbrachliegendenGründen

ndderMagistratermächtigt: 1.VenPrivatenderGemeinde
für denGemüseanbaubis mindestensEndeOktober1915zurVer¬
fügunggestellteGrundflächenzuübernehmen,wobeidievonden
GrundeigentümerngestellteForderung,daßdasallfälligeRein-¬
erträgnisKriegsfürsorgezweckenzugeführtwird ,keinHindernis
bildet ;2 .städtischevonderGemeindeverwalteteFondsgründe
oder von Privaten für den Gemüseanbauzur Verfügunggestellte
brachliegendeGründeFamilienin kleinen Losen ,deren Größenach

derAhzahlderFamilienmitgliederzubestimmenseinwird ,gegen
BezahlungeineskleinenZinseszumSeibstanbauvonGemüseins¬
basondereKartoffelbiszurErnteimHerbste1915zuüberlassen;

DiesenFamilienSaatkartoffelnsoweitder städtischeVorrat
reicht ,zumSelbstkostenpreiseabzugeben.

II .FürdiegenanntenGründe,welcheinderimPunktI,2 .
angegebenenWeisenichtabgegebenwerdenkönnen,ist derAnbau
mitKartoffelnineigenerRegieinAussichtzunehmenundvor¬

zubereiten
III .1 .Eswirdgenehmigt,daßdiebrachliegendenGrundflä¬

chenimZentralfriedhofundinanderenWienerFriedhöfenim
EigenbetriebderGemeindedurchdasstädt .Friedhofspersonal,
fernerbrachliegendeFlächenindenstädtischenBaumschulendurch
das städtische Gartenpersonaleim Jahre 1915Fandwirtschaftlich
undzwarhauptsähclichdurchdenAnbauvonKartoffelnverwertet

werden.DieAuslagenhiefürbatragen4000K .2 .FürdieVirren¬
dungdes nebendemStammersdorferFriedhofgelegenenrund 4Hektar
umfassendenetädt .GrundeszumGemüseanbaugelten dieBestimmunge
desPunktesI ,2 und3 .

IV .Geeignete Flächen in den städt .Gartenanlagenund imBe¬
reichdesKaiserJubiläumsspitalessindfürdenGemüseanbauin
eigenerRegieinVerwendungzunehmen.

V.InVerfolgdermitdemAufrufedesBürgermeisters
vom18 .. .eingeleitetenAktion,dieaufdiemöglichstintensive
HeranziehungvonPrivatgründenundbrachliegendenprivatenGrund¬
stücken ,insbesondereFabriksgründenfür denAnbauvonGemüsen
abzielt ,ist aufdieSchaffungvonUnterrichtskursenüberden
Gemüsebauhinzuwirken.

AnderDebattebeteiligtensichVB.Hierhammeruhddie
StadträteBaron,Brann,Grünbeck,Knoll,Dr .Mataja,Oppenberger,
SchreinerundWippel.DerBeratungwarMagistratsratDr.
Ehrenbergals magistratischerReferentzugezogen.

DieAnträgedesBürgermeisterswurdeneinstimmigangenommen.

EinDankschreibendesDautschenBotschafters.AndenBürger-¬
meisterDr .WeiskirehnerwurdevomDeutschenBotschaftervon
TschirschkynachstehendesSchreibengerichtet :„ EuerExzellenz
beeheich michdenEingangdesgeschätztenSchreibensvom17. . M.
mitbestemDankeunddemergebenstenBemerkenzubestätigen ,daß
ih nicht verfehlthabe ,demAuswärtigenAmtein Berlinzur
iteren VeranlassungvondenliebenswürdigenGlückwünschender

StadtWienzudemSiegedesGeneralfeldmarschallsvonHindenburg
indermasurischenWinterschlachtKenntniszugeben."
DiestatistischeVerarbeitungderVorratsaufnahmeunddieSchule.
Wiebereits gemeldetwurdedie Wochevom1 .bis einschl .6 .März
schulfreigegebenundzwaransämtlichenstädtischenVolks -und
Bürgerschulen .FernerunterbleibtderUnterrichtin denSchulen
jenerSchulgebäude,in denendasstatistischeMaterialderVor¬
ratsaufnahmevonMehlundMahlproduktenverarbeitetwirdbis
einschließlich11 .März.EssinddiesfolgendeSchulgebäude:
1Bez.Stubenbastei3 ,2 .Dez.Schwarzingergasse4 ,3 .Bezirk
Sechskrügelgasse11 ,4 .Bez.Alleegasse11 ,5 .Bez.Hundsturmer-¬
platz14 ,6 .Bez.Corneliusgasse6 ,7 .Bez.Kandlgasse30,
8 .Bez .Josefstädterstraße95 ,9 .Bez .Grünetorgasse9/11,
10 .Bez.Keplerplatz7 ,11 .Bez.Enkplatz4 ,12 .Bez.Migazzi¬
platz8 ,13 .Bez.AmPlatz2 ,14 .Bez.Dadlergasse16 ,15.Bez.
Friedrichsplatz4 ,16.Bez.Neumayerg.25 ,17.Bez.Kindermann¬
gasse1 ,18 .Bez .Cottagegasse17 ,19 .Bez .Pyrkerg .14 ,20. Bez.
Staudingergasse6und21.BezirkKahlgasse8.
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Zur Verordnungüber die Vorratsaufnahme .Danach§ 3der
kais .Verordnungvom21 .Februares zummindestenzweifekhaft
erscheint ,obVolksküchenundähnlichenichtgewerbsmäßige
betriebenegemeinnützigeAusspeisestellenohnebesondere
BewilligungMahlproduktein ihrem Betriebe verwendendürfen ,
hat ihnen der Magistrat diese Bewilligungfür dasWiener
Bemeindegebiet ausdrücklich erteilt .

Fernerist überAnordnungderStatthaltereidenPreßhefe¬
und Teigwaren =Fabrikantenbis auf weiteres die Verarbeitungvon
MehlgundMahlproduktenunterderBedingunggestattetworden
daßsie überdieverwendetenMengenAufzeichnungenführen

DemMagistratewurdebekannt,daßeinzelneHausbesorger
dieAnmeldeblätterüberdieVorratsaufnahmedenHausparteien
mit demBedeutenübergeben ,sie gleich auszufüllen undwieder
zurückzustellen .Ein solches Vorgehenint unstatthaft undläuft
derMagistratsverordnungdirektzuwider .Esistausdrücklich
bestimmt ,daßdie VorratsangabenachdemStandevom28 .Februaram oderzu erfolgenhat .Die/nachdem28 .FebruarauszufüllendenAnmelde
bogensind zur Wahrungdes AmtsgeheimnissesdurchdenAnmelde-¬
pflichtigen oder deøeine Mittelspersonin der Zeit vorI .
bis 5 .Februar in den in den frø von der Militärverwaltung

nichtbenötigten,nächstgelegenenSchulgebäudenabzuliefern.
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VerkehrserleichterungenwährendderGetreide=undMehl-¬
sperre .Dainfolge der Sperrverfügungder VerkaufunddieAb¬
gabevonHaferan Pferdebesitzer ohneBewilligungderBehörde

tis

nichtstatthaft ,hatderMagistratzurErleichterungdesVer¬
kehrs bis auf weiters die Haferhändler im WienerGemeindege-¬
bieteermächtigt,imDetailverkehrandiePferdebesitzerWiens
HafermitderMaßgabeabzugehen,daßdieHaferhändlergenaue
Tagesverzeichnisseüberdie Haferausgabenführen .Fernerist
überAnordnungderStatthaltereizurVerarbeitungoderVerfüt-¬
terungvonGetreideundGetreideschrottdanndieBewilligung
zuerteilen ,wennsie zur Aufrechterhaltunglandwirtschaftlicher
BetriebeimApprovisionierungsinteressenotwendigist ;ebenso
wurdengewisseFrleichterungenbei derVerwendungvonBerste
zurGrünmalerzeugungin landwirtschaftlichenBrennereienund
für die Fransporte von Saatgetreidegewährt .

—ZurVorratsaufnahmeinWien.Daesbeiderbevorstehenden
VerbrauchsregelungvonhoherWichtigkeitist ,dieAnzahlsämtli¬
cherin denWienerWohnungensichaufhaltendenPersonen-ge-¬
trennt nachdaselbst verpflegten undden sich auswärtsverkö¬
stigendenPersonen- festzustellen ,werdendieHaushaltungs¬

vorstände(Wohnungsinhaber)dringendstersucht,injedemFalledie daraufbezüglichenAbschnitte2 und3 desAnmeldeblattes
genauundrichtigauszufüllen.

DerMagistratmachtneuerdingsdaraufaufmerksam,daßalle
jene anmeldepflichtagenPersonen ,welchebis zumheutigenTage
einAnmeldeformularnichterhaltenhaben ,sichdasselbebeim
magistratischenBezirksamteihregWohnungselbstbeschaffen

müssen
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